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Der Krieg in Marokko.
Ablehnung der Friedens -

bedingungen Abd e! Krims .
Die Presse dräng ! auf die grotze Offensive . — Gin
Protest des Rifkabylenführers . — Widersprechende

Nachrichten vom Kriegsschauplay .
F .H . Paris , 24 . Juli . lDrahtineldung unseres Berichterstatters .)Die Friedensbedingungen Abd el Krims , die gestern durch die „West -

finster Gazette " bekannt gegeben wurden , finden in der Pariser
presse mit Ausnahme der „Humanite " ein st immig « Ableh¬
nung , was weiter nicht zu verwundern braucht . Es war von uns
wiederholt darauf hingewiesen worden , daß zwar der Versuch gemacht
werden soll, mit Abd el Krim in Fühlung zu treten , daß aber die
«rohe französische Offensive kommen werde , weil man sie allgemeinn Frankreich wünsche . Infolgedessen läßt man stch in Paris durch
J \n Friedenswillen , der gestern ausgedrückt wurde , nicht irre machen ,

radikalsozialistischen Blätter lehnen die Vorschläge Abd el Krims
x

0 a ' s unannehmbar ab wie die Blätter des nationalen Blocks,nd letztere beeilen sich, ausdrücklich hinzuzufügen , daß
>e einzige Antwort auf die Anmaßung Abd el Krims darin bestehen

könne, ihm jetzt einen fürchterlichen Schlag zu versetzen.
• ?n ^ ncm solchen Frieden , wie ihn Abd el Krim wünsche, könne

>ne Rede sein . Man beruft sich darauf , daß dadurch internationale
ertrage verletzt würden , wodurch die Lage in Marokko nicht geregelturde . Die Grenze der französischen Zone sei durch diese Verträge> >tgelegt und könnte nicht zu Gunsten Abd el Krims abgeänderterden . Frankreich würde vollkommen sein Prestige in der musel -
anischen Welt verlieren , wenn es seine ganzen Stämme an Abd el

«i ?
*
? ausliefern wollte . Frankreich könnte die schlimmsten Ereignisseleben , wenn es seine eigene Kapitulation unterschreibe .

. ^ ußer dem Brief , den gestern die „Westminster Gazette " veröffent -
Hte erschien gleichzeitig in einem ägyptischen Blatt „Assiassa" ein

offener Brief an das französische Parlament ,r von Abd el Krim stammen soll . Der Brief wird heute von Havas«rvreitet . Darin protestiert Abd el Krim gegen die falschen Nach-
Äri \ k ' c "

.̂
er !^n der französischen Presse erscheinen . Abd el

wen
" M niemals mit Frankreich in einen Krieg eingelassen ,

(,
™ !I " ' cht dazu gezwungen worden wäre , um die Unabhängigkeit

t rlf . ' u er^0 ^ten - Diese Unabhängigkeit wolle er sichern. Der
Ichließt damit , daß Abd el Krim seinen Friedenswünschen Aus -

^
" gibt und das französische Parlament seiner Sympathien ver -

Die Ossensive -Vvrbereilungen
auf französischer Seite werden mit allem Nachdruck fortgesetzt . Der
Marschall Petain besuchte die verschiedenen Teile der Front .
Kampfhandlungen wurden gestern nicht gemeldet . Die Front scheint
sich allmählich zu stabilisieren . Es wird nur gesagt , daß nördlich von
Taza keinerlei Verschlimmerungen festgestellt wurden . Im amtlichen
Kampfbericht wird mitgeteilt , daß die Rifleute ihren Rückzug in
die Berge fortsetzen . Man hat allgemein den Eindruck , daß sich
Abd el Krim durch beschleunigten Rückzug der französischen General -
offensive zu entziehen versucht . Madrider Meldungen aus Tanger be-
sagen dagegen , daß die Franzosen , obwohl sie neue Reserven einsetzten ,
nach schweren Kämpfen gezwungen wurden , ihre Stellungen vor dem
Rif zu räumen . Auch bei Ain -Meduna und Ain - Matou seien die
Franzosen trotz des Einsatzes von 40 Bombenwerfern geschlagen
worden .

Fjtns Mädchen durch einenFörderschlitten getötet
— Langenbrand bei Gernsbach , 24. Juli . lDrahtbericht .)

Gestern abend gegen 7 Uhr ereignete sich in dem in der Nähe von
Langenbrand gelegenen Förderwert , das seit etwa einer Woche
stilliegt , durch frivolen Leichtsinn ein furchtbares Unglück, dem fünf
blühende Menschenleben zum Opfer sielen und ein weiteres in Le-
bensgesahr brachte . F L n f M ä d ch e » im Alter von 14—16 Jahren ,
die in der naheliegenden Saatgutanstalt im Gemeindewald beschäf-
tigt find , kamen auf ihrem Heimweg an dem Förderwerk vorbei .
In diesem besindet sich eine Drahtseilbahn mit einem Förder -
schlitten , die zum Transport von Zement verwendet wird . Die Mäd -
chen veranlagten nun einen dort täligen Arbeiter namens Wendelin
Merkel , den Schlitten herunterzulassen . Der Arbeiter willfahrte den
Wünschen der Mädchen . Sie bestiegen dann alle sechs den Förder -
schlitten . Allem Anscheine nach hatte aber Merkel keine richtige
Kenntnis von der Bedienung des Förderschlittens , denn der Haken
des Seiles verbog sich und hängte sich aus . Der Schlitten sauste mit
unheimlicher Geschwindigkeit den Abhang hinunter . Dort prallte
er an den Bäumen ab und ging in tausend Trümmer . Die I n s a s-
! e n wurden auf die benachbarten Bäume und Felsen g e -
schleudert . Drei Mädchen mußten als Leichen weg -
g e t rag en werden . Es handelt stch um die IS Jahre alte Frieda
G e r st n e r, die IS Jahre alte Wilhelmine S ch o ch und die 14 Jahre
alte Katharina S ch o ch. Die beiden anderen , die 14 Jahre alte
Frieda Haißl und die 18 Jahre alte Hilde Gerstner starben
im Laufe der Nacht . Der Arbeiter Wendelin Merkel erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen . Die Aufregung über das Un -
glück ist hier sehr groß .

Die Aussichten für den Pakt.
Die englisch -sranzösische

Aussprache.
*toch London wird pessimistisch . — Die französischen

Wünsche im Osten.
. London . 24 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Meinungen über die Aussichten des Paktes sind gestern mit
/ ' nem Male in London sehr bedenklich geworden . Man war

t>ie
C
c
tn

~ ' m allgemeinen sehr p e s s i m i st i s ch , während vorgestern
y -

'-"Tfnung auf eine baldige Lösung des Problems noch größer ge-
tee !.

n war . Das ist in erster Linie auf die Gerüchte zurückzuführen ,
redu ^ gewöhnlich in gut informierten Kreisen über die Unter -
und ^ Umlauf waren , die gestern zwischen Ehamberlain
stch ,

5 1 e u 1 i a " stattgefunden hatte . Diese dauerte ungewöhn -
Eg wnge . De Fleuriau übermittelte die Anschauungen Briands .
Hürt x

' Ehamberlain stch sehr zurückhaltend zeigte und er -
Nvch

C' öic Sachverständigen mit dem Studium der deutschen Note
W

"
y

" äu ^ nde seien , daß man vorher nichts sagen könne und
Jtimmt

035 Kabinett die Sache besprechen müsse, ehe man zu be-
dg -, •>

n Entschlüssen kommen könnte . Briand möchte verlangen ,
lanh s

nftei ch ni (̂ 1 nur öen eventuellen Vertrag zwischen Deutsch-
x - ^ olen und der Tschechoslovakei allein garantieren soll , son-

itonfr ».
es aucf> bic alleinige Entscheidung behalten soll, wenn ein

selbst
'

^ u ^stehen sollte , so daß mit anderen Worten Frankreich
' ~

' ben würde , ob es das Recht habe , Deutschland in der
5>eiite

Derlen Zone anzugreifen . Es gibt wohl in London
Zixgi

' welche diesem Wunsche gegenüber jetzt verlangen , die britische
Lehe foHe mit dem Patt im Osten nichts zu tun haben . Es
tajjen

le ~ n8ländet nichts an , wie die Franzosen diesen Punkt aus -

r • ■
" maßgebenden Kreisen wird daran festgehalten , dag

hatte h
" *n bet Antwort , welche er Briand in Genf gegeben

l ' fyl
'
icft

u" b IIat ' a0fE ' es ^ei ^ allen Fällen die schiedsge-
^ endu

" Scheidung bei dem Völkerbund notwendig , ehe die An -
^ esem

^
N

B°n Gewalt in Frage kommen könne . Wenn Frankreich in
westij^

Punkte nicht nachgeben wolle , könne von dem Abschluß eines
^ i»es nrJ

1 Ŝ a ' tes auch keine Rede sein . Denn dann sei die Gefahr^ gemeinen Konfliktes für den Osten zu groß .
^er beuHrfP 0*' ' Telegraph " führt aus , daß der Widerspruch zwischen
I»ndern

'
• Uni) i)et französischen Anschauung nicht nur bedeutend ,

3u >etf manchen Fällen auch grundlegend sei. Es habe keinen
die ettere Verhandlungen und Auseinandersetzungen zu führen ,
deichen x

* ^ uannehmlichkeiten führen könnten . In einem Artikel ,
^ ' rd Hih

^ achenblatt „Reynould " am Sonntag veröffentlichen
^ Up

'
tet Bonsonby aus , daß die deutsche Note nicht , wie be-

Iontm
wurde , dem Standpunkt des britischen Kabinetts entgegen -

^ ppositin
^ rn es ausschließlich der Standpunkt sei , den die

- ° n im britischen Kabinett kürzlich eingenommen habe . J

Die sranzösischen Einwände .
Was in der deutschen Note altes .»unannehmbar "

ist . — Das russische Schreckgespenst.
F.H. Paris , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß die Rede Stresemanns in den Pariser Abendblättern eine so
ungünstige Beurteilung fand , ist, wie sich aus einem heute morgen
im „Petit Parisien "

erschienenen Artikel feststellen läßt , der in jeder
Zeile offizielle Fassung verrät , darauf zunickzuführen , daß der Q u a i
d '

Orsay mit der Rede des deutschen Reichsaußen «
Ministers sehr unzufrieden war . Man glaubt , daß durch
diese Rede die Einwendungen , die von Deutschland gegen die Sicher -
heitsvorschläge Frankreichs erhoben werden , nur noch verschärft wor -
den seien . Auch mit einzelnen Bestimmungen der Note sei man wenig
einverstanden . Dies gelte besonders von dem deutschen Vorschlag , eine
Bevorzugung f»eim Eintritt in den Völkerbund zu erhal -
ten . Das deutliche Dokument spreche auch von der Besetzung der Rhein -
lande . Darüber gäbe es nichts zu reden , weil hierüber der Versailler
Vertrag ein für alle Mal Bestimmungen getroffen habe . Deutschland
verlange , daß das S a n k t i o n s s y st e m in der Zukunft geändert
werde , daß nämlich Frankreich verpflichtet wäre , selbst , wenn Deutsch¬
land Verfehlungen gegen die Reparation ?- und Äbriistungsbestim -
mutigen beginge , einen Schiedsspruch anzurufen . Auch das sei aiusge-
Schlössen , weil hierüber die Artikel 422—44 des Versailler Vertrages
genaue Weisungen enthielten . Vollkommen unannchmÄar sei die For -
derung wegen der Schiedsgerichtsverträge , die Deutschland mit seinen
östlichen Nachbarn abschließen wolle und deren Garantie Frankreich
bleiben müßte . Nun fährt der „Petit Parisicn "

, wie gesagt offiziös
inspiriert , fort : Diese Politik müsse umso verdächtiger erscheinen , als
Strosemann in seiner Reickstagsrede leine Beruhigungen vorgenom¬
men , sondern die wahren Absichten Deutschlands enthüllt habe .

„Im „Oeuvre " veröffentlicht der einstige Unterrichtsminister im
Kabinett Herriot Francois Albert einen Artikel , worin er Deutsch-
land z-uzureden sucht, seine Einwände in der Sichercheitsfrage fallen
zu lassen , um sich vernünftig für die westliche Zivilisation zu entschei-
den . Albert Dgehört heute sicherlich zu den feinsten Geistern Frank -
reichs . Man liest ihn immer mit dem größten Genuß , hatte aiber
Äscher nicht den Eindruck , daß Albert eigentlich nationalistisch sei
wie viele seiner radikalsozialistischen Parteigenossen . Aber sein Heu -
tiger Artikel kann nicht anders als rein nationalistisch bezeichnet
werden . Er nennt die deutschen Anregungen unannehmbar . Aller -
ding ? könnte man über einige sprechen , weil diese das Versailler
Gebäuden nicht vollständig zerstörten . Wenn Deutschland sich Rußland
in die Arme werfen würde , würde dieses den Polen den Krieg er -
klären , und dies wäre der Anfang zu einem gesamten europäischen
Kriege . In diesem Falle müßte Deutschland natürlich die Zerstörung
seiner Gebiete befürchten . Aber es brauche sich nur von Rußland los
machen und solle sich für Genf und nicht für Rapollo entscheiden .

Umschau.
24 . Juli 1925

„Eure Rede sei ja , ja ! , nein , nein !" Die Sozialdemokraten im
Reichstag scheinen dieses Bibelwort vollkommen mißzuverstehen . Sie
sagen heute „ja , za !" und morgen „nein , nein !" . In dem Billigungs -
antrag der Mehrhettsparteien hieß es , daß „der Reichstag die Ant -
wortnote und die darin zum Ausdruck kommende Stellungnahme der
Reichsregierung billige .

" Am Tage vorher hatte Breitscheid erklärt ,
daß die Sozialdemokratie „den Schritt , den die deutsche Reichsregie -
rung mit der Absendung des Memorandums getan habe , billige .

"

Dennoch stimmte sie gestern gegen den Billigungsantrag der Mehr -
heitsparteien . Wenn uns hier in Karlsruhe und im badischen Land
die höhere politische Akrobatenlogik nicht einleuchtet , mit der dieser
Bocksprung begründet wurde , so liegt das wohl nur daran , daß wir
vom Standpunkt der erleuchteten Reichszentrale aus sehr hinter -
wälderisch gelegen sind . Oder sollte dies : „Ja , ja ! , nein , nein !" viel -
leicht doch nichts mit den Grundsätzen der Logik zu tun haben und
nur mit der sozialdemokratischen Angst vor den Kommunisten und
mit oppositioneller Verbohrtheit zusammenhängen ? Vielleicht hat es
sich auch Herr Breitscheid sehr zu Herzen genommen , daß ihn das
„ Echo de Paris " wegen seiner vorgestrigen Rede einen „Nationalisten "

schalt ! Hier beginnt diese Angelegenheit , die innenpolitische nur ein
tragikomisches Gesicht hat . außenpolitisch ernst zu werden . Wenn die
sozialdemokratische Partei im Reichstag in der Opposition gegen die
Außenpolitik der Reichsregierung erscheint — und die letzten Schlüsse
?ieht man draußen doch aus der Abstimmung und nicht aus den
Reden — so fällt es der nationalistischen Propaganda draußen erst
recht leicht , die Politik der Reichsregierung und der Reichstagsmehr -
heit als übernationalistisch in Gegensatz zur verständnisbereiten
Sozialdemokratie zu stellen . Wenn es überhaupt eine Frage gäbe ,
in der der Reichstag geschlossen einig erscheinen müßte , so diese , wo
es sich nicht um verschiedene grundsätzliche Auffassungen über die
Wege und Methoden der Außenpolitik handelt , sondern um das
Schicksal des besetzten deutschen Gebiets .

Wir haben gestern die Zusammenhänge zwischen der außenpoliti -
schen Debatte und dem Schicksal der Ruhr und des übrigen besetzten
Gebiets angedeutet . Ueber den Fragen des regelrecht besetzten rhei «
Nischen Gebiets wird leicht das Schicksal und die besondere Lage des
Saargebiets übersehen . Wir haben auf diese bedauerliche Tat -
fache schon öfters hingewiesen , weil wir es unbedingt für nötig .
halten , daß auch das Saargebiet weiß , daß sein treues Aushalten
auf vorgeschobenem Posten und sein zäher Kampf zur Verteidigung
seines Deutschtums im deutschen Mutterland das richtige Verständnis
und den nötigen Rückhalt findet . Die Lage im Saargebiet hat sich
nach dem 10 . Januar ds . Is ., d . h . nach dem Ausscheiden des Saar -
qebiets aus der deutschen Zollhoheit und dessen Einverleibung in das
französische Zollhoheitsgebiet , weiter derart verschlechtert , daß von
einer akuten Saarkrise gesprochen werden kann . Das Gebiet steht
bekanntlich unter der Verwaltung einer vom Völkerbund eingesetzten
und unter der Leitung eines Franzosen stehenden Regierungskom -
Mission , deren französische Orientierung in allen Verwaltung ?- und
sonstigen Maßnahmen unverhüllt zu Tage tritt . Die Drangsalierung
und Bedrückung der deutschen Bevölkerung , das Bestreben , den fran -
zöflschen Einfluß auf alle maßgebenden Stellen und Aemter im
Lande zu stärken , werden mit einem Raffinement durchgeführt , tas
seinesgleichen sucht. Die Methoden der Regierungskommission haben
sich noch verschärft , seitdem die Klagen der Caarbevölkerung von der
letzten Tagung des Völkerbundsrates teils abgewiesen , teils zurück-
gestellt worden sind. Die Vorfälle , die sich im Saargebiet während
der Iahrtaufendfeier des Rheinlandes abgespielt haben , sind hierkür
bezeichnend . Insbesondere den schwer um ihr Deutschtum ringenden
Beamten wird mit allen Mitteln das Leben schwer gemacht . Zwischen
fälle werden fabriziert , die unbegründetsten Anklagen gegen sie er¬
hoben , um nach ihrer Absetzung den Posten für einen französisch orien -
Herten Beamten frei zu bekommen . Die gerichtliche Untersuchung
ergibt in solchen Fällen natürlich größtenteils die Unschuld der
Deutschen , was aber für die Regierungskommission und ihren fran -
zösischen Vorsitzenden nicht immer ein Grund ist, offensichtliches Un -
recht wieder gutzumachen .

Mit welchen Mitteln die Franzosen vorgehen , um den deutschen
Einfluß ausKurotten ,zeigt die Fisher bezeichnender Weise undemen -
tiert göbliebene Meldung , daß zur Bekämpfung des befürchteten Berg -
arbeiterstreiks Tanks und Panzerwagen aus Frankreich nach dem
Saargebiet gebracht worden sind . Eine besondere Note in dem Kampfe
des Saargebicts gegen die Französierungsbestrebungen von Seiten
der Regierungskommission bringt der bevorstehende Wirtschaftskampf
auf den man sich heute schon im Saargebiet gefaßt macht . Es handelt
sich um den Beschluß der Beryarbeiterverbände , ab 27. ds . Mts . den
Streick auf den Saargruben zu proklamieren . Die Ursache der Er -
regung der Bergarlviter liegt in der Ausbeuterei der französischen
Grubengewaltigen und in den sich fortgesetzt entwertenden Löhnen
die nach Einführung der sranzösischen Währung in Papierfranken
ausgezahlt werden . Der Durchschnittslohn des Bergarbeiters ist in
dieser Zeit um 27 Prozent erhöht worden , während die Teuerung ,
eine Folgeerscheinung der französischen Inflation , um rund 70 Proz .
gestiegen

'
ist. Die Grubenverwaltungen sind von den Arbeiterver -

tretern fortgesetzt auf die vollkommen illusorischeBedeutung der un -
zureichenden Lohnsteigerungen , sowie auf die fortgesetzte Verarmung
und Verelendung der Arbeiterschichten hingewiesen worden . Neuer -
Vings ist infolge Absatzmangels noch eine Produkt ion ^verringerunq
eingetreten , die in der Einführung zahlreicher Feierschichten zum
Ausdruck kommt . Die französische Grubenverwaltung hat in den
Jachren 1920/23 einen Bruttogewinn von iifvr 500 Millionen Fran¬
ken aus den Saargruben herausgeholt , wovon annähernd zweidrittel
als Reingewinn gelten können . Der Streikbeschluß der Bergarbeiter
kann für das gesamte wirtschaftliche Leben des Saargebietz die schwer-
sten Folgen haben . Diese werden wieder in der Hauptsache die zäh
um ihr Deutschtum kämpfenden Saarbewohner zu tragen halvn . Wir
können zunächst nur dafür sorgen , daß man ihren Kamps bei un »
nicht vergißt , damit sie die Kraft zum Durchhalten bis zur Befrei -
ungsstunde finden . In diesem Sinn begrüßen wir es auch , daß der
Reichskanzler in seiner gestrigen Rede beim Gedenken an die besetzten
Gebiete den richtigen Dreiklcmg gefunden hat : Rhein . Ruhr un»
Saar .
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Eine Riesenkundgebung der Sudelendeuischen
j . Prag . Ig . Juli . (Stau unserem Prager Berichterstatter .) All -

jährlich ruft der größte deutschvölkische Schutzverein , der Bund der
Deutschen in Böhmen , seine Getreuen zur Hauptversammlung , in der
Wericht über die Tätigkeit erstattet und über neue Mittel und Wege
der völkischen Schutzarbeit beraten werden soll. Heuer hatte die
deutsche Elbestadt Bodenbach die Aufgabe übernommen , die Gäste
iu empfangen , sich aber darüber hinaus das Ziel gesetzt, die dies -
jöhrige gl . Hauptversammlung des Bundes zu einer Massenkund¬
gebung Deutschböhmens zu gestalten . Im Vereine mit der
Kchwesterstadt T e t s ch e n hat Bodenbach diese schwere Aufgabe
glänzend gelöst . Freilich haben diese beiden Städte vor allen anderen
Etädten Deutschböhmens etwas voraus , was auch menschlicher Wille
nicht einzuholen vermag : Die Schönheit des Elbctales und des
Geutfchböhmischen Mittelgebirges .

So kam es , das; nicht nur Zehntausende von Mitarbeitern und
Freunden des Bundes , der heute bereits rund 1200 Ortsgruppen mit

Uber 150 000 Mitgliedern zählt , dem Rufe der verdienten Bundes -
Leitung gefolgt , sondern auch Tausende von Touristen gekommen
waren und das Fest zu einer imponierenden Voltskundgebung gestal -
teten , wie sie Deutschböhmen selten gesehen hatte und die auch dem
Nationalen Gegner Achtung abtrotzen mußte . Ein Volk , das erst
» or vierzehn Tagen anläßlich des sudetendeutschen Sängerbundfestes
in Außig Zehntausend « auf den Plan stellte und vierzehn Tage später
wieder Zehntausende aufbringen konnte , ein solches Volk ist l e b e n s -
fähig und hat seine Existenzberechtigung erwiesen . Besonders er-
freulich war die ungemein zahlreiche Beteiligung aus dem Bruder -

'«eiche . Tausende Volksgenossen waren aus Deutschland herbei -
Kecilt , um zu zeigen , daß sie sich eins fühlen mit uns , und unsere Not
ols die ihre betrachten . Die große Beteiligung aus dem Deutschen
Reiche war auch wieder ein Beweis , daß in Deutschland unsere Lage
und unsere Schutzarbeit für das Deutschtum immer mehr Verständnis
findet .

Die Festtage vom 17- bis 19. Juli in Bodenbach waren ein
begeistertes Bekenntnis zu Volk und Heimat , eine machtvolle Kund -
Lebung für das heilige Recht der freien , kulturellen und Wirtschaft -
lichen Weiterentwicklung in diesem Staate . Reben den ernsten
Arbeitsberatungen im Interesse der deutschen Schutzarbeit fand am
19 . Juli der glanzvoll und würdig verlaufene Fe st abend im
großen Schützenhaussaale in Tetschen statt . Außer zahlreichen deutsch-
böhmischen Politikern , Vertretern aller deutschen Schutzvereine konnte
der Vorsitzende mit besonderer Genugtuung viele Gäste aus dem
Deutschen Reiche begrüßen , so den Abgeordneten Ulbrich aus
Dresden . Vertreter des Deutschen Schutzbundes in Berlin , der Dresd¬
ner Studentenschaft , des Jungdeutschen Ordens , des Vereines der
Cudetendeutschen in Chemnitz , Studienrat Dr . Kleeberg für die
Deutsche Burschenschaft , Dr . Glöckner für den Nationalen Block
in Sachsen und viele andere - Die Begrüßung der reichsdeutschen
Gäste fand in der Versammlung jubelnden Widerhall .

Die Hauptversammlung am Sonntag nahm bei unge -
heurer Beteiligung einen erhebenden Verlauf . Sie gab in aus -
drucksvoller Weise Zeugnis von der schweren Arbeit , die der Bund
der Deutschen in Böhmen für das sudetendeutsche Volk im Kampfe
gegen die Tschechisierung mit größtem Erfolge geleistet hat -

Der Höhepunkt des Festes war unstreitig der imposante , glanzvolle
v/stzug , der in überaus künstlerisch durchgeführter Form eine allego -
tische Darstellung der Schönheiten des deutschböhmischen Elbetales
und des Fleißes seiner arbeitsfreudigen Bewohnerschaft gab . Im
Zuge marschierten u . a . Vertreter der Arbeitsgemeinschaft Heimat -
treuer Verbände in Dresden , des Bundes der Ost - und Westpreußen ,
des deutschen Ostbundes , des Hilfsbundes der Elsaß - Lothringer , des
Reichsverbandes der Rheinländer , des Bundes der Auslandsdeutschen
und des Bundes der Schlesier und Oberschlesier . Es war ein über -
wältigender Anblick , als der gewaltige Festzug , oft von Blumen
geradezu überschüttet , seinen Weg nach dem Festplatze nahm .

Die Festtage sind vorüber . Der Ruf dieser gewaltigen sudeten -
deutschen Kundgebung wird auch weit über die Grenzen dieses Landes
hinüberschallen und Kunde geben , daß in der Tschechoslowakei ein
Millionenvolk lebt , das gewillt ist , mit uiMbrochener Kraft den
Kampf um Heimat und Volk gegen die jetzigen Machthaber zu führen ,
um den Platz zu erringen , der ihm kraft seiner kulturellen und wirt -
schaftlichen Stärke gebührt .

* München . 24 . Juli . (Funkspruch .) General Ludendorff gibt im
«Völkischen Kurier "' eine scharfe Erklärung auf die Frage , waruftn er
sich zum Bericht des parlamentarischen Untersuchungsausschusses über
die Ursachen des deutschen Zusammenbruches von 1918 nicht geäußert
hätte , ab . Es h«ißt darin , daß die ganze Untersuchung von der Aus -
schußmehrheit nicht etwa aus vaterländischen Gründen geführt worden
sei . sondern nur um sein Anfthm im Volke weiterhin herabzusetzen .
Diesem parteipolitischen Getriebe auch nur einen Teil historischer Be¬
rechtigung $11 geben , indem er zu ihm Stellung nähme , haben ihm
seine Anschauungen , seine Würde und seine Zeit »erboten .

Ermordung eines amerikanischen Offiziers
in China.

TT . London » 24. Juli . (Drahtbericht .) Auf einer Reise nach
der Mandschurei wurde der amerikanische Major Palme » über «

fallen und getötet . Der Offizier wollte die wirtschaftliche Entwick «

lang in der Mandschurei studieren . Einer seiner Begleiter , der Augen -

arzt Howard , wurde festgenommen . Andere Begleiter wurden aus -

geraubt , konnten jedoch entfliehen .

Amerika fordert prompte Bestrafung der Mörder .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Washington , 24. Juli . Das Staatsdepartement betrachtet
die Ermordung des amerikanischen Majors Palmer als einen
äußer st unheilvollen Zwischenfall , für den prompte Be -
strafung der Mörder und Entschädigung für die Familien von China
gefordert werde . Der chinesische Gesandte in Washington Dr . Sze hat
beim Staatsdepartement vorgesprochen und sein persönliches Be -
dauern über den Zwischenfall ausgesprochen und die Versicherung ge -
geben , daß China schleunigst Schritte zur Wiedergutmachung auf -
nehmen werde .

Einigung der Mächte über das Vorgehen
in China.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Washington , 23. Juli . Es wird erwartet , daß das diplo -

matische Korps demnächst endgültige Vorschläge zur Regelung der -

jenigen Fragen übermitteln wird , die durch die kürzlich gegen die

Fremden iy China gerichtete Ausstandsbewegung akut geworden sind.
Die Vorschläge sind der Niederschlag zahlreicher zwischen den ein -

zelnen Mächten ausgetauschter Meinungen über die zu unternehmen -
den Schritte . Die Mächte sind sich im wesentlichen darüber einig ,
daß zweierlei Dinge unternommen weiden müssen : erstens schleunige
Zusammenberufung einer Konferenz für die Revision der chinesischen
Zölle , zweitens die Uobertragung der Frage der Verantwortlichkeit
an dem Blutvergießen in Schanghai an ein Komitee , das den Fall
unter Beteiligung chinesischer Vertreter untersucht und an dessen Be -

schlössen alle Mächte festhalten müssen .

Valdwm über das Schisfsbauproyramm.
v .v . London , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Vor dem überfüllten Saal des Unterhauses gab Ministerpräsident
Ba l d w i n gestern nachmittag die mit größter Spannung erwarteten

Erklärungen über das neue Schiffsbauprogramm Englands ab . Die

Gelegenheit hierzu wurde ihm durch eine Anfrage des Abgeordneten
Henderson gegeben . Baldwin erklärte , obwohl gegenwärtig kein

Wettstreit wegen der Schiffsbauten unter den Mächten bestehe , habe
das Kabinett beschlossen, daß an Stelle veralteter Einheiten im Mo -
nat Oktober zwei neue Kreuzer und zwei andere im Februar 1926

auf Kiel gelegt werden sollen . Die Regierung beabsichtige ferner ,
daß während mehrerer Jahre weitere Kreuzer gebaut würden . Die

Auslagen für die vier Kreuzer , die für das Jahr 1925/26 gebaut
werden sollen , würden 527170 Pfund Sterling betragen . In diesem
Betrag werde man durch Ersparungen bei anderen Kapiteln das
Marinebudget hereinbringen . Man habe ferner beschlossen, daß jähr -

lich 8 Zerstörer , 6 Unterseeboote und eine gewisse Anzahl von Hilfs -

kreuzern gebaut werden soll. Ein parlamentarisches Weißblatt werde
die Ausgaben bekannt geben , die in den folgenden Jahren stattfinden .
Eine eigene Kommission , aus drei Personen bestehend , werde ernannt
werden , um festzustellen , welche Ersparnisse gemacht werden können .

Einigungsoerfuche im englischen Bergbaukonfttkl .
v.D . London , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Spät abends hatte der erste Lord der Admiralität Bridgeman mit
dem Ministerpräsidenten eine Besprechung , bei der auch der Arbeits -

minister und der Unterstaatssekretär für Bergwerke teilnahm . Darnach
wurden die Vertreter der Bergwerksgswcrkschaften und die Vertreter
der Unternehmer eingeladen , sich heute morgen im Arbeitsministerium
einzufinden . Bisher nahmen bloß die Unternehmer die Einladung
an . Das Executivkomitee hielt im Laufe der Nacht eine neue Sitzung
ab . Bisher ist aber über den Beschluß , der gefaßt wurde , nichts ver -

öffentlicht worden .

Die Räumung.
TU . Berlin , 23- Juli . (Drahtbeicht .) Wie die Telegraphen -

Union erfährt , hat General Guillaumat , Mitglied des Obersten
Kriegsrates und Oberbefehlshaber der alliierten Besatzungstruppen
dem Regierungspräsidenten von Düsseldorf mitgeteilt , daß die fran -
zösische und die belgische Regierung beschlossen haben , die seit dem
11 . Januar 1923 rechtsrheinisch besetzten Gebiete zu räumen . Am
31. Juli um 12 Uhr mitternachts wird der Rest des
französisch besetzten Gebietes , das seit dem Ii . Ja -
nuar 1923 besetzt war , geläumtsein . Der General spricht
den Wunsch aus , daß seitens der deutschen Bevölkerung alles ver -
mieden werde , was der Befriedungspolitik zuwider läuft . Der
Regierungspräsident wird gebeten , darauf zu achten , daß die deut -
schen Behörden alle zweckdienlichen Maßnahmen treffen , damit keine
Kundgebungen geduldet werden . Der kommandierende General des
32. Armeekorps ist von General Guillaumat beauftragt , den deut -
schen Ortsbehörden den genauen Zeitpunkt mitzuteilen , an dem jede
der betreffenden Zonen als geräumt anzusehen ist und an dem die
französischen Behörden aufhören werden , ihre Kontrolle auszuüben .
In einem weiteren Absatz des Schreibens werden die genauen Gren -
zen des Gebietes , dessen

'
Besatzung noch aufrechterhalten bleibt , im

einzelnen festgesetzt.
Die Flaggenfrage auf dem Rhen .

TU . Berlin , 24. Juli . (Drahtbericht .) Wie die „Tägliche Rund -
schau " von diplomatischer Seite erfährt , beabsichtigt Frankreich , auf
der Herbsttagung der Rheinschiffahrt auch die Frage der Flaggen
au (f dem Rhein aufzuwerfen . Nach seinen Ansichten soll der Rl « in wie
die hohe See , also als staatenlos behandelt werden , so daß jedes auf
dem Rhein verkehrend « Schiff das Vorrecht der Exterritorialität wie
ein Seeschiff genießen würde . Es braucht nicht gesagt zu werden ,
daß Deutschland einer solchen Zumutung niemals nachgeben wird .

Das S 'uttgarler Bauunglück.
TU . Stuttgart , 24 . Juli . Zu Beginn der gestrigen Eemeknde -

ratssitzung wurden von einem Vertreter der Stadtverwaltung nähere
Mitteilungen über den bereits gemeldeten Einsturz der im Bau be-
begriffenen neuen Stadthalle gemacht - Es wurde dabei mitgeteilt ,
daß der mit der Aufsicht des Baues beauftragte Zimmerpolier zum
Zeitpunkt des herrschenden starken Sturmes den Bauplatz besichtigt
und alles in Ordnung gefunden hatte . Die Arbeiten wurden um 1
Uhr von der gesamten Belegschaft von 64 Mann wieder aufgenom¬
men , da au diesem Zeitpunkt der Sturm nachgelassen hatte . Kurz
nach 1 Uhr wurde dann durch einen starken Windstoß die Halle
vollständig niedergelegt . Das Gerücht , daß das
Vau un glück auch Tote gefordert habe , bestätigt sich
nicht . Es sind insgesamt 12 Verletzte , darunter 3 Schwerverletzte
gemeldet . Als Beweis für die Stärke des Sturmes wurde mit -
geteilt , daß auch auf der Gänsheide ein Haus vollständig abgedeckt
worden ist . Vor weniaen Tagen wurde ein Versicherungsvertrag
abgeschlossen, sodaß der Sachschaden einigermaßen gedeckt ist.

Riesenbrand in de? vüneburger Keide .
hk . Hannover . 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nach-

mittag 3 Uhr wurde das Ausrücken sämtlicher verfügbarer Polizei «
beamten nach dem großen Moor Vörden zugleich mit der Reichswehr
befohlen . 3 Uhr 30 nachmittags fuhren bereits die ersten beiden Last -
/raftwagen ab : ein dritter Wagen mit Polizeibeamten folgte um
3 Uhr 55. Die Reichswehr sollte mit den zurückkehrenden Lastkraft -
urngen nach Vörden befördert werden . Die Kommandeure der Schutz,
xolizei Major Pfeiffer und der Reichswehrmajor Andre fuhren eben-
falls zur Brandstelle . Um 5 Uhr 45 kam das erste Polizeikommando
nach der Brandstelle . Das Feuer kam von der Moorzsntrale Schwege ,
wo es am Dienstag entstanden war . Es zog sich nach Südwesten in
Richtung Provinzialhof . Die sofort eingesetzt« Schutzpolizei schützte
durch Niederhalten des Feuers das gefährdete Provinzialgut .
Zahlreiche Trupps der Ortsfsuerwehr und Zivilarbeiter waren tätig .
Des Weiteren führt der Polizeibericht aus . daß seitens der anwesen -
den Bevölkerung nicht mit der gewünschten Energie an den Lösch -
arbeiten teilgenommen wurde , daß dageqen im Moor beschäftigte
Osnabrück « Bauhandwerker tätig eingriffen . Die große Ausdehnung
des Feuers ist der Passivität der Zivilbevölkerung zuzuschreiben . Die
Reichswehr traf gegen 9 Uhr 30 abends ein. ebenfalls die letzten
Reste der Schutzpolizei . Alle iv".irden vom Gehöftmoorvogt seitlich ein-
gesetzt, da vor der Feuerfront bei der großen Hitze und der dichten
Rauchentwicklung ein Arbeiten unmöglich war . Die Abwendung der
(Gefahr von den Siedelmrgsgebösten und abgelegten Kulturen gelang
restlos. Gegen 10 Uhr 30 abends traf die technische Nothilfe , etwa
iflO Mann stark ein . Der Wind batte sich gegen Abend geleqt und
das Feure wurde 12 Uhr nachts anscheinend wesentlich eingeschränkt .
Die heutigen Windverhältnisse werden von ausschlaggebender B 'deu -
tl '.ng sein . 3} ic -Mine südliche Hälite des großen Moors steht in
Brand. In du Hauptsache kommen Weiden, aufgeworfene Moor -
Haufen und gestochener Torf in Hrage. Dgs Feuer griff teilweise mit
einer Geschwindigkeit von 0 Kilometer und später soaor mit einer
Alchen von 15 Kilometern um sich . Die verbrannte Fläche beträgt
bis <>er etwa 20 vuadratkilometre

f
Gewitter.

Von
Erich K. Schmidt

Vcm den Morgenstunden an bis tief in den Abend hinein lag di :
Schwül « auf der Stadt wie ein sengendes Gewicht . Di « Menschen
krochen über W,phalt und Gestein gleich Fliegen , die umfallen dro-
Hen . und der Schweiß hing in zerrinnenden Perlen an ihren Stirnen .
Viele saßen unter den schattenden Bäumen auf den glühenden Bänken
jder Gärten und Anlagen , aber die Hitze staute sich hier wie in
Aiasch '.' nengen Käfigen , umd kein Luftzug erbarmte sich der dröhnen¬
den Schädel . Die Arme hingen schlaff zu beiden Seiten des Körpers
nieder wie die Arme von Gestorbenen , die Augen sahen starr zur
Erde . und Staub deckte die reglos verwurzelten Füße .

Piele saßen auch auf den Terrassen der Cafös , die kein Luftzug
«imblies, - sie schlürften eisige Getränke hinein in ihre Kehlen aber
die Strohhalme blieben an ihren Lippen kleben , als wären sie mit
Leim bestriche».

An den Vehikeln hockten stumme Gestalten , denen schweißbehängte
Veamtenautomaten bunte Scheine in die Finger fallen ließen ! die
Glocken von den Straßenbahnen gaben dünne Rufe aus ihren gelben

: Mündern i sie glühten , daß es zischte, wenn man sie berührle , und
manche schwiegen ganz und gar . Sie waren am Hitzschlag ver -
schieden . . .

So kam ich . eine verssngte Leiche, in mein hohes Heim , das aus
> dem Hofe in brüderlicher Nähe des Himmels liegt , die Lust darinnen
l war , trotz gähnend offener Fenster , erfüllt von Stickstoffgasen bis in
• « lle Tapetenritzen hinein . Die Bilder an den Wänden krümmten sich
! wie Würmer , die verrecken müssen , und die Gardinen vor den Fenstern
; xlichen zerfallendem Zunder .

Ich legte mich aus den Diwan , der . trocken knirschend , sich unter
wir buchtete , und eine Zigarette entglühte dicht vor meinem Munde .
Aber die blauen Wölkchen , die sonst so quirlend eifrig entweichen ,
schlichen heute matt heraus wie eine zähe Masse .

Allmählich sielen die Kleider von mir ab , und meine Poren
Lffneten sich breit , in dem guten Glauben , daß ihnen nun Erfrischung

i würde . Aber sie zogen sich nach einer Weile wieder enttäuscht zu-
' Hammen , als sie keine Kühle und Erlösung fanden .
k Es gibt noch bewegliche Menschen auf der Rinde dieses Planeten ,

dachte ich , als aus verschiedenen Fenstern das Geklirr von Tellern in
. den Sonnendunst hinaiussprang . der wie ein « gelbe Säule von Honig
I im Hofe stand . Und siehe da . es liefen auch plötzlich Klaviertöne
i wie lustige Perlen in die gelbe Honigsäule ihnein — jedoch sie ver¬

sanken darinnen bald wie in einem bitfett Schleim ..
Allmählich aber verfärbte sich das thronende Gelb im Hof« .

, zvwde grau und braun . . . und wie ich mühsam durch die Scheiben
blicke, ist der Hof mit einem Dach von Wolken überdeckt , die gleich
finsteren strotzenden Sandsäcken darüber hängen und zu platzen drohen .

Mit der Schnelle eines Gedankens fährt eine diamantene Klinge
yber sie hin , es aibt einen leuchtenden Riß — und wie ich schon fürchte ,
daß nun unendlich viel brauner Send auf die Erde fallen und alle
Lebewesen ganz ersticken wird — da höre ich , wie der Regen einen

kurzen Marsch mit tausend Klöppeln spielt — es geht ein Ruck durch
das ganze Dasein , und ein Stoß Luft , wirklich frische, kostbare , sauer -
stosfreiche Luft von gutem Geschmack , fliegt in die Stube . Ich richte
mich auf , schlürfe einen gewaltigen Fetzen davon in mich hinein und
erwache zu einem neuen hossnnnqsgeschwellten Leben !

. In kurzen Intervallen erfüllt sich nun das Zimmer mit einem
kristallklaren Weiß , das von einer unsichtbaren Schleuder herein -
geworsen wird , aber da ich genauer hinsehe , entdecke ich , daß es aus
den klaffenden Schnittwunden des Himmels strömt , die kreisende Blitze
mit einem köstlichen Eifer in seine Haut schneiden .

Horch, nun wellt sich der erste Donner über die Höfe , es ist kein
Zweifel mehr : ein erlösendes Gewitter steht nahe über unseren
Häupten .

Von neuem schlägt , mit einer lächerlichen Plötzlichkeit , der Regen
einen kurzen Trommelwirbel auf die Dächer , bis er ebenso lächerlich
plötzlich wieder verstummt . . .'

Nun beginnen auch die Gedanken in mir erlöst zu kreisen , ich
fühle ihren Rundgang durch mein Hirn , dessen Daseinszweck dadurch
wieder augenscheinlich wird . Ich höre , wie ein fauchender Blitz zu
einem alten Manne , der im letzten Stockwerk wie eine erschrockene
Mumie hockt , — wie ein Blitz zu ihm sagt : „Was meinst du , alter
Geselle , wenn ich dich mit mir nähme ? Auf meinen Schwingen , die
wie kreuz und quer funkelnde Säbel gleißen ? Wenn ich dich mit mir
nähme aus weinender Verlassenheit in ein leuchtendes Walhall
hinein ? " Und alte , gelbe Kiefern reiben zitternde Worte im Munde
herum , bis sie , in unbestimmten Affekten , jähr auseinander klapven . . .

Ich denke weiter : Es muß jetzt sehr herrlich sein , aus Terrassen an
Seen zu sitzen , da diese Eewitterwucht gerade über der ausgewühlten
Seefläche zündend niedergeht . Es dürfte sogar eine Militärkapelle
Mischen Daumwipfeln das Lied des Steuermanns spielen . Das Ge-
klirr der weißen Tassen aber würde im donnernden Chaos versinken
wie hilfloser weißer Schaum in einer zischenden Flut . . .

Wieder ist meine Stube in ein smaragdnes Fanal verwandelt ,
baß die Gesichter auf den Bildern verzerrte Fratzen bekommen , wie
Menschen bei Magnesiumlicht . Aber jetzt — horch — klaffen tausend
Berge von der Größe des Gaurisankar mitten in den Hos hinein ?
Aus der smaragdenen Lohe und diesem brüllenden Geklaft wurde ein
grüner , schmetternder Schrei , — der zackig zwischen den Häuserwänden
herumläuft , wütend gegen die Fenster stößt , daß sie klirrend aufheulen ,
und wieder über die Dächer springt gleich einer Schar johlender ,
hämmernder Zyklopen ! . .

Im Hofe liegt der Geruch von Schwefel , und es ist eine heilige
Stille .

Und in diese Stille hinein sagen plötzlich kleine Kinderlippen
voller Ehrfurcht : „Jetzt hat es in der Nähe eingeschlagen ! . . . Davon
sind die Hauswände sehr gerührt , und die Scheiben klirren Beifall .

Aber kurz darauf wird es heller , eine perlfrische , grüne Luft hüpft
Mischen den Fenstern herum , und eins davon , das bisher ängstlich ge-
schlössen war , läßt Melodien wie rote Korallenkette im Hofe herum -
springen . . . . .

Ich blicke mit vibrierenden Lippen in die Tiefe hinab , in diesen
klaren , feuchten , freundlichen Schacht , und sehe zwei gelbe Schuhe von
unerhörter Kürze über den Asvhalt hüpfen . Ein Heller Rocksaum , der
die Nähe von Pfützen fanatisch fürchtet , ist dabei ängstlich zu den
Knien emporgeschlichen .

SommeropereUe im Konzerthaus.
„Das Musikantenmädel " .

Die Rcsel . das leichte , doch nicht leichtsinnige Dorfmädel mit dem
herzen auf dem rechten Fleck , hielt mit der Handlung , die um sie
hcruingeschrieben , die zahlreichen Hörer in angenehmer Stimmung .
Man kann zwar nicht mehr mit durchweg gleichstarkem Interesse ihre
Geschichte verfolgen , die sie über mancherlei Hindernisse von der ver -
Motteten Kuhmagd zur glücklichen Braut eines Offiziers und zu
Joseph Haydns natürlicher Tochter führt . Die langen Sprechpartien
wirken oft lähmend . Auch mit der Musik ist Georg I a r n o, der Kom¬
ponist der „Försterchristel" , nicht gerade verschwenderisch umgegangen .
Er liebt den weichen , gefälligen Tonfall : er hat nicht das Zeug zum
schmissigen Schlager und liebäugelt im Walzerrhythmus doch mit ihm .
So entstehen reizende Tanz - oder Auftrittsliedchen , wie das von der
Resel und ihrem Esel , oder das der Tänzerin . Es sind diskrete
Gassenhauer .

Die Aufführung stützte sich auf eine gute Einstudierung und nahm
einen vortrefflichen Verlauf . Recht frisch und natürlich gab Vilma
von Damario die leichte , lustige Resel . Neben der heiteren und
übermütigen Seite fehlte ihr auch nicht die Sentimentalität . Das
ergab eine Mischung , die von selbst für einen starken Erfolg sorgt .
Willy Stadler , zugleich Regisseur , gab den Komponisten Joseph
Haydn ernst und würdig , doch scheint er sich in komischen Rollen wohler
zu fühlen . Inge van Heer stellte eine bewegliche , graziöse Tänzerin
auf die Bühne , die auch durch schönen Gesang erfreute . Adolf
Schleifer , Liesel Eckhardt , Dorit Reiter gaben der sürst -
lichen Familie Glanz und Leben . Als Großbäuerin machte Senta
H e r m s d o r f f, ein Karlsruher Kind , erstmals den gewagten Sprung
auf die Operettenbiihne und hatte damit recht viel Glück. Ihre
Stimme ist gut geschult und wird noch an Tragsähigkeit gewinnen .
Das Spiel ließ ein entwicklungsfähiges Bühnentalent erkennen . Sym -
vathisch gab Karl P i st o r i u s den Lehrer , und Frito Walenta und
Domy C z a p sorgten für Humor , der in diesem „Musikantenmädel

'

nicht allzu reichlich zu Hause ist. Kapellmeister Willy Heins leitete
die Aufführung schwungvoll . lle .

Bon der Universität Frciburg . Die Wahlen zum Allge »
meinen Studentenausschuß haben am letzten Montag statt -

gefunden und zeitigten folgendes Resultat : Abgegeben wurden 1840
gültige Stimmen . Davon entfielen auf Liste 1 (Hochschulring deutscher
Art ) 773 Stimmen — 11 Sitze , Liste 2 (Katholische Korporations¬
studenten ) 243 Stimmen — 3 Sitze , Liste 3 ( Katholische Freistudenten )
444 Stimmen = 6 Sitze , Liste 4 (Freistudentische . Sozialistisch - Repu¬
blikanische Gruppe ) 380 Stimmen — 5 Sitze . Der letzte allgemeine
Studentenausschuß , kurz „Asta " genannt , war folgendermaßen ZU-

fammengesetzt : Hochschulring 10 Sitze . Ring der Katholischen Studen -

tenschaft (korporierte und Freistudenten ) 10 Sitze , Freie Hochschul'

gruppe 3 Sitze , Freistudenten 2 Sitze . Der Hochschulring deutscher Ar »

hat demnach ein plus von einem Sitz zu verzeichne «.
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Die systematische Ausrottung öer Tuberkulose.
Ein arotzer Fortschrttl.

Von
Michael Charol -Berlin .

Die moderne medizinische Wissenschaft hat durch eine Reihe von tigen Autoritäten zu erscheinen . Und nun zeigen sich schon die Re»
Entdeckungen es vermocht , die Menschheit von all den völkermor- sultate , die daraus für die Volksgesundheit erwachsen . Auf dem
oenden Seuchen der früheren Jahrunderte zu befreien. Die furcht- Kongreß der ungarischen Aerzte, dem Delegierte des Ministeriums ,
baren Epidemien der früheren Zeit sind der jetzigen Kulturwelt so der Hauptstadt , sowie alle Komitate beiwohnten , sagte der Bürger -
gut wie unbekannt . Die Geißeln der jetzigen Zeit , gegen die der meister Dr . Ehikan in seinem Bericht : „Dr . Scalai hatte in
Kampf erbittert geführt wird , haben einen anderen , mehr schlei- Pesterzzebet (eine Vorstadt von Budapest) im Jahre 1922 2100 Leute
chenden Charakter , wie Tuberkulose oder Krebs , so daß, wenn sie friedmanngeimpft . Im Jahre 1924 hatte die Tuberkulose-Sterblich -
akut werden, sie schon unverbessrliche Verheerungen in dem befallenen keit in den übrigen Vorstädten Budapests gegenüber dem Vorjahre
Organismus angerichtet haben . Und doch könnte diese erste Geißel, um 16 bis 43 Prozent zugenommen, während sie einzig in Peterzzebet
die Tuberkulose bei systematischer Bekämpfung dank dem Tu - um 10 Prozent abgenommen hat . Daraufhin hat allein die Vorstadt
berkulose Heil- und Schutzmittel des Berliner llniversttätsprofessors Pesterzsebet in ihrem Budget 15 000 Goldkronen zur Unterdrückung
Dr . F . F . F r i e d m a n n innerhalb weniger Jahre , spätestens inner - der Tuberkulose eingestellt. So kann in diesem Jahre schon ganz
halb einer Generation so gut wie vollständig ausgerottet werden, planmäßig gegen die Tuberkulose mit dem Friedmann -Mittel ge-
Zu einer solchen systematischen Bekämpfung brauchte es gegenüber den kämpft werden. Wir werden sämtliche Angehörigen , von denen die
Hunderten von Millionen , die für Heilstätten , Sanatorien usw . im Jahre 1924 und 192S an Tuberkulose starben und sterben, und
ausgegeben worden sind und ausgegeben werden, nur recht bescheide- von denen, die an Tuberkulose leiden , aufsuchen und veranlassen,
ner Mittel — eigentlich nur des guten Willens der maßgebenden daß sie sich impfen lassen . Weiter werden wir alle Kranken , die im
Stellen . Denn dieses Mittel , für das schon seit einem Jahrzehnt Anfangsstadium sind, und alle Verdächtigen impfen. Wir werden
Kapazitäten , wie die Professoren Schleich , Dührssen, Kruse, Jessen, tuberkulöse Eltern veranlassen, ihre neugeborenen Kinder gleich nach
Tillmanns , Kölliker und viele, viele Andere eingetreten sind , zeichnet der Geburt impfen zu lassen .

"
sich durch eine besondere Einfachheit der Heilmethode aus und reißt dieses Ergebnis , das eigentlich nichts als die nochmalige prak-
den zu Behandelnden weder aus ,einem Beruf noch aus seinen Le -

tische Bestätigung darstellt , dessen, was das Urteil des Ausschusses
bensgewohnheiten heraus . Eme einfache e . n - bis zweimalige ^ sagt. daß bei systematischer Anwendung des Mit .
Einspritzung genügt in beginncden Fällen , um der Tuberkulose ^ ls bei allen beginnenden Fällen . NeuansteckAN -
Inhalt zu gebieten . Schon am 26. Januar 1914 hatte Exzellenz . Kindertuberkulose die Seuche gänzlich
Professor Dr . Ehrlich als Leiter des Staatlichen Instituts für expe - „ usgerottetwerdcnkann ; - dieses Urteil wurde inzwischen
r .mentale Therapie in Frankfurt a. M ., nach eingehender Prüfung „„„ berufener deutscher Seite praktisch bestätigt . In seinem ab.
das amtliche Gutachten abgegeben, wonach das Friedmannsche Heil- schließenden Berichte über seine Tuberkulosebekämpfung im Kreisemittel gegen die Tuberkulose als u n s ch ä d l i ch festgestellt ist . Im ^ oest schreibt Geheimrat Dörrenberg an den Preußischen Minister für
November 1919 hatte die preußische Landesversammlung von dem ^ olkswohlfahrt : „Die ermittelten Frühfälle wurden nun mit dem
damaligen Wohlfahrtsministerium , sowie von dem Ministerium für Friedmann -Mittel behandelt , mit dem diese Initial -Jnjektionen , so-
Wissenschast , Kunst und Volksbildung die Einsetzung eines „Aus - « e genügend örtlich abgegrenzt sind , durch eine einzige Injektion
schusses zur Prüfung des Friedmannschen Heil- und Schutzmittels"

mit großer Sicherheit zur endgültigen Ausheilung gebracht werden,
verlangt und durchgesetzt. Am 23. September 1922 hatte dieser aus Hervorgehoben muß werden, daß in keinem Falle der Friedmann -
24 Mitgliedern bestehende Ausschuß nach dreijähriger Prüfung ein Injektionen nachteilige Folgen hervorgetreten sind . Die durch drei
von siebzehn Mitgliedern , den größten medizinischen Kapazitäten , z ^ re durchgeführten Wägungen der Schüler ergaben , daß die mit
unterschriebenes Gutachten herausgegeben , das folgenden Passus ent- ^ Friedmann -Mittel behandelten Kinder konstant ganz erheblich
halt . „Nunmehr herrscht ^lebereinstimmung darüber , daß dieses mehr — bis zu 77 Prozent mehr — an Gewicht zunahmen als die
1 itttel unschädlich ist. Bei der Lungentuberkulose stehen den Unter - behandelten Vergleichskinder. Zum Schluß des Berichtes wie-
suchern , die in zahlreichen Fällen bei jahrelangen Beobachtungen über Erholt Geheimrat Dörrenberg seinen Antrag , „daß sämtliche Schu-
günstige Ergebnisse berichten, andere gegenüber, die Erfolg nicht ^ n, mit Einschluß der Fortbildungsschule , soweit die Eltern zustim -
zugeben wollen. Bei der Tuberkulose der Knochen und Gelenke , des men nach dem Moroversahren durchmustert und den moropositiven
Harn - und Geschlechtsapparates. bei der Augen- , Haut - und Lymphen- ^ ^ ern frühestens vier Wochen nach dem völligen Abklingen der
drusentuberkulose sowie be. Neuansteckung . besonders nach Grippe Reaktion mit Zustimmung der Eltern unentgeltlich eine Friedmann ,
und vor allem bei Kindertuberkulose sind auch von sehr vorsichtig Injektion verabfolgt wird , und daß ferner den Erwachsenen unent -
urteilenden Beobachtern überraschende Erfolge beobachtet worden. Ältlich Gelegenheit gegeben wird , sich die gleiche Wohltat zu ver-
Ein besonderer Vorteil des Mittels ist daß die Erfolge auf sehr ^ affcn ^ ach allen nunmehr seit länger als einem Jahrzehnt ge-
einfache Wclse mlt einer oder zwe , Einspritzungen erzielt werden, wonnenen Erfahrungen ist aus diesem Wege und nur auf diesem .Der Ausschuß stellt fest , daß das Mittel im Kamps gegen die Tuber - ^ ine wirklich gründliche, einer Ausrottung nahekommende Tuber -
kulose werlvoll ist.

. kulosebekämpsung zu erreichen."
Daraufhin fanden im bevölkerungspolitischen Ausschuß , sowie

im Plenum des Landtags tagelange Verhandlungen statt , an denen Da das Friedmannsche Mittel genau dieselbe Schutz- und Heil»
sich die Abgeordneten aller Parteien , meistenteils selbst Aerzte, für kraft wie bei der menschlichen Tuberkulose auch bei der der Haus -
das Friedmannsche Mittel ausgesprochen hatten . Schließlich beschloß tiere — vor allem der Rinder . Schweine und des Geflügels besitzt,
das Plenum des Landtages das Urteil dem Ministerium zur Ver - so kann parallel mit der Erhaltung der Volksgesundheit, damit auch
ösfentlichung zu übergeben, damit es auf die allgemeine Anwendung das Volksvermögen gerettet werden. Es ist darum sehr zu begrüßen,
des Mittels einwirke und die breiteste Oesfentlichkeit damit bekannt daß , wie verlautet , jetzt z. B . in Berlin die Medizanalbehörden sich
mache. Um diese Zeit fing auch das Ausland , sogar das bisher feind- entschlossen haben , durch systematische Anwendung des
liche , an , dieses in Deutschland von einem Deutschen gefundene Friedmann -Mittels zur Ausrottung der Tuberkulose die Volks-
Mittel in immer größerem Maßstäbe anzuwenden. In der Tschecho- gesundheit wie das Volksvermögen zu retten . Vielleicht wird schon
slovakei , in Holland, Frankreich und vor allem in Italien , Bulgarien , die nächste Generation die Tuberkulose genau so nur vom Hören-
Portugal und in Ungarn beginnen fortlaufend Heilberichte der dor- sagen kennen wie wir die Pocken .

Aus öer Kazienöa .
■i &iiJALiIVi Von

V. B. Roe.
»t. der Verenda eines weißen langgestreckten Hauses saß Miß
xugMia Masters aus London. Sie fühlte sich sehr elend und Unglück-

Hinter ihrem Rücken konnte sie aus einem großen kühlen Zim¬
mer her das Gespräch leiser Stimmen vernehmen, die sich darin er»
»MHen , Sommerpläne zu schmieden . Es waren die Stimmen der
Mutter der jungen Miß und des Senjors Luis Aralya . der Mutter ,>>eser unermüdlich kühnen Jägerin auf dem Heiratsmarkt , und des
Seniors , des reichsten und einflußreichsten Rancheros in den Tälern
5?it Almejas .

war ein Mann von plumpen Körperbau , mit erschlafften Gesichts -
•"fleit ttnlb einem Herz von Stein .

Um die Lippen des jungen Mädchens zuckte es verräterisch, und
ne schmale Hand krampfte sich in die Falten des Sommerkleides.

Aber da gab es in der Nähe ein Augenpaar , das nicht so ver-
•■«ffelt wie das des jungen Mädchens vor sich hinstarrte .

Nahe heim Tor , das in die Villa führte, stand Joss Leharo . hielt
? *t straffer Hand die Zügel seines Pferdchens , und unter dem brei-
ff Hut hervor starrte er das weiße Mädchen auf d -r Verenda an .
liemals in seinem Leben, so dachte der Bursche , hatte er solch eine

Schönheit erblickt . Ihre Augen hatten das wundervolle Blau des
!>!m>mels, ihr Haar glich der aufgehenden Sonne , das Gesicht war" ln und edel wie das einer Madonna .

Immer , wenn Jo '6 das Mädchen sah . mußte er an die Jungfrau
, loria mit ihrer goldenen Krone denken , die in einer Nische der „Re-

Mission" stand. Heilige konnten wohl so aussehen, aber ein

Als Jofs auf die weiten Wiesen, auf denen das Vieh Senjor
Miyaz weidete, hinaustritt , nahm er in seinem Herzen die holde
Mion mit , während das junge Mädchen mit schmerzverzogenen Lip-
Pen auf der Verenda sitzen blieb und sich erst zu einem Lächeln zwang,

15 die Mutter und der reiche Mann auf die Verenda traten .
. »Ein feines Reich , um von einer jungen Frau beherrscht zu wer-
i " • nicht wahr ? Es freut mich wirklich , daß es Ihnen gefällt , Sen -
m nun , meine Liebe.

" bedächtig betonte er jedes Wort ,
| j?anit werden Sie sich endlich entscheiden ? Ihre sehr achtenswerte
hn v

1 ^at mir die Ehre erwiesen, sich mit unserer Verbindung einoer -' aiiden zu erklären . Ich erwarte nur noch Ihr Ja !"

f E rverheugte sich so graziös , als es ihm seine plumpe Gestalt nur
^ ^ uben wollte , und in seinen kleinen, schwarzen Augen glühte ein

Das Mädchen suchte nach einer Antwort , vermied aber dabei
Ml ich den Blick der Mutter .

^ . "Geben Sie mir noch einige Tage Zeit , Sensor, " bat sie . „ich habe
, so wenig ans Heiraten gedacht . Nur noch wenige Tage zu über-

» en . mich vorzubereiten ."
Der Mann verneigte sich zustimmend.
Als sie einmal aus dem Hain der Pfefferbäume hervortrat , stand

. ,B0tnta plötzlich dem schlanken Burschen gegenüber, der den Hut so
vom Kopfe riß . daß die metallene Quaste im Sonnenlichte

Rmnkelte. Er fand keine Worte ? nur wie gebannt starrte er das
°>ße Mädchenwunder an . und seine Hand hielt Virginia einen Strauß«"chendroter Nelken hin.

»Die Blumen sollen mir gehören? " fragte das Mädchen erstaunt
verwirrt .
"Ja , Seniorita .

"

^ Sein sanftes Spanisch klang leise und melodisch ? die ganze An-
ut des Landes , dem er entstammte, schien sich darin zu spiegeln.

. Virginia nahm die Blumen und während einer Sekunde, kaum
. »en Atemzug lang , ruhten ihre weißen Finger in den braunen

* Burschen .
i »Gracms !" flüsterte sie in der gebrochenen Aussprache des ihr
^ MdenJdiams , und der Vaguero horchte noch lange auf den Nach-

dieses Wortes , als das Mädchen sich schon entfernt hatte . Das
rauschte roild durch seine Adern, und sein Herz pochte in rasend

'fcn Schlägen.
ttir diesem Tage an fand Virginia täglich in der Fensternische

, Zimmers einen Strauß Blumen , frisch und leuchtend , und die -
loi ^ L?ndliche Morgengruß gab ihr Kraft zu einem neuen freud-

Tag . Denn jeder dieser Tage , die verflossen , führte den näher ,
jA % die Entscheidung bringen sollte , und je nähe : diese Ent -
-jctputta kam , desto mehr erbebte Virginias Herz vor den Blicken^ »lor Aralyas .
j v " wenige Tage noch, " bat sie stets flehentlich aufs neue , ader
5t> ,

r Sicherheit ihres Zimmers sprach die Mutter in den Nächten
*>e zu ihr , die ihr die Seele auf die Folter spannten

te -* #t schließlich gab doch Senjor Aralya der Mrs Master ebenso
entschieden , zu verstehen, daß er ungeduldig geworden sei

d auf schleunigste Heirat dringen müsse.
An diesem Tage schritt Virginia wieder unter den Pfefferbäumen

iitjv 4s auf und nieder , eine Blume aus JosSs Strauß an ihrer Brust ,
^ ? r armes Herz war voll Sehnsucht und Verzweiflung . Nun war
sinn entschieden ^ am nächsten Morgen würde der weißhaarige Mi !-

herübergerittcn kommen , und jene nichtsahnenden Hände wür -
tot Geschäft perfekt machen , das das junge Mädchen auf Lebens-

an den verhaßten Mann kettete.
Mötzlich tauchte vor Virginias Blicken die Gestalt Jo 'Ss auf . Er
keinen Hut auf dem Kopfe und seine Augen sanft und treu wie

G!? es ergebenen Hundes , blickten demütig M dcm jungen Mädchen
•fc

8 ' '™0 hielt in ihrem ruhelosen Auf- und Niederschreiten inne.' hre Hand tastete unwillkürlich nach der Blume auf ihrer Brust .
"Lenjorita !" flüsterte JosS. „Senjarita !"

m
war ganz weiß und zart , dieses Mädchen ans dem Osten , und

3lfce
° r ' n bunfcl . wie nur die südliche Sonne ihre Kinder färben kann ,

seinen edelgeschnittenen Zügen leuchtete ein Feuer auf , das
11 Lief>> darauf zaubern kann , und das weiße Mädchen

^egloz und entzifferte das . was das junge Antlitz zu ihm sprach .
Iic6e Sie , Senjorita !" sagte Josö endlich , und »an, schlicht

M ^ n Geständnis .
&Ii<f< r?' nias kippen öffneten sich ein wenig , und in tiefem Erstaunen
^ tit/ t auf den Burschen . Das als» war es gewesen was er mit

^ gemeint hatte , der schlanke Bursche , der dach nur ein
des Mannes war , dessen Weib sie morgen werden sollte.

» cit y
'ne wilde Angst überflutete plötzlich Virginias Her^. alles schien

" verwirrten Blicken zu kreisen und plötzlich schlug sie die
^ vor das Gesicht und . be>g>ann bitterlich zu schluchzen .

M)Uita Kind des Himmels," flüsterte Joss , der je> e SelMboherr -
hatte .

'
,.höre doch aus zu weinen. Habe ich dir web -

Mein wertloses Leben würde ich hinge>bcn , um meine Worte
zu machen ."

Unh r echtem streckte er dem jungen Mädchen die Hand entgegen
deruhrie die ihre.

bat er nochmals. ..vergib und vergiß und ich will
^ ' r fliehen. Niemals wieder sollst du um meinetwillen weinen

® i *gii,i <i Masters hlickte ihn an.
V*'" -iaßtc iie und der anerzogene Hochmut ihres ganzen Le>

j ! - Mötzlich von ihr ab , und nur die leidende Kreatur kam
"' ein „nein , du hast mich nicht verletzt . Ich bin nur über
L » iz q? ai !cksal traurig . Morgen verheiraten sie mich an den Senjor
Htm ?a . und meine Seele muß dann sterben. Denn ich . . ich weiß

» '
r ??.

' e Liebe sein kann ! Du aber bist zu spät gekommen .
"

W% nh ™rt ct«ri f ' Ios4 ihre beiden Hände und preßte sie an sein -
. Wangen .
? loinQ v ,n dieser Stellung befanden sie sich nocki . als Senjor Luis

fand'
<5 >̂ "härbar aus dcm Eukalyptusgebüsch hervorgetreten war ,

öta ^ inen Augenblick betrachtete er schweigend die Gruppe , und
iseii. nicht hart in ihm war , wurde in diesem Augenblick zu

ein
' 1? cr endlich aus , und dieser Tan durchschnitt die Stille

» Er ^ ,̂ °"bieb.
^ £«8l

° ^ab das iunge Mädchen auf und Jose ließ hastig ihre

Dann steckte Luis Aralya zwei Finger in den Mund und ließ
einen sonderbaren Pfiff ertönen . Hätte Virginia die Bedeutung dieses
Zeichens erkannt, sie wäre zu Tode erschrocken. Jose kannte sie.

Einen Augenblick , nachdem der Pfiff ertönt war , näherten sich
eiligst viele Schritte . Aus allen Richtungen kamen sie, von den
Wiesen her, aus dem Hause, aus dem Pfefferbaumhain . Mit festem
Griff nahm nun Aralya den Arm seiner Braut und sührte sie dem
Hause zu.

Virginia wandte sich im Gehen nochmals un^ und da sah sie JosS
wie ein gehetztes Wild in die Richtung der Wiesen fliehen. Aber
plötzlich hielt er im rasenden Lauf inne , und mit heller Stimme , mit
einer Stimme , die den allgemeinen Aufruhr übertönte , schrie er :
„Senjorita ! Senjorita ! Adios ! Ich liebe Sie !"

Dann fühlte sich Virginia auf die Veranda gedrängt , und Senjor
Aralya , finster und furchterregend anzusehen, nahm seinen Weg zu
den Knechten zurück, die inzwischen des Flüchtigen habhast geworden
waren .

Mit lauter Stimme rief er ihnen einen Befehl zu , und plötzlich
erschienen in vielen Händen kleine , scharfe Messer aufzublitzen.

Auf der Veranda stand Virginia , und die Blicke ihrer tränenüber -
strömenden Augen hingen gebannt an den Szenen , die sich vor ihr
abspielten . Ihre Mutter war aus einem Zimmer neben sie getreten ,
und ihre Hand hielt einen Revolver , den sie rasch ergriffen hatte , als
sie den Tumult vernommen und an einen Aufruhr gegen den künftigen
Schwiegersohn gedacht hatte .

Dann teilte sich der Knäuel für einen Augenblick und das junge
Mädchen konnte den Vaguero sehen , der sich bemühte, mit den bloßen
Händen all dieser drohenden Messer zu erwehren.

„Diese rohen Menschen "
, schluchzte Virginia , „diese Schurken , alle

gegen einen !"
Aber dann plötzlich, sa unvorbereitet , wie große Ereignisse stets

zu kommen pflegen, erblickte Virginia den Revolver in der Hand ihrer
Mutter , und sein blauer Lauf leuchtete ihr wie ein Rettungsstrahl
entgegen. Ein Etwas in ihrem Innern verhärtete sich plötzlich, und
sie wurde ganz ruhig und entschlosien .

Sie blickte ihre Mutter an . sah nochmal aus die Ereignisse draußen
und suhlte, daß Joses Kraft schon am Erlöschen sei . Da riß sie den
Revolver aus den Händen der Mutter , stürzte die Verandatreppe
hinunter und warf den Revolver in weitem Bogen , über die Köpfe der
Verfolger hinweg , Jose zu .

Er fing ihn aus und feuerte fast im selben Augenblick in den Ring
der Gesichter hinein , der ihn drohend umgab . Ein Ausblitzen wurde
sichtbar . . . und zu Tode getroffen stürzte einer der Verfolger zu
Boden. Aber da geschah etwas Seltsames .

Aus der Menschenmenge ^ die ängstlich zurückzuweichen begann,
löste sich plötzlich die plumpe Gestalt Luis Aralyas . Seine Hand griff
in die Tasche , zog eine Masse hervor , und nun begannen scharfe Schüsse
von beiden Seiten die Grabesstille zu durchschneiden , die eingetreten
war.

Es war eine sehr spannende Szene , diesen Milliardär zu sehen ,
der sich , umgeben von allen seinen Knechten , mit einem Sklaven
duellierte , wahrend ein weißgekleidetes Mädchen, das ängstlich näher
geschlichen, in die Knie gesunken war . während die Kugeln über
ihrem Kopfe dahinpfiffen .

Aber bevor noch die letzten Strahlen der untergehenden Sonne
da? Bild in Dunkel hüllten , war Scnjor Luis Aralya zu Boden ge -
sunken . im Fallen noch einen Schuß abfeuernd , der Joisö hinstreckte^

Virginia wurde von ein »? wohltätiaen Ohnmacht über die ersten
Augenblicke , die der Tragödie folgten , binübergeleitet .

Auf der Veranda stand Mrs . Master und rang in wilder Ver ^
Mejflung die Hände. Und inmitten all dieser Verwirrung tauchte
jetzt das kleine , weiße Pfertchen des Missionars auf , der morgen den

EHe>bund hätte weihen sollen , und der es vorgezogen hatte , schon heute
in der Mendkühle auf die Hazienda zu kommen .

&

Der nächste Tag war von den Tälern von Almeja heraufgezaaen,
ein sanfter blauverschleierter Tag . srisch und süß. mit sanften Winden ,
die die Blätter der Pfefferbäume leise streichelten und in den Eu^a-
lyptusbüschen leises Geflüster hervorriefen .

In einem kühlen Zimmer des großen Hauses stand Mrs . Mastcr ,
wie eine weiße Madonna anzusehen , und ihre blauen Augen ruhten
schwärmerisch auf dem Gesicht des Missionars , der trotz der vielen
Tragödien , die der alte Mann in diesem heißblütigen Land schon hatte
ansehen müssen , einen friedlichen und gütigen Ausdruck trug .

Mrs . Masters . Virginias Mutter , hingegen schien höchst ungedul -
drg und erregt , und sie sprach fieberhaft über ihre bevorstehende Ab-
reise .

„Virginia "
, sagte sie kalt, „wir werden gleich zur Bahn gehen ,

um den Anschluß an den Damp 'er noch erreichen zu können . Mache
dich fertig ! Wir haben keine Zeit zu verlieren ! Es sind niur noch
zehn Tage bis zum Ersten , vielleicht können wir doch nock, etwas
bei Hamigham erreichen , dem icb deine Hand. Sensor Li'iis Aralyas
wegen. , verweigerte . . . Du hast mich sehr enttäuscht. Virginia !"

Sinnend blickte das Mädchen aus dem Fenster über die Wiesen
bin und auf die Pfefferbäume , die , von einem leisen Luftbauck' be .
w"gt , miteinander flüsterten. Silbern erglänzte die Landschaft im
ersten ^Morgenliibt .

„ Ich glauibe "
. sagt ? Virainia endli* . und sie wendet firfi der

Mutter zu . . .daß ich nun am Ende bin . Obwohl . . .
"

, lange zögerte
sie. bevor sie weitersprach. . .aHwohl ich n ! ck>t mit dir c>ehe . Mutter .
Ich will 'n den frommen Schwestvn nach Barenda reisen , . . ttierrn
der ante Vater mirb mitnebmen will .

"
Bittend legte sie die Hand aui den abgetragenen , schwarzen

Priesterrock.
. .Es ist das Land Vater - das mich nickst losläßt ! Das Land , in

>dem lernen müssen , zu verzichten , fyer >st noch Etv't in der
Natur ! Ich gehöre von nur an immer diesem ? »n\ und — JosS !"

Feuer Surch Funkensiuu.
Stettin . 24 . Juli '

. Die anhaltende Hitze hat Wald und Feld«»
ausgedörrt , so daß jetzt zahlreiche Brände durch Funkenflug von d?«
Lokomotiven entstehen . So geriet die Meininaer Brücke bei Zingst
nach der Ueberfahrt eines Zuges in Brand . Die Brücke wurde

'
in

etwa 30 Meter Länge zerstört, so daß der Verkehr nur durch Umsteigen
aufrechterhalten werden kann. An der Bahnstrecke Stettin -Palewalk
gerieten durch Funkenflug Roggenmandel in Brand . Es wurde die
Ernte eines 60 Margen großen Ackerfeldes zerstört. Gleiäizeitig durch
Funkcnflug brach in der Hanshägener Forst Feuer aus . Hier wurden
drei Morgen Waldbestand vernichtet.

Martyrium eines Kinöes .
Berlin , 24 . Juli . Die Berufungskammer des Landgerichts 3 ver-

urteilte eine IIjährige Gaftwirtsfrau wegen Körperverletzung zu I
Monaten Gefängnis . Die Angeklagte halte ein I4jähriges Mädchen
als Arbeitshilfe aufgenommen und schwer mißhandelt ! das Le !> n
des Kindes soll ein Martyrium gewesen sein .

Unser -? beiden lieutigen Ausgaben umfassen
32 Seiten .
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Slus Dave».
Äeflige Gewitter und wölkend » ucharttge Regen .

Im mittleren umd südlichen Teile Badens ist es unter der Wech -
selwivkung der ungemein großen Hitzentwicklung und der Druckstörun -
xen über Westeuropa am Donnerstag zu weitverbreiteten Gewitter -
Bildungen gekommen , die von außerordentlich starken und ausgiebigen
Niederschlägen begleitet waren , die teilweise wolkenbruchartigen
Eharakter annahmen uttd ununterbrochen drei bis vier Stunden an -
vnhielten . Besonders stark waren die atmosphärischen Störungen im
Schwarzwald , wo in kurzer Zeit so gewaltige Wassevmsngen
Niedergingen , daß d-ie infolge der Trockenheit nur noch spärlich stießen -
dem Wasserläufe im Handumdrehen gefüllt waren und gewaltige
braunschmutzige Fluten zu Tal wälzten . Zu Schädigungen dürften die
Störungen nicht geführt haben , da Hagelbildung ausblieb . Der er .
Kielbige Regen dagegen war für die Vegetation sowohl wie für die
immer drohender werdende Wasserarmut nach dem schneearmen Win¬
ter ungemein nützlich . Waren die Verhältnisse doch wieder isoweit wie
im Mai gediehen , daß teilweise in den EeKrgsorten Sperrstunden
iür di« Wasserleitungen eingeführt werden mußten . Für die indu -
ftriellen Betriebe , die Wasserkraft haben , bedeutet der große Regenfall
ebenfalls einen ungeheueren Nutzen . Aulf die Unwetter folgte wieder
vollkommene Aufklärung des Himmels .

Der Fall Marschall.
Ik Da « Disziplinarverfahren gegen den Freiburger Universität ? .

TP Professor Marschall von Bieberstein .
r Im Disziplinarverfahren gegen den Professor Dr . Frhr . Mar -
schall von Bieberstein an der Universität Freiburg geben wir die
abschließende Entscheidung des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts vom 30 . Mai ds . Js . Nr . A 10254
hier wieder :

„Der Senat der Universität Freiburg hat dem Ministerium am
AS. Januar 1925 berichtet :

„Bezüglich der am 17. Januar bei der Reichsgründungsfeier
der Universität gehaltenen Festrede des Herrn Professors Dr .
Frhr . Marschall von Bieberstein stellt der Senat fest , daß er für
solche Einzelheiten des Vortrages , die Andersdenkende zu ver -
letzen geeignet waren , nicht eintreten kann , auch nicht unter Be -
rufung auf die Freiheit der Lehre . Vielmehr bedauert der Senat
ebenso wie der Redner selbst in einem heute an den Senat
gerichteten Schreiben die unbestreitbaren Entgleisungen auf das
Lebhafteste . Das Bedauern des Senats ist umso größer , als der
Vortragende im übrigen das offenkundige Bestreben zeigte , der
heutigen Staatsordnung gerecht zu werden . .

"

Das Ministerium hat darauf den Professor Dr . Frhr . Marschall
i>on Bieberstein aufgefordert , das Manuskript seiner Rede vorzulegen .
Auf die Weigerung des Genannten , dieser Aufforderung nachzukom-
men , hat das Ministerium mit Erlaß vom 26. Januar 1925 Nr .
1A. 1685 , um die Frage zu klären , tfb die vom Senat als Entgleisungen
gekennzeichneten Aeußerungen des Professors von Marschall gegen die
Amtspflichten des Redners verstoßen , das Disziplinarverfahren gegen
den Genannten eröffnet .

Die nunmehr abgeschlossene Disziplinaruntersuchung hat das
Manuskript der Rede nicht beigebracht . Die Untersuchung hat sol-
genden Tatbestand ergeben :

Professor Dr . Marschall sprach bei der von der Universität ver -
anstalteten Reichsgründungsfeier als von der Universität beauf -
tragter Redner in einer mehr als « inständigen in jambische Form
gekleideten Rede über Recht und Gesetz . Die Stellen der Rede ,
die der Senat als Entgleisungen betrachtet und die in der Oessent -
lichkeit lebhaft erörtert wurden , lauten nach der Angabe des Redners :

» ) „Hier nimmt nicht eine gütige Cathedra Petri uns unsere
eigene Entscheidung ab , — auch nicht die Wissenschaft : sie
kann höchstens helfen , doch die Verantwortung bleibt uns
a l l e i n .

"
V) ..An dem Gesetzesrecht gemessen waren objektiv die Wil -

lensakte der Usurpatoren , (der Herren Ebert , Haase und
Genossen ) , die sich angebliche „ Gesetzeskraft " beilegten ( de
facto freilich die Gesundung vorbereitend ! doch nichts als Hoch ,

verrat ! Sie konnten keineswegs der Nationalversammlung
die Befugnis geben , die „vorläufige Reichsgewalt " zu schaf-
fen . Die mußte ihr auf andere Weise werden ! Ward sie ihr
nicht zuletzt nur durch die Ueberzeugung . die uns be -
herrschte , daß durch sie allein der Weg zur Wiederkehr der
Ordnung führen würde ? Doch auch in ruhigen Zeiten , (wo
kein Rechtsbruch jäh den Fortgang unterbricht ) , kann logisch
die Verfassung nicht aus dem eigenen Gesetzeswillen ab -
geleitet werden . Hier bricht der Faden ab . Denn kein Ge -
fetzeswille vermag die Rechtssetzungsbefugnis dessen zu be-

gründen , von welchem der Gesetzeswille selber ausgeht ! Ein
ciroulus vitiosus wäre das !"

Zu » ) und d ) hat Professor von Marschall dem Ministerium mit
schreiben vom 24 . Januar 1925 vorgetragen :

„Ich kann nur hier auf das Bestimmteste erklären , daß jeg-
liche Absicht, irgend Jemanden zu verletzen , mir völlig fern
gelegen hat ! An zwei Stellen , die vielleicht einer Beanstandung
ausgesetzt sein konnten , hatte ich daher , um ganz sicher zu gehen ,die Streichung einiger Worte vorgenommen : — aber leider istmir infolge der schlechten Beleuchtung und meines durch hohes
Fieber stark beeinträchtigten Gesundheitszustandes das Miß -
geschick zugestoßen , diese beiden Stellen in der Erregung des
Augenblicks mit vorzutragen . Dies habe ich sofort in einem
schreiben an den Senat aufgeklärt und habe insbesondere der
Theolog . Fakultät mein aufrichtiges Bedauern ausgesprochen .

"
Professor von Marschall behauptet zu a ) , durch diese

'
Aeußerung

dabe unterstrichen werden sollen , daß in der großen Lebensfrage , ob
das formelle Gesetz oder unser sittliches Bewußtsein im letzten Zwei -
felsfalle für unser Verhalten maßgebend sein müsse, keinerlei äußere
Autorität , und wäre sie noch so hoch geachtet , uns die eigene auto -
nome Eewissensentscheidung abnehmen könne . Professor von Mar -
schall hat jich wegen dieser Aeußerung , die insbesondere in Kreisender Theolog . Fakultät Anstoß erregte , bei der theolog . Fakultät ent -
schuldigt . Von verschiedenen Zeugen wird der Wortlaut der frag -
lichen Redewendung wie folgt angegeben : „Da gibt es keine gütige
Cathedra Petri . die uns das Denken abnimmt .

"
Diesen Aussagen stehen andere Zeugenaussagen gegenüber , die

die vom Beschuldigten behauptete Fassung mit mehr oder weniger
Sicherheit bestätigen . Angesichts der Erfahrung , wie leicht bei län -
gen und ermüdenden Reden dem Hörer Ertnnerungstäuschungen
» nterlaufen , ist die von oem Beschuldigten über die Fassung der frag -
Ilchen Stelle aufgestellte Behauptung nicht zu widerlegen .

Zu b) hat der Beschuldigte dem Ministerium mit Schreiben
Pom 24. Januar 1925 vorgetragen :

„ Än der zweiten der von mir selbst bedauerten Stellen
handelte es sich darum , den Positivsten , die alles Recht aus dem
geschriebenen G e ' e tz ableiten möchten , zu zeigen , daß sie letz -
ten Endes doch beim angesetzten Recht eine Anleihe machen
müssen, um der Rechtsverbindlichkeit der Gesetze und der Ver -
fassung eine Stutze zu sichern. Eine weitverbreitete Mei -
nung glaubt , daß die „Vollsbeauftragten " in den November -
tagen 1918 dadurch Mein , daß sie die tatsächliche Gewalt der
Maschinengewehre hinter sich hatten , auch schon die ..Staatsge -
walt " des Reiches repräsentierten , ja . daß ihnen jene faktische
Gewalt ohne weiteres „den Rechtstitel gewährt " habe ! (so
z . B . B . F . Gieje , Taschenkommentar zur Reichsverfassung , 5.

Auflage 1923. S . 3) . Gegen diese irrige Meinung , die ja tag «
lich geradezu zu erneuter Revolution auffordern und anreizen
muß , galt es Front zu machen und zu beweisen , daß die Befug -
nisse der späteren Nationalversammlung nicht aus dem Willen
jener gewalthabenden „Volksbeauftragten "

, sondern aus der
langsam sich bildenden gesamten Volksüberzeugung
rechtlich abzuleiten seien . Daß Revolution immer zunächst
Rechtsbruch ist , und daß auch die Revolutionsverordnungen vom
November 1918 Rechtsbrüche waren , kann doch niemand be-
zweifeln !

Sachlich ist dies alles einwandfrei und m. E . nicht zu wider -
legen . Aber gänzlich unnötig war es . dadurch Anstoß zu er -
regen , daß die Namen der Vollsbeauftragten in diesem Zusam -

j menhang erwähnt wurden . Daß ich an dieser Stelle die (für
mein Gefühl ganz selbstverständliche ) Streichung übersehen
konnte , beweist mir . wie hochgradig mein starkes Fieber meine
Zurechenbarkeit beeinträchtigt haben muß . Daß aber der ganze ,
die heutige Staatsordnung gerade stützende Grundgedanke
so verkannt werden konnte , während die bedauerliche formale
Entgleisung hasten blieb , zeigt doch auch, wie unaufmerksam
oder wie voreingenommen manche Hörer gewesen sein mögen .

"
Die Tatsache , daß Professor von Marschall im Zeitpunkt der

Rede sich nicht wohl gefühlt hat , wird durch Zeugenaussagen de-
stätigt .

Bei Würdigung des Sachverhaltes ist von folgenden Gesichts -
punkten auszugehen :

Der Beschuloigte war berechtigt , im Rahmen sachlicher Ausfüh -
rungen seine Lehrmeinung frei vorzutragen ; das Ministerium hat
niemals daran gedacht , die Freiheit der Lehre einzuschränken . Der
Gesamtinhalt der Rede interessiert daher nur insoweit , als seine
Kenntnis für das Verständnis der einzelnen beanstandeten Sätze
erforderlich ist. Entscheidend für die disziplinare Beurteilung des
Falles ist die Frage , ob die Ausführungen der Rede aus dem Rah -
inen sachlicher wissenschaftlicher Ausführungen heraustretend gegen
eine dem Beamten obliegende Pflicht verstoßen . Und diese Frage
ist bei den beiden vom Senat und der Öffentlichkeit beanstandeten
Stellen zu prüfen .

Was zunächst die Stelle a ) anlangt , so kann gegen den Be -
schuldigten gellend gemacht werden , daß die Hereinziehung der Ca -
thedra Petri in seine Ausführungen nicht recht verständlich ist, daß
die Redewendung bei einem Teil des Lehrkörpers Anstoß erregt hat
und daß der Beschuldigte selbst ein Schuldbekenntnis abgelegt hat ,
indem er der Theolog . Fakultät sein Bedauern ausgesprochen hat .
Allein es muß andererseits beachtet werden , daß die Aeußerung ,
wenn man Wortlaut und Sinn der nicht wiederlegten Verteidigung
des Beschuldigten festhält , jedenfalls nicht mehr die Bedeutung h/ ,
daß ein disziplinares oder dienstpolizeiliches Einschreiten sich recht-
fertigen würde . Es wird deshalb , zumal die Theolog . Fakultät die
Frage dieser Aeußerung als durch die Entschuldigung des Professors
von Marschall erledigt erachtet , die Aeußerung » ) nicht zum Gegen -
stand des Einschreitens gemacht .

Was die Aeußerung unter b) anlangt , so hat der Beschuldigte ,
wie aus seinen Einräumungen hervorgeht , die Tatlosigkeit seiner
Aeußerung selbst empfunden . Bei Beurteilung der Frage , ob und in -
wieweit diese Aeußerung gegen die Beamtenpslicht verstößt , mutz von
der Tatsache ausgegangen werden , daß der Beschuldigte als Beamter
des Staates bei der am : lichen Feier der Reichsgründung gesprochen
hat . Der Beamte genießt traft seiner amtlichen Stellung Achtung
und Vertrauen : aus dem Verhältnis des Beamten zum Staat ergibt
sich , daß der Beamte seinerseits verpflichtet ist , dem Staate und dem
verfassungsmäßigen Träger der Staatsgewalt mit Achtung zu be-
gegnen . Der Beschuldigte hat diese Pflicht in gröblicher Weise
oerletzt , indem er den Reichspräsidenten unter Namensnennung in
der wegwerfenden Form „Ebert , Haase und Genossen " als Usurpator
bezeichnet und lhn faltisch des Hochverrats geziehen hat .

Angesichts der objektiven Schwere dieses Verstoßes müßte die
Durchführung des auf Dienstentlassung oder Strafversetzung gerichte -
ten förmlichen Disziplinarverfahrens , erwpogen werden , wenn man
nicht dem Beschuldigten die von ihm in subjektiver Hinsicht vorge -
tragenen Gründe zugute halten wollte . Die Versicherung , daß er nicht
beleidigen wollte und nur in der krankhaft gesteigerten Erregung des
Augenblicks vorgetrageniLabe . ist nicht widerlegt . Zu Gunsten des
Beschuldigten spricht dabei auch die Tatsache , daß er nur durch die
eine Stelle seiner langen Rede Anlaß zum Einschreiten gegeben hat ,
während er in den übrigen Teilen das Bestreben gezeigt zu haben
scheint , der heutigen Stäatsordnung gerecht zu werden .

Unter Berücksichtigung dieser Milderungsgründe wird dem An -
trage des Vertreters der Staatsanwaltschaft entsprechend in An -
wenvung der §§ 78 ff, 87 , 94 BG . unter Einstellung des Diszi -
plinaroerfahrens gegen den ordentlichen Professor Dr . Frhr . Mar -
schall von Bieberstein an der Universität Freiburg aus die Ordnung ?-
strafe des Verweises erkannt .

"

Der Lohnkampf in Pforzheim gehl weiler .
Die gestrige Arbeitnehmerversammlung stimmte

gegen die Annahme des Schiedsspruches . Etwa ein Drittel der
Pforzheimer Schmuckarbeiter ist organisiert und von diesen Organisier -
ten , etwa 10 000 , stimmten nahezu sämtliche für die Ablehnung .
Unter diesen Umständen erwartet man , daß auch die Arbeitgeber
in ihrer heutigen Abstimmung den Schiedsspruch ebenfalls ablehnen
werden . Was weiter werden soll, weiß man nicht .

) : ( Durlach . 23 . Juli . (Bürgerausschuh . ) Die letzte Sitzung ging
verhältnismäßig glatt vonstatten . Es lagen nur vier Vorlagen zur
Beratung vor . Die meisten betrafen Ankauf von Gelände zur Feld -
bereinigung und Arrondierung städtischen Geländes . Als wichtigster
städträtlicher Antrag kam die Erwerbung von Gelände der Reimann
Erben zwischen der Ober - und Mittelnmhle zur Verhandlung . Das in
Betracht kommende Gelände Hot einen Flächenraum von 24 715
Quadratmeter . Der Quadratmeter kostet 2 Mark . Zur Herstellung
einer Verbindungs -straße zwischen Pfinz - und Weingartenerstraß ^
werden von dem Gelände etwa 2670 Quadratmeter benötigt , wäh -
rend etwa 19 000 Quadratmeter als Bau - und 12 000 als Industrie -
gelände verwertet werden können . Die auf dem Gelände stehenden
Schuppen werden nicht miterworben . Das Kollegium hat dem An -
kauf dieses Geländes einstimmig zugestimmt . Die beiden weiteren
Vorlagen über die neuaufgestellten Satzungen der Städtischen Spar -
kasse und ül '<ir die Ausnahme eines Darlehens von 30 900 RM . vom
badischen Staat zur Förderung des Wohnungsbaues wurden ohne
wesentliche Aussprache ebenfalls angenommen .

) ! ( Weingarten bei Durlach , 24. Juli . (Mäuseplage .) Die Ge -
meinde hat zur Vertilgung der Feldmäuse Strychninhafer kommen
lassen , der an die Erundstückhesitzer zum Selbstkostenpreis abgegeben
wird .

r . Heidelsheim . 24. Juli . (Wassermangel .) In unserer Ge-
meinde herrscht infolge der anhaltenden Trockenheit eine gewisse
Wassernot , obwohl hier eine Wasserleitung errichtet ist. Dieses Vor -
kommnis erinnert lebhast an den heißen Sommer 1921, wo ebenfalls
Wassermangel eintrat .

r . Langenbrücken , 24. Juli . Die goldene Hochzeit feierte hier das
Ehepaar Josef F a u b e l. Der Gesangverein „ Einigkeit " und die
Feuevwehrkapelle erfreuten die beiden Alten durch ein Ständchen , bei
dem Ratschreiber Friedrich Frey eine herzliche Ansprache hielt und
die Glückwünsche der Gemeinde überbrachte .

h . Wiesloch , 24. Juli . (Unterstützung der Winzer .) Wie anderen
Weibaugebieten so wurde auch der hiesigen Gemeinde als einer he:-
vorragenden Weingegenden ein Kredit zur Unterstützung bedürftiger
Winzer überwiesen .

r. Nußloch, 24. Juli . (Todesfall .) Im Alter von 25 Jahren ist
hier der Ratschreiber Heinrich Feuer er gestorben . Sein Begräbnis
legte Beweis von der außerordentlichen Beliebtheit des Verstorbenen
ab , der jeder Zeit Fragenden mit Rat und Tat zur Seite stand , wein
früher Heimgang wird deshalb von jedermann hier aufrichtig be-
dauert . Innerhalb von vier Jahren hat Nußloch damit drei Rat -
schreib« verloren . «S

— Weinheim . 24. Jmi . (Verhaftet .) Der gefurchteste Einbrecher
Jakob Schmitt aus Zotzenbach , wohnhast in Oberlars nbach , ist
am hiesigen Bahnhof festgenommen worden , als er im Begriffe stand ,
nach Heidelberg abzufahren .

) : ( Ehrstädt bei NeckaMschofsheim , 23 . Juli . (Bereinswesen . —
Volkszählung .) Dieser Tage wurde der frühere Militärverein wieder
neu ins Leben gerufen , gleichzeitig damit die Neugründung eines
Schützenvereins , dem sofort 36 Mitglieder beitraten Erläuternde
Vorträge hielten hierzu Dr . Bickel -Steinsfurt und Ratschreiher Schuh -
macher -Rohrbach . — Einschließlich der Hofgemarkungen zählt unsere
Gemeinde 420 Einwohner , 347 evangelisch , 25 katholisch , 33 Menna -
niten , 13 Neutäufer und 2 Bekenntnisloise .

) ! f Eberbach . 23. Juli . (Autolinie .) Die Errichtung der Auto -
linie Aglasterhausen —Eberbach ist wieder einen Schritt vorwärts
gerückt. Dieser Tage wurde durch Vertreter der Oberpostdirektion
Karlsruhe , des Straßenbauamts Mosbach und des Komitees die in
Frage kommende Wegstrecke besichtigt . Dabei wurden die erforder -
lichen Maßnahmen besprochen .

£ Eoldscheuer , 24 . Juli . (Aufwertung .) Bei der letzten General -
Versammlung der hiesigen Spar - und Darlehenskasse wurde beschlossen,
die sämtlichen Spareinlagen mit 100 Prozent aufzuwerten . Die Kasse
wurde im Jahre 1922 gegründet , sodaß es sich nur um Papiermark -
einlagen handelt .

4 = Marlen , 24. Juli . (Rentenempfänger . — Unfälle .) In hiesi¬
ger Gemeinde waren am 1 . Juli ds Js . folgende Rentenempfänger :
46 Unfallrentner , 8 Waifenrentenempfänger , 3 Altersrentner , 32 In -
validenrentner , 1 Krankenrentner und 2 Witwenrentnerinnen , zusam »
men 92 . Gegenüber dem Stand vom 1 . Januar 1923 bedeutet diese
Zahl eine Zunahme von 23 , wovon allein auf die Jnvalidenrentner
14 entfallen . Rechnet man zu obiger Zahl noch die vorhandenen
75 Militär -Rentenempfänger , so ergibt dies eine Gesamtzahl von
167 Rentenempfängern , so daß auf jeden dritten Haushalt ein
Rentenempfänger entfällt . Ferner hat die Gemeinde z. Zt . 6 Sozial -
und 2 Kleinrentenunterstützungsempfänger . Vergleicht man mit
diesen Zahlen die vor dem Kriege durchschnittlich vorhanden gewesene
Zahl der Rentenempfänger mit etwa zusammen 30—35, dann sieht
man auch hier deutlich die Folgen des verlorenen Krieges . In den
Monaten April , Mai und Juni l . I . ereigneten sich hier insgesamt
5 landwirtschaftliche Unfälle , wovon einer tödlich verlief .

— Bleibach , 24. Juli . (Auffindung einer ergiebigen Bleiader .)
Die neuaufgenommenen Arbeiten am hiesigen Bergwerl haben in den
letzten Tagen zur Auffindung einer ergiebigen Bleiader geführt , die
eine gute Ausbeute zu versprechen scheint. Es sind in dem Vorhände -
nen Metall auch Silberspuren entdeckt worden . Zur Zeit sind
30 Arbeiter bei dem Unternehmen angestellt . Der Wald in der Nähe
des Bergwerks wird schon seit alters her „Silberwald " genannt .

# Freiburg , 24 . Juli . Das Res .-Jnf .- Regt . 24V hält seinen dies -
jährigen Regimentstag am 2 . August in Freiburg i . Br . ab .

- t Ebnet bei Freiburg , 23. Juli . Von einem Auto angefaftren ,
das in äußerst rascher Fahrt aus der Richtung Höllental gesaust kam
wurde vorgestern der 67 jährige Pastaushelfer und Feldhüter Adolf
S t r o b e l von hier . Bewußtlos wurde der Verunglückte nach der
chirurgischen Klinik in Freiburg verbracht , wo er sich von der Gehirn -
erschütterung wieder soweit erholt hat . daß unbedingte Ledens -gesahr
nicht mehr besteht . An sichtbaren Verletzungen hat Strobel Hautob -

sschürfungen und mehree Rippewbrüche erlitten . Der Autofahrer , ein /
Kaufmann aus Donaueschingen , brachte den Vorgang bei der Frei -
bürget Polizei freiwillig zur Meldung

St . Margen sSchwarzwald ) , 23 . Juli . ( Den Bruder erschossn )
Im Zinken Zwemberg hat der 14J4 Jahre alte Fortbildungsschüler
Alfred Wald mann seinem um ein Jahr altern Bruder Mbert aus
Unachtsamkeit einen tödlichen Schuß beigebracht . Die zwei Bruder
beteiligten sicbvor dem Hause eines Schuhmachers an einem Scheiben -
schießen mit Flobertgewehren Plötzlich ging dem jüngeren Bruder
unversehens das Gewehr los und das Geschoß drang dem älteren in
den Kopk . Der Getroffene starb noch drei Stunden .

5= Schopfheim , 24 . Juli . (Toi aufgefunden . ) Am Mittwoch
abend wurde der 31 Jabre olte Landwirt Albert Weber van Wie ?,
der sich mit feinem Fuhrwerk auf dem Heimweg von Kandern befand ,
etwa 200 Meter entfernt von Stockmatt auf der Straße tot aufgesun -
den . Weber hat anscheinend das Gleichgewicht verloren und ist vom
Wagen gestürzt , denn zwei Räd ? r seines vollbcladenen Fuhrwerks
sind über seinen Körvec hinweggegangen .

—
_ Kirnbach bei Wolfachs 24 Juli . ( Großfeuer .) Am Mittwoch

nachmittag brach hier in dem Simen - Hansenhof Feuer aus , das «ich
in unheimlicher Geschwindigkeit auf das in unmittelbarer Nähe
stehende Wohnhaus des Schuhmachers Johanne ? E ß l i n g e r und auf
die Mühle und das Speichergebände des ^ ofe? ausbreitete . Sämtliche
Gebäulichkeiten waren in gan , kurzer Zeit in Asche gelegt . Da ? ge¬
samte Jwventar , fowie 20 Schafe ,

" Schweine und 2 Kälber fielen
dem Feule? *um Opfer . Die Brand >' rkoche ist unbekannt

— Mühlenhach 5ei Wolfach . 24 Juli . sUnfall ) Gestern abend
stürzte der Sohn de? Straßenwart ? Franz Ketterer , ! scT ?f .Kettetet ,
so unglücklich mit seinem Rad daß ex eine Gehirnerschütterung davon -
trug . G? besteht Lebensgefahr .

= Langenschiltach . 24 . Juli . (Versorgung mif Elektrizität ) Als
einer der letzten Orte im Schwär,zwald wird in diesen Tagen Langen -
Wltach allgemein an die Versoraung mit Elektrizität angeschlossen
werden . Das Kraftwerk T ^iberg liefert den Strom . Die Einschaltun «!
ins große Stromnetz soll Ende dieser Woche noch erfolgen .

— Donaueschingen , 24 . Juli . (Kchwarzwälder Glasmalerei .)
Die anläßlich des Volksfestes auf dem Wartenberg veranstaltete Aus »
stellung „Schwarzwälder Hinterglasmalerei " ist jetzt in den Rathaussaal
in Donaueschingen verleat worden . Die Ausstellung umsaßt etw «
80 Hinterglasmalereien , die zum größten Teil in Rötenbach gefertigt
wurden . Die Kunst der Hinterglasmalerei wurde im Jahre 1750 von
Böhmen aus in Rotenbach eingeführt und nach und nach über die
ganze Boar verbreitet . Ihren größten Meister fand sie in Benedikt
Winterfeldet . Gegen 1870 wurde die Hintergla ? malerei durch
billigere Oeldrucke verdrängt . Die Bilder sind meist religiöser Art .
Es wurden jedoch auch historische Persönlichkeiten dargestellt , so N" '
poleon , Blücher . Gro5herzog Friedrich s. von Baden und seine Ge-
mahlin Luise usw . Es dürften noch viele solcher Bilder , deren durch'
schnittliche Lebensdauer 80 bis 100 ^ ahre beträgt , in den Bauein -
Häusern der Baat zu finden sein . Es wäre zu wünschen , daß diese
Bilder als eigenartige heimische Kunstwerke der hiesigen Gegend
erhalten bleiben .

:= Pfullendorf , 24 . Juli . (Brand . ) In H e r d w a n g e n ist
heute nachmittag die Scheune des Landwirtes But scher niederge -
brannt . Größere Futtervorräte wurden dabei vernichtet . Der
den beträgt etwa 10 000 Die bedrohten Nachbargebäude konnte »
gerettet werden . Der Brand entstand vermutlich durch Kurzschluv -

n^Stockach. 24 . Juli . (Feuer .) Heute nacht brach in Mühl i n -
gen in dem Geschäft Frdr . Vögtle Feuer aus . Die Warenvorräte
und die Ladeneinrichtung wurden vernichtet , während die oberen
Stockwerke verschont blieben . Sie wurden jedoch durch Wasser stark
beschädigt .

— Konstanz , 24. Juli . (Den Kopf vom Rumpfe getrennt -)
Gestern legte sich ein Patient eines hiesigen Sanatoriums in selbst'
mörderischer Absicht auf die Eisenbahnschienen . Von dem heransov '
renden Zuge wurde ihm der Kopf vom Rumpf getrennt .

— Konstanz , 24. Juli . (Ertrunken .) Beim Baden im Hafen v£>n
Kreuzlingen ist der 61 Jahre alte Schuhmacher Rudolf Stiert 1 "

von Oberurdorf (Zürich ) ertrunken . ,

fLUHNS £ £ £ & SEIFE für alle Stoffe «
weiß oder farbig

Seit über 30 Jahren
_r= = bewährt = Ü
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mik Berichten ans dem Karlsrvher Vereinsleben .

Karlsruher Sporlplatzsragen .
Rheinpark Rappenwörth .

J Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In den jüngsten Verlautbarungen der Stadtverwaltung über

®0s große Badprojekt auf der Rheininsel Rappenwörth war nicht mehr
zur Zeit , als die ersten Nachrichten in die Oessentlichkeit sickerten,*°n einem reinen „Strandbad" die Rede ; man hat für das Vor-

5°ben neuerdings die Bezeichnung „Rheinpark" oder „Volks ,^ holungspark " gewählt . Ich habe mich über diese Erwei¬
sung des Begriffs gefreut, denn die Aenderung der Bezeichnung^ igt , daß die Stadtverwaltung auf dem richtigen Wege ist , eine^»zigartige Möglichkeit von der rechten Seite anzupacken . Sie hat' tfannt , daß auf dem Rappenwörth nicht nur Raum für ein ganz

angelegtes Fluß- und Strandbad — und damit selbstverständlich
^ust- und Sonnenbad — ist . sondern dah das von einem Frischwasser -
^heinarm umschlungene prächtige Waldstück zur Anlage eines Er-' °lungsparkes weitesten Ausmaßes von der Natur geradezu ge-
Waffen ist.

Den Segen der Freibäder kennt Karlsruhe bislang nur sehr
/"lgelbaft . Das Dammerstockbad an der Alb, das Bad des Karls-
Her Schwimmvereins beim Kühlen Krug wie auch das städtische

schwimm - und Sonnenbad am Rheinhafen sind aus der Not der
^

" hältnisse geboren und nach Lage, Einrichtung . Masserzufuhr usw .
f

"in auch nicht als schlechte, so doch aber auch nicht als ideale Frei-
^ ° egelegenheit anzusprechen . Die vor kurzem von der örtlichen

°kwaltung freigegebenen allgemeinen Badeplätze an der Alb müssenMr Betracht bleiben , da sie mehr als ein Notbehelf sind . Das
|e Rheinbad in Maxau ist ungenügend ? es bietet wohl Schwimm-

Eigenheit im fließenden Rhein , gestattet aber die freie Bewe-
Ban B nicht .

Der Gedanke «ine» großen, in landschaftlicher, hygienischer und
/ 'detechnischer Hinsicht alle Vorteile in sich vereinigenden Freibades
. Me in Karlsruh« früher oder später einmal auftauchen. Heute,
^ Man in Deutschland neben dem Geiste auch dem Körper gleicheJl ** zu geben beginnt , ist »in solche « Bad eine Notwendigkeit. Die'weinde , zu deren vornehmsten Aufgaben auch die Pflege des kör-
Wichen Wohles ihrer Einwohner zählt , hatte sich der Frage an»

. ^ hmen. Daß die Stadtverwaltung Karlsruhe es in so großzügiger
• t ' m« tut . wird von jedem, der die ungeheuere Bedeutung der all-
g

' ' Ben Körperkultur für den Einzelnen und — rückwirkend — den
»Jluß derselben auf das ganze Volk erkannt hat, begrüßt werden
® jeder verständige Bürger wird ihr im Interesse seiner selbst,

besonders aber mit Rücksicht auf die unter schlechten Wirtschaft -
. Voraussetzungen heranwachsende Jugend seine ehrliche Unter-' "5>Mg leihen.
k. Der vor einigen Wochen in der hiesigen Presse veröffentlichte
fei »r*

k ° s Bad RappenwSrth wies sehr anschaulich
^

' Absichten der Stadt auf : Ein riesiges Schwimmbecken mit ständig
^ . m Wasier und flachem Strand , Wirtschaftsgebäude und
I Notwendigen Auskleideräume , stille Parkwege mit teilweise

SlisbliclMt, Gelegenheit zur Kahnfahrt auf dem Altrhein
»,r .6 js zur Insel geführte Straßenbahn. Die Straßenbahn ist un»
tz

°Nich« Voraussetzung für den Badebetrieb . Mit der schnellen' eichbarkeit steht und fällt das Bad .
^ Nur eines fehlt in dem Plan — und Zweck dieser Zellen ist
f

' "<*tauf hinzuweisen: Di « Sportplätz « . Selbstverständlich
W « W dabei nicht etwa um Plätze für Fußballsport und
. "ige Rasenwettkampfspiele handeln . Meine Anregung geht in^ er Richtung.
^ 3m Wassersport hat in den letzten Iahren mehr und mehr die
t,

' - °°gung Platz gegriffen, daß eine körperliche Schulung allein
^»It

N ^dern und Schwimmen nicht allen Bedürfnissen der Leibes-
Ut ®u genügen vermag . Die Vereine waren gezwungen, ihr

^ Benmeil den ergänzenden Übungen de : Leichtathletik zuzuwenden.
begann ihre Not . Die Klub - und Bootshäuser der Ruder --

, etn« stehen zum überwiegenden Teil am Rheinhafen , eingepfercht
fg r

BCI ingstcm Raum zwischen Fabriken und Lagerplätzen. Raum
»?

* Einbeziehung leichtathletischer Hebungen steht keinem Verein
erfÜ0ung . Inmitten rauchender Industrieschlote würde Sport^l>n fraglichem Werte sein. Die mit wenigen Ausnahmen

k9t
Kotten gebundenen chwimmvereine sind womöglich noch übler

^ iHu !) Cm ^ 0PP cnn,öttf) würde sich nun eine ideale Gelegen-
^ ar

*en ' Langel abzuhelfen. Wenn es möglich wäre , den
tz. ^ Sportvereinen an organisch sich gut in das Projekt einfügender

fr ®P°r*Ptö|je für Leichtathletik und kleinen Rasensport zu-
t„/ 'K so könnte die Stadt des Dankes der Wassersportler sicher
^oi»

®" rtic f' ® natürlich kaum darum handeln können , etwa
Uh "u'ct u'm ' nn^ dem Rappenwörth zu verlegen , vielmehr würde

Um, y»«*- — : rr ' " tidjtct btC
besonderen

"on den Vereinen gewissermaßen eine „Filiale" errichtet, di^ usnützung der städtischen Badegelegenheit ihrer besondere !' Stabe zu obliegen hätte.
' ann c 'nc Einrichtung nach meiner Meinung für das

hetn
Bad nicht von Schaden sein . Je bewegter das Leben auf'^appenwörth ist , je mehr wird das Bad und der Erholungs-

^ ^ incr Aufgabe dienen können . Es ist für den nicht eigentlich' treibenden Badegast eine dauernde Anreizung , sich selbst im
® der Leibesübung zu betätigen , wenn er kräftige , gebräunte

^ ht
^^ alten sich im stählenden athletischen Spiele tummeln

hj. t
' Schließlich kann das landschaftliche Bild des Rappenwörth

?®!' ttnfc
tD'nncn ' mcnn Altrhein und offener Rhein von Nachen , Kanus ,

iij ^
d
^oten in ihren verschiedenen Gattungen . Faltbooten und —

in 'seidenem Ausmaß hat sich das herrliche Segeln allmählich auch
<d«^

°
^ ruhe Eingang verschafft ! — weißen Segeln malerisch belebt

daß sich die Stadtverwaltung dem vorgebrachten Wunsch
Rc ^^rschließt . Wenn hier eine Anlage geschaffen werden soll, wie
in «/ " ige deutsche Städte werden haben können , so soll kein Teil

kommen .
Is Schlußbemerkung möchte ich noch anführen , daß ich an meiner"n8 über die Bedeutung und Ausführbarkeit des Projekts

Is>»^ "u>örth festhalte, wenn ich noch so oft liebevoll auf die Rhein -
t:t tj

e" hingewiesen werde. Schnaken gibt es nicht nur am Rhein,''
Hu,- * T°ßar in Bergwäldern zu finden . Schnaken kann man be-

Wo Frischluft ist. Unterholz und stehende Tümpel ver-
"^ füri

' fühlt sich die Schnake nicht mehr so recht wohl . Jeder'<iue Öderer weiß überdies , daß es genug Tage gibt , an denen
Schnaken zu bemerken sind . Die Schnakenbekämpfung

Dereins -Wochen -Anzeiger ll
Sür Beretn « « rmihtgter Stlltnvttl ». (J

Samstag , 25 Juli :
Pionier-Verein Karlsruhe : Abends 8 Uhr Monatsoersammlung im

„Weißen Berg"
. 14194

Liederhalle Karlsruh« : Abends 10 Uhr Herrenabend.
Sonntag , 26 . Juli :

Liederhalle Karlsruh« : Abds. 8 Uhr im Löwenrachen Familienadend .
II. Karlsruher Schüler- und Zugendruderer -Regatta am Rheinhafen .

Montag , 27 . Juli

Hitherklub Karlsruhe » v,s uii Pro » « im Rati*

gilherverein Edelweis , Saffigs » 5Ä }; : -' ™ '

K3NC = )MC=)Me=3Me = l tl = 3MN0M0M00l

Alle Bereins -Drucksachen
liefert rasch und vreiSwert die

Buchdrvckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe ,
Berlag der . Badischen Prelle "' Ecke Zirkel und Lammstraße .

darf allerdings nicht örtlich beschränkt sein . Sämtliche Rheingemein-
den müßten in dieser Frage einmal zusammenstehen. Die Bekämpfung
wird wohl auch neue Bahnen gehen müssen . Saprol , Petroleum
» nd dergleichen sind bei Fischwassern nicht immer angebracht.

P. H.

Aus dem Vereinsleben.
Di« Karlsruher Ortsgruppe des Hilfsbundes der Ellaß -Lothrin .

g«r im Reich hatte für ihre Mitglieder für letzten Sonntag einen
Ausflug nach Heidelberg-Neckargcmünd angesetzt . Eine sehr stattliche
Anzahl von Mitgliedern hatte dem Rute Folge geleistet und auch
einige Vertreter von Nachbavgruppen, wie Bruchsal. oder auswärtiger
Mitglieder der Ortsgruppe schloffen sich unterwegs an . In gemein-
samer Fahrt ging es bei roger Unterhaltung nach Heidelberg : dort
wurde eine Schloßbesichtigung vorgenommen und nach einer "kleinen
Stärkung im Echloßrestaurant der Höhenweg am Neckar entlang nach
Neckargemünd angetreten . Die sengende Sonne konnte angesichts der
schönen Ausblicke keine Miüdigkeit und Ermattung aufkommen lassen,-
doch umisomehr Freude erweckte es , als kurz vor 2 Uhr das Ziel Neckar-
gemiünd erreicht wurde und in der „Weißen Rose" ein begehrtes Mit¬
tagsmahl winkte. Im Anschluß hieran verbrachten die Teilnehmer
recht angenehme Stunden bei Unterhaltung . Musik und Tan -;, um dann
gegen 6 Uhr im großen reich geschmückten Boot die Rückfahrt über
Ziegelhausen nach Heidelberg anzutreten , eine Fahrt , die in fröhlichster
Stimmung s'si gemeinsamen Gesängen und Musikvorträqen in so har¬
monischer Weise und idyllischem Rahmen verlief . Eine ganze Reihe
auf dem Neckar daherfahrender Boote schlössen sich , angelockt von dem
gemütvollen Gesang elsäßischer Heimatlicher und der einschmeicheln -
den Musik , dem großen Boote an und gaben ihm so das Geleit , bis
es gewissermassen im Triumph,zuge. in Heidelberg landete . Hier wurde
noch ein Beisuch im Vereinsbause der dortigen Ortsgruppe der El -
saß - Lothringer int Reich abgestattet und in Rede und Einrede
zwlichcn fe" beider'citigen 5rlsaruppcnvorsitzenden sowie demjenigen
von Bruchsal herzliche Grüße und Anregungen für ein praktisches unid
geselliges Zusammenarbeiten ausgetauscht. Zu schnell entschwand die
zur Verfügung stehende kurze Zeit , und als die Abschiedsstunde schlug,
die Bahnfahrt nach Karlsruhe angetreten werden mußte, hatten sich
herzliche Fäden angeknüpft , die für die Zukunft auf ein recht har¬
monisches Zufammenars-piten schließen lassen im gemeinsamen In -
teresse der Geschädigten , denen nach so vielen Leiden unid Enttäu>
schlingen auch einmal eine solch herzerquickende und Geist und Gemüt
a »>fs neue anregende Veranstaltung wohl zu gönnen war

Kinderfest in Beiertheim . Ein woblgelungenes Kinderfest ver-
anstaltete der Beiertheimer Fußballverein am vergangen -n Sonntag.
Um K3 Zlhr versammelten sich etwa 200 Kinder der Vorstadt im
Garten zum Löwen, von wo dieselben in festlichem Zuge, geschmückt
mit Fähnchen, Blumen und Guirlanden . d^rch die Straßen Beiert¬
heims nach dem idyllisch gelegenen Platze des Vereins mit Musik ge-
leitet wurden . Daselbst fanden für die Kinder Belustigungen aller
Art statt , wobei viele derselben mit Geschenken bedacht wurden . Die
Hauptfreude der Kinder bildete die auf dem Platze des Vereins auf-
geführte Polonaise , nach deren Beendigung jedem anwesenden Kinde
eine mürb gebacken? große Bretzel unentgeltlich übergeben wurde.
Mit freudigen Gesichtern zogen die Kleinen des Abends von ihren
Eltern begleitet nach Hause .
Fahnenweihe beim Männergefangverein Sänger -

kran .z Karlsruhe .
Den Reigen der Festlichkeiten zur Weihe der Fahne eröffnete

das am Samstag abend, 18 . Juli 192.
'
, . im Burghos stattgefunden?

Bankett . Die überaus reichhaltige Festfolge, die sich in zwei Teilen
abwickelte , war von herrlichem Streichkonzert des Musikoereins
Karlsruhe unter Herrn L ll t t g e r s Direktion umrahmt . Der
1 . Vorstand . Herr Chr. Bickel , begrüßte die Festteilnehmer mit
herzlichen Worten ; ihm folgte der Sängergruß durch den Chor des
Vereins . Aus dem vielen Gebotenen seien ganz besonders hervor-
gehoben die Tenorsolis des Ehren -Mitglieds Herrn Herm . Keller ,
der Sopransolo : „ Kennst Du das Land" aus Mignon , vorgetragen
von Frl . Gunda K l e t t e n h e i m e r . Zu stürmischem Beifall ver-
anlaßte das Duett aus Zigeunerbaron , gesungen von Frl . Gunda und
Herrn Hans Klrttenheimer . Große Aufmerksamkeit und volle
Anerkennuna wurde den interessanten Ausführungen des Schriftfüb-
rers Herrn Alfred Hesser über den Werdegang des Vereins zuteil !
sein nahezu )istllndigcr Vortrag endete mit dem Wunsche , daß nun -
mehr das von vielen Stürmen heimaesuchte Vereinsschifflein, von
tatkräftigen Mänern gesteuert, seine Fahrt im See des Karlsruher
Vereinslebens unter dem Wahlsvrnch: . .Pflege des deutschen Liedes,
frei von Politik und konfessionellen Bestrebungen"

, sieghaft fortsetzt ,
durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde wurde de ^ Mitbegründer und
Dirigent des Vereins . Herr Damian Völker , für große Verdienste
geebrt, während die Sänger selbst dem Geehrten in einem begeistert
gesungenen Sängerhoch zujubelten .

Den zweiten Teil der Festfolge erökknete das der Einladung ge-
folgte Männerquartett T e u t o n i a - Durlach mit zwei herrlichen
Liedern : fein oefangliches Können verschönerte den Abend wesentlich .
Mit einem Schlager : „ Z Pior,e an der Enz"

si -hrte es die Zuhörer
in den stimmungsvolleren Abschnitt ein. Zum Höhepunkt des unter¬

unterhaltenden Teils aber gestalteten sich die Couplets des Vereins -
Mitgliedes Herrn Fritz Kaller s«n . , dem es ein Leichtes war , durch
seine urwitzig« Vortragskunst die Anwesenden zu tosendem Beifall zu
veranlassen. In Form gesungener Worte übermittelte das in vorgc-
rückter Stunde erschienene „S ch n e i tz

'
s ch e Männerquartett "

seine Glückwünsche.
Der Hauptfesttag begann mit dem offiziellen Empfang des Ge -

fangvereins „M ä n n e r ch o r" Kandel 8 .48 Uhr am Bahnhof
Alte freundschaftlich « Beziehungen der Heiden Vereine , die aber durch
die schwere Besatzungszeit leider unterbunden waren , sollten durch die
Uebernahme der Patenstelle bei der Weihe der Fahne wieder neu he-
lebt werden. Erhebend und von Vaterlandstreue beseelt war ihr
Pfälzer Sängechoch. Mit den in verschiedenen Wirtschaftslokalen
der Oststadt stattgefundenen Frühschoppenkonzertc setzte bereits ein
reges Festtreiben ein. Punkt 2 Uhr setzte sich der Festzug zum
Marsche durch die wesentlichsten Teile der Oststadt in Bewegung.
Voraus Festreiter , dann der Radfahrerverein Vorwärts Karlsruhe
mit seinen festlich dekorierten Rädern und einer netten Gruppe , dann
die Festdamen, an farbigen Bändern die verhüllte Fahne tragend ,
der Musikverein Karlsruhe, der festgebende Verein , der Gesangverein
Männerchor Kandel , Sängerbund Rinklingen mit seiner kunstvoll ge-
stickten Fahne , dann der Gesangverein Lyra von Stesfelin . das Man*
nerguartett Teutonia Durlach , der Gesangverein Flügelrad Karl?«
ruhe, der Gesangverein Sängerhain Grünwettersbach . der Gesana-
verein Lvra Erünwinkel , der Verein für Körperpflege Karlsruhe -Ost ,
der Fußball - Klub Olympia Karlsruhe und der Radfahrerverein
Wanderlust aus Rüppurr. In tadelloser Ordnung bewegte sich der
Zug nach dem Festvlatz. dem herrlichen und schattigen Burghofgarten .
Hier entwickelte sich bald reges Leben. Mit einem Lied des fest-
gebenden Vereins nahm der Weibeakt seinen Anfang . Nach einer
kurzen aber umso markigeren Begrüßungsansprache seitens des ersten
Vorstandes Herrn Chr . Bickel folgte ein van Frl . Else Bickel
sehr schön und wirkungsvoll vorgetragener Prolog. Nunmehr bestieg
Herr Hauptlehrer K i m m e l m a n n die Tribüne , um in einer über-
aus eindrucksvollen Festrede des Tages zu gedenken . Seine Worte ,
die in feingeformten Sätzen das deutsche Lied als brauchbares Werk -
zeug beim Wiederaufbau unseres darniederliegenden Vaterlandes ver-
herrlichten, werden allen , die sie gehört baben , lange in Erinnerung
bleiben . Darauf fiel die Hülle von dem Wahrzeichen der Zusammen-
gehörigkeit, der Fahne . An den Treuschwur des Fahnenträgers Herr
Anton Kühn reihte sich eine Ansprache des 2 . Vorstandes des Paten-
Vereins . Herrn Forstmeister Iuna au? Kandel an . In sein»n tief-
empfundenen Worten war der Geist all derer verkörpert , die hierher -
geeilt sind , um durch die Verbrüderung zu beweisen, daß man auch am
linken Ufer des Rheins alles dazu beitragen will , um das Band der
alten freundnachbarlichen Beziehungen wieder fester zu schließen . Ein
fesches Pfälzermädel übereichte eine prachtvolle Schleife , hierauf
folgte die Uebereichung einer Ehrennrkun >' >' an den Ka^deler Verein .
Von den Frauen und Jungfrauen des festaebenden Vereins nnrde
durch Frau Elsa Je st er ebenfalls eine kunstvoll aearbeitete Schlafe
ausgebändiat . Ihren verdienstvollen früheren Dirigenten 5>errn Da -
mian Völker ehrten die Sänger aus Kandel durch lleberreichnng
eines Ebrendirigenten -Diploms . Mit dem schwunavollen Fahnen¬
chor : „Es wallt in stolüer Farbenvracht " seitens des festgebend ^n
Vereins und mit einem ähnlichen Lied des Kandeler Vereins endete
der eigentliche Weiheakt. Bei Gelangsnorträaen seitens de? ver¬
schiedenen Vereine und bei erstsloksiaer Festmusik durch d " « Münk-
verein Karlsrube verqinaen die Nochmittagsstunden nur all - u rasch .
Kurz vor dem Abkchiednebm ^n wurden den teilnehmenden vereinen
Erinnerungsmedaillen und Fahnennägel überreicht. ?>ier sei noch
bemerkt , daß auch seitens des Gelangvere ' ns Lyra non Steffelin dem
Verein in anerkennenswerter Weise ein schöner Fahnennoaes gewid -
met wurde. Mit einem tadellos verlaufenen Festball im Burghof-
faale endete der Tag .
Die Aufgaben der Verfuchsanflaüen von Maschinen -

fabriken .
Vortrag von Professor Dr . Keßner.

In der Arbeitsgemeinschast Deutscher Betriebsingenieure In
Mannheim hielt Professor Dr . Keßner von der Technischen Hochschule.
Karlsruhe einen l^deutsamen Vortrag über „Die Aufgaben der Ver '
suchsanstalten von Ma'chinen-falvriken ." Mir entnehmen diesem Vor-
trag , der durch vorzügliche farbige Lichtbilder unterstützt wurde , sol-
gendes :

Nach einer geschichtlichen Einleitung über die Entwicklung der
Materialprüfung, die in Deutschland vorwiegend durch die Forschun -
gen von Wähler , Bauschinger, Bac Martens, Heyn u . a . gefördert
wurde, unterschied der Vortragende zwischen „Baustoff-n" und ..Be-
iriebsstoifsen "

. Zu den Baustoffen wurden alle Stoffe gerechnet , die
zum eigentlichen Bau van Maschinen verwendet werden, also Guß-
eüen . Stahlformguß , verschiedene Stahlsorten . Edelstahle, Kupferle-
gierunMN , Zinnlegierungen. Duralumiuium usw . Als „Betriebs -
stoffe" dienen vorwiegend Brennstoffe. Waffer, Schmiermittel unid
Schleifmittel . Die laufende Festigkeitsprüfung der Bnust̂ ffe und
chemische Prüfung der Betriebsstoffe ist für jede Maschinenfa5« i>; von
besonderer Wichtigkeit, um sie vor Uebervorteilung zu schützen . Von
den ..Einkäufern " verlangte der Vortragende eine beffere technische
Ausbildung und Zusammenarbeit mit der Materialprüfungeanstalt.
die alle technischen Lieferbedinoungen vorschreibLN muß. Bei hoch -
wertigen Baustoffen wird ein Abnahmebeamter nach dem liefernden
Hüttenwerk geschickt , um sich an Ort und Stelle von den verlangten
Festigkeitseigenschaften der Stähle usw . zu überzeugen. Das Wesent ^
liche der Abnnhm>>vrüfung besteht darin Sicherheit zu gewinnen , daß
ungeeignete Baustoffe von der Verwendung ausgeschlossen werden.
Als nächste Ausgabe der Materialvrüfungsanstnlt einer Maschinen-
sa^» ik ist die Aufklärung aller Brüche und FeblLellen ?u bezeichnen ,
die in den Werkstätten auftreten Di " praktischen Ersahrungen de«
Betriebsingenieurs werden die wissenschaftlichen Prüiunaen des Tech '
nologen nickt entbehren können Eine de ? wichtigsten Aufgaben der
MaterialvrüfungsaMalt sieht Professor Dr. Keßner in der Zu 'ain-
menarbeit mit den Konstruktionsbüros . ? n gut geleiteten Wn ' chinen-
fabriken sollte ein reaer Gedankenaustausch über alle Wer^stoffraaen
zwischen den Konstruktionŝ ros und der Materialnrükanstalt erfol-
gen . Hierzu ist eine vertiefte Ausbildung der Konstrukteure in der
Mechanischen Technologie und Werkstoffkunde dringend erforderlich.

Während die bisher gekennzeichneten Aufgaben im wesentlichen
laufende und regelmäßig wiederkehrende Untersuchungen betreffen,
besteht die letzte, vielleicht die wichtigste Aufgabe der Versuchsanstalt
in der Ausführung wissenschaftlicher Forschungsarbeiten die sich nicht
nur mit den neuzeitlichen Probj «men bochwertiger Maschinenbau
stoffe . sRickelstälhle . Nickel-Chromstähle. Duraluminium ) beschäftigen
sondern sich auch dem eigentlichen Fertigkeitsgebiet der Aiaschinen
kabrik anpassen. Hierzu gehören z . B . die Erprobung neuer Erfin¬
dungen und neuer Konstruktionen, unabhängig von den laufende,'
Arbeiten auf dem Versuchsstande. Die Amerikaner hcrben in den letzter
Jahren mit großen Geldmitteln Forlchunpslaboratorien eingerich
tet , und in Deutschland muß alle? darangesetzt̂ werden, diesen Vor
sprung wieder einzuholen, und die führende Stellung in den tech
nischen Wissenschaften zu behaupten . Die wissenschaftliche Fov 'chunx
ist die Grundlage für die Weiterentwicklung unserer Iudustri« .
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WohKUKgS - ibAÄ
Das Wohnungswesenbezw . der Vau von Wohnungen bildet nach

wie vor eine brennende Frage der Gegenwart. Hand in Hand damit
geht der Kampf um die Zwangswirtschaft im Wohn -
wesen . Während auf der einen Seite die Meinung verfochten wird ,
daß nur durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft eine Besserung
auf dem Wohnungsmarkte erzielt werden könne, wehren sich andere
Kreise der Bevölkerung mit aller Kraft gegen die Aufhebung der
Zwangswirtschaft , weil sie als Folg« der Aufhebung eine erhebliche
Steigerung der Mieten befürchten. Einen Anfang mit der Lockerung
der Zwangswirtschaft sollte versucht werden durch eine Bestimmung,
Wohnungen mit mehr als 2000 M Friedensmiete aus der Zwangs -
Wirtschaft auszunehmen . Der Karlsruher Stadtrat hat eine ableh-
nende Haltung gegen diesen Antrag eingenommen. Trotzdem hoffen
die Befürworter des Abbaus eine baldige Lockerung der Zwangswirt -
schaft durch Herausnahme der Wohnungen von 5 oder 6 Zimmern .

Zn den letzten Tagen haben wir über die Wohnungsfrage vcr-
schiodene Zuschriften erhalten , denen wir im Interesse der Klärung
Raum geben, wobei wir ausdrücklich betonen , daß wir in keiner
Weise damit unserer eigenen Meinung Ausdruck geben .

• i y ... [<J . .
Geldnot und Wohnungsnot .

Seit Beendigung des Krieges ist wohl kaum über ein anderes
Thema mehr geredet und geschimpft worden , als wie über die Woh -
nungsnot. Dielfach wurde das Wohnungselend als das größte
oller Uebel bezeichnet.

Dies stimmt jedoch nicht ganz ; denn das größte aller Uebel ist
die Schuld , das heißt auf unsere Verhältnisse übertragen , die
Schuld :

1 . Das deutsche Kapital vernichtet zu haben , wodurch das
Bauen nahezu unmöglich wurde ,

2 . Den Hausbesitz zu entrechten , daß den wenigen, die noch
hätten bauen können , die Lust oazu verging.

Die ehemalige!! Helfer des Baugewerbes , die kleinen Leute, die
ihr Geld entweder direkt auf Hypotheken ausgeliehen haben , oder es
auf die Sparkassen trugen , damit es dort gesammelt und der Wirt -
schaft zugeführt werden konnte, sind durch die Inflation um ihr
Vermögen beraubt worden- Die noch vorhandenen Kapitalien
sind — vergleiche die Berliner Finanzskandale — in den Besitz von
Leuten übergegangen , die sich nicht das geringste um die Wohnnngs -
not kümmern, denn die Herrschaften haben Wohnungen . Und so
stehen wir heute vor der traurigen Tatsache, daß wir wegen unsererGeldnot , der Wohnungsnot nicht mehr Herr werden können , weder
letzt noch in Iahren . Die wenigen privaten Bauherren , die in der
letzten Zeit den Mut aufbrachten , unter Inanspruchnahme des unzu-
länglichen Baukostenzuschusses oder gar ohne diesen , einen Neubau
zu erstellen, haben sich damit fürchterliche Sorgen aufgeladen , denn
die fehlenden Geldmittel konnten entweder gar nicht oder mir zu
Wucherzinsen beschafft werden . So mancher mußte seinen begon -
nenen Neubau mit Verlust verkaufen, um zu retten , was doch nicht
mehr zu retten war , denn der Ruin war unausbleiblich .

Um die Wohnungsnot zu bekämpfen, gehört vor allen Dingenin erster Linie eine den heutigen Verhältnissen angepaßte möglichst
niedrige Festsetzung der Preise für das vorhandene Baugelände .Es ist eine bekannte Tatsache, daß die Staatsdomäne heuteden größten Besitz von baureifem Gelände inne hat . Hier hätteder Staat eine dankbare Aufgabe , dieses Gelände zu einem
niedrigen Preise abzugeben, um der Bautätigkeit den nötigen An-
reiz zu geben . Aber weit gefehlt , denn gerade die Domäne und die
»hr vorgesetzte Behörde , das Finanzministerium , haben sich im
vonoen Jahre die merkwürdigsten Sachen geleistetDie Domäne hat damals an einige private Bauunternehmer
Platze verkauft und Verträge abgeschlossen , wobei nach eingehenden
-Vorverhandlungen mit dem Finamministerium , einen Preis van
2w cII pro qm festgesetzt wurde. Allerdings wurde das berühmte
Hintertürchen im Vertrag ausgenommen „vorbehaltlich der Zustim-
nung des Staatsministeriums " . Trotz dieses Vorbehalts Neß die
Domäne d,e Plätze vermessen aus Koste » der betr . Kaufliebhaber \ a
e« wurde sogar verlangt , daß das auf den Waldgrundstücken stehende
Holz auf Kosten der künftigen Eigentümer gefällt wird , wäbrend
selbstverständlich das abfallende Holz Eigentum der Doniäne bleibt .
Nach Räumung der Plätze wurde auch die Genehmigung zum Be-
ginn der Bauarbeiten erteilt . Aber was tat das Staatsministerium ?
Kurzerhand wurden die Verträge verworfen und Preise von
.V) und 80 , 11 pro Quadratmeter verlangt . Die angefangenen Bau -
ten wurden stillgelegt, bezw . mußten mit Verlust verkauft werden,
sc daß mehrere der betr . Bauherren Hab und Gut verloren habe» .
Unbegreiflich, daß diese Fälle im Landtag noch nicht zur Sprache
kamen , aber vielleicht kommt das noch.

Dieser Fall zeigt deutlich, mit welchen Mitteln die Bautätigkeit
gefordert und die Wohnungsnot beseitigt werden soll. Nach der-
oriigen Vorkommnissen ist es begreiflich, daß die privaten Grund -
siücksbesitzer doch gar keinen Anlaß haben , Ihre Bauplätze billiger«bzuaeben als der Staat .

Wenn wir die Geldnot und ihre Tochter, die Wohnungsnot ,
überwinden wollen, müssen wir uns innerlich gesund machen und
nicht auf Ausländsanleihen hoffen, die so ferne sind wie der Nord-
pol . Allererste Voraussetzung ist , daß der Staat , der die Wunden
^ ilug , sie auch wieder heilt , indem er den verloren gegangenen
Vegrisf von Treu und Glauben wiederherstellt und so das Funda -
ment mauert , auf dem allein ein wirtschaftlicher Wiederaufbau inög-
l ' ch ist . Die Berliner Sumpfpflanzen und ihre Provinzableger
wären nickt so ins Kraut geschossen , hätten die maßgebenden Stellen
für Treu und Glauben etwas übrig gehabt.

FEIJR ICH

♦ V ♦ Iji
■"%>

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiserstraße 175 Telephon 339
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Hörügel- Harmoniums
Verlangen Sie

kostenlos Kataloge .
Besuchen Sie

nnser reichhaltiges Laser

Teilzahlung

II .
Zur Wohnungsfrage .

Dieses schwierigste Problem unseres Wirtschaftslebens konnte
trotz aller Bemühungen der berufenen Faktoren keine merkliche Besse-
rung erfahren , bedarf deshalb einer weiteren Erörterung . Dem
Schreiber dieses kommt es vor , daß Hausbesitzereinerseits .die Mieter
anderseits bei ihren Forderungen nicht den goldenen Mittelweg fin-
den konnten. Hier möchte ein Beobachter, der als Hausverwalter
zwischen beiden Parteien steht , sich äußern : Nach der Sachlage ist
es zu verstehen, daß man meist kleine Häuser bauen sieht zum Allein-
bewohnen, höchstens für eine weitere Familie . Dieses hat seinen
Grund nicht im Wunsche aus Alleinsein, sondern mehr in dem Be-
streben , keine Mieter ausnehmen zu müssen . Mit dieser Bautaktik
werden viele Häuser, aber wenig Wohnungen erstellt, was auf
der anderen - Seite eine ungünstige Bodenbewirtschaftung zeitigt.
Dies alles könnte nur durch die freie Wirtschaft erreicht werden.
Man könnte einen Versuch machen , ein oder auch ein halbes Jahr
freizugeben. Das Baugewerbe und Baulustige (die jetzt fehlen) wür-
den schon Anstrengung machen , sodaß der Zwang nicht mehr kommen
würde. Auf Seite der Mieter durfte die bisherige Angst, eine
schlechtere Stellung erhalten zu müssen , nicht zutreffen, da doch die
Mietervereinigungen ein viel stärkerer Faktor darstellen als die Ee-
genseite, was vor dem Kriege nicht der Fall vor . Die Mietsätze
werden nicht über das normale Maß steigen , denn demgegenüber
wird eine Bestrafung wegen Wucher folgen . Bis jetzt hat jede
Furcht vor Preistreiberei beim Uebergang zur freien Wirtschaft sich
nicht als begründet erwiesen. Wie erwarten die Regierungen und
Behörden eine Besserung in dem Zerfall der Gebäude bei dieser Woh-
nungswirtschast ? Wohnen die Mieter jetzt günstiger und angenehmer
als früher ? Ich sage nein , nur der Geldbetrag ist niedriger , was
alles andere nicht aufwiegt .

Trefflich schrieb kürzlich ein Volkswirtschaftler : Daß die Woh¬
nungsfrage keine merklichen Fortschritte macht , ist darin zu erklären ,
daß die maßgebenden Personen infolge der ungünstigen Lage vom
Hausbesitzer zum Mieter übergingen . Manche Unannehmlichkeiten
könnten vermieden oder für beide Teile besser geregelt werden, wenn
ein weniger gespanntes Verhältnis erstrebt würde und wenn in Ver-
sammlungen nicht in scharfen Reden die Gegensätze verschärft würden.

III .

Zur Frage der Wohnungs -Zwangs -Wirlschafl.
Es ist mit der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen ganz ähn-

lich so , wie es mit der sogenannten Wucher -Bekämpfung war Ein
an sich und in einem gewissen Zeitpunkt oder Zeitraum gesunder Ge-
danke ist dadurch , daß man den Zeitpunkt seiner Entwertung nicht
erkannt hat , in sein Gegenteil verkehrt worden und wird nun von
seinen Nutznießern in schwer ungerechter Weise gegen die darunter
Leidenden weiter gehegt und festgehalten.

Bei der Wucher - Gesetzgebung ist man zur Vernunft gekommen
und hat der Erkenntnis Raum gcg^ >n , daß die Preis -Ansetzung auf¬
grund der Wicderbe !chassungs ?osten des Umsatz-Tages nickt nur kein
Wucher , sondern die einzig vernünftige Kalknlations -Grundlage in
der gesamten Wirtschaft ist . Der Handwerker, der Fabrikant , der
Händler , sie alle müssen auf dieser Basis rechnen , wenn sie nicht ein
Verichenken ihres Betriebsvermögens als einzigen Erfolg ihrer ge-
schäftlichen Tätigkeit verzeichnen wollen. Was allen diesen Betäti¬
gungen recht ist , dürfte für den Hausbesitzer billig sein . Denn ob
man einen Maschinenpark besitzt und dessen aus der Grundlage der
Wiewrbeschassungskosten ^ rechneten Verschleiß -Bruchteil bei der
Selbstkostenberechnung des Erzeugnisses in An!atz brinat , oder ein
Haus zur Verfügung stellt zur Benutzung durch die Mieter , kommt
auf dasselbe hinaus . Wenn also dem Hausbesitzer nicht vorenthalten
werden soll , was allen anderen Gewerbetreibenden niocl'.illi^ t wird ,
dann muß es für zulässig erklärt werden, die Miete zu berech -
neu auf der Kapital - Basis der Her >tcllungskostcn
für einen Kubikmeter umbauten Raumes im Zeit¬
punkt der Mict -Fälligkeit unter Berücksichtigung des im Einzelfalle
festzustellenden Minderwerts gegenüber den Neubau - Kosten . Steuern
und Abga^ n müßten dabei natürlich im Wege des Zuschlags separate
Berücksichtigung finden.

Der Grund und Boden bezw . dessen Wert würde dabei aller -
dings als Kalkulationsclement auszuscheiden haben . Das wäre
aber auch kein Fehler . Denn Grund und Boden ist einerseits nicht
beliebig vermehrbar , andererseits ol^ r auch nicht verzehrbar Den
ihm beigelegten Wert hat er , soweit sein« Verwendung zu Bau -
zwecken in Frage kommt , in der Regel nicht aus sich selbst, sondern
durch das auf ihm sich abspielende Zusammenleben der Menschen .
Daß diese für einen Wert bezahlen sollen , den sie selbst erst geschaffen
haben bezw . ausrecht erhalten , scheint nicht gerecht ?u sein und ab-
gelehnt werden zu müssen . Der reine Grund und Boden
würde folgerichtig allerdings als Handels - Ob -
jekt dann ausscheiden . Folgerichtig könnte er dann natür -
lich auch als Besteuerungs -Obiekt nicht mehr in Frage kommen . Man
könnte bei dieser Regelung der Dinge auch nickt mehr von oem dem
Haus - und Grund - Besitz niit der Aushebung der Zwano «wlrt !chast zu
machenden Milliardengeschenk reden. Denn sie mußten alle aus ihrem
Vermögen den Grund und Boden «schreiben und würden damit
einen angemessenen Anteil au der allgemeinen Verarmung auf sich
ncbmen. Auch der Einwand daß die Hauseigentümer ihre Häuser
ckuldensrei haben, trifft nach der Annahme des Hupotheken -Answer-
tungs -Gesetzes nicht mehr zu . Andererseits wäre das aber auch nicht
anders zu lvurteilen . wie die Tatsache, daß die Industrie ihren Pro -
duktionsapvarat auch noch besitzt, lleber die Ungleichheit der Ver»
miigensverlnste ist nun einmal nicht hinwegzukommen, cben'owciilg,
wie an der Tatsache etwas zu ändern ist , daß diejenigen Reichs- und
Etaatsglänbiger , die es auf dem Wege jjs' .' r die Kriegsanleihe und
zum großen Teil aus edelsten Motiven geworden sind , die am meisten
Leitragenden sind.

IV .

Der Verkauf von Mielwohnungen .
Allmählich hat sich die Unsitte eingebürgert . daß Wohnungen nur

noch vermietet werden gegen ein .' gewisse Abstandssumme , die
meistens erheblich höher ist als die sog . Miete . Diesem Unfug, der jede
gerechte Verteilung des verfügbaren Wohnraumes unmöglich mach, ,
versucht nun der preußische Minister für Volkswohlsahrt zu steuern
durch eine Anordnung , durch die die Wohnungsämter verpflichtet
werden, Wohnungen , die auf sogenannte Mietbercchtigungs - oder
Ausweiskarten vermietet werden, zu beschlagnahmenund einem Woh-
nungssuchenden zuzuweisen , wenn für ihre Ueberlassung „Vermögens -
vorteile irgendwelcher Art neben der gesetzlichen Miete zugunsten des
Verfügnngsberechtigten oder eines anderen gefordert, vereinbart oder
gewährt werden.

" Bei der Zuweisung durch die Wohnungsämter sind
in erster Linie solche Wohnungssuchenden zu berücksichtigen , „dre zur
Anmietung der betreffenden Wohnung berechtigt waren und sich um
deren Erlangung erfolglos bemüht haben ." Kommt zwischen dem
Zugewiesenen und dem Verfügungsberechtigten ein Mietvertrag tua,t
zustande , so kann das Mieteinigungsamt aus Anrufen des Wohnungs -
amtes einen Zwangsmietvertrag festsetzen .

Die Anordnung wird in ihrer Grundtendenz allgemeine Befriedi -

gung auslösen . Der Vermieter setzt sich jetzt der Gefahr aus , daß der
Mieter , dem die Wohnung an sich zusagt, der jedoch nicht bereit oder
in der Lage ist , Forderungen , die über die gesetzliche Miete hinaus -

gehen , zu erfüllen , dem Wohnungsamt hiervon Mitteilung macht
und die Wohnung für sich beschlagnahmen läßt , wobei er dann lur
den Fall seiner Zuweisung als Mieter das ihm gesetzlich zustehende
Recht hat . sich durch eine dem Vermieter gegenüber abgegebene Jajrtft»
Ii che Erklärung auf die gesetzliche Miete zu berufen . Infolgedessen ist
die Vereinbarung einer höheren Miete als der gesetzlichen in der

Freitag , den 24. AuN 1925^
Praxis bei einer Neuvermietung der hier in Frage stehenden Woh-
nungen so gut wie ausgeschlossen.

Vielleicht entschließt sich auch das badische Ministerium des Im
nern zu einer ähnlichen Maßnahme , wobei allerdings darauf zu achten
wäre, daß nicht nur Hauseigentümer, sondern auch Mieter, die ihre
Wohnungen gegen hohe Abstandssummen an Untermieter abtreten,
erfaßt würden . Noch besser wäre allerdings vielleicht doch die Auf-
Hebung der Zwangswirtschaft, denn es zeigt sich immer mehr, daß
es immer Mittel und Wege gibt , der Zwangswirtschaft ein Schnipp'
chen zu schlagen.

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakti »<

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Errichtung eines Inhalatoriums .
Zu der in Nr . 313 d, Bl . veröffentlichten Anregung zur Ein»

richtung eines Inhalatoriums wird uns noch geschrieben:
Die Ausführungen haben einen Mangel der sanitären Einrich'

tungen getroffen , welcher schon seit langem von allen, welche mit
Hals - und Nasenleiden zu tun haben , als sehr fühlba: empfunden
wild . In einer Stadt von der Größe Karlsruhes sollte ein modein
eingerichtetes Inhalatorium nicht schien . Der Besuch würde sicher
sehr stark sein , auch seitens der Kranken der näheren Umgebung , sodaß
die Rentabilität unbedingt gesichert ist . Die Errichtung eines solche?
Instituts ist dringender als viele andere Projekte .
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Briefkasten .
fllnfragen können nur Berücksichtigung finden , wen » die lausend « Ado « »«'

ments -Quittung und die Porto ^Ausgabc » beigefügt werden .)
1002. R . K. 100 : Die Gebäudcsondcrfteuer ist in den 7b Pro, , der sog« -

Miete enthalten . Sie können von dem Mieter also nicht » och einmal
M 3>u « m v<rli .ngen .

1003. E . St . : Brieflich beantwortet .
1004. F . F . Der Fahrpreis einer Fahrkarte 4. Klaffe Personen »»«

KarlSrube - Berlin betrug im Jahre 1908/10 14 Mark . — Der Borkriegk '
vreis für die billigste Fahrt von Hamburg bezw . Bremen nach New Sjcrf
betrug 160 Mark , ab Rotterdam 140 Mark . Nach dem Krieg ab SaM «
bürg und Bremen 103.50 Dollar , ab Rotterdam 100 Dollar , jetzt ab
bürg und Bremen IIS Dollar ab Rotteriam 112.50 Dollar .

1006. T . it . : Richten Sie Eingabe an das Ministerium bei Kult « !
und Unterrichts mit genauen Angabe » des StudiengangeS .

1008. H . : Wir kennen die Gründe nicht , tie zu einer Verzögerung der
Antwort des betreffenden Vereins Anlaß gegeben haben . Versuchen S "
es noch einmal mit einem eingeschriebenen Brief .

1005. « . W . : Brieflich beantwortet .
101g. R . SS . : Brieflich beantwortet .
1011. R I« O . : Wenden Sie sich an das dortige Bezirksamt .
1012. ® . (f . : Die Maschinen , auf denen unser « Zeitung gedr » kt wird .

Heiken nicht Redaktionsmaschincn . sondern Rotation smaschinen . Diel «
habe » ihren Namen von der rotierenden Bewegung der Walzcn - Funda «
meuie , auf denen die Sabplatteu aufgeschraubt sind . Bei den Sckmcll«
»regen liegt der Sah auf einem Fundament , das sich nicht dreht .

1018. A . St . C . : Durch das versehentliche zweimalige Ausstellen d<r
Rechnung ist Ihre Bestellung nick» ungültig geworden . Sic haben
Annahme des bestellten Artikels zu Unrecht verweigert .

1014. A . M . : Gegen die Feststellung der Tatsache , dah der Mann n1' "
(ten des angegebenen Vergehens bestrasi worden ist. kann nichts eingewe »'
det werden .

1015 . P . In lieber die Zubereitung von IohanncSbecrwein gibt
eigene Rezeptbüchlein , die Sie rn jeder Buchhandlung erhalten können .

1017. Brieflich beantwortet .
1010 . Frau SB. : Die Leute der Müllabfuhr haben nicht das Recht . Put '

oder Kohleneimer einfach mitzunehmen . Wenden Sie sich an das
banaint .

1021 . N . : Fleihige ? Baden und tägliche « Bürsten de» HundeS Ist
empfehlen . Wenn tie Sache nicht besser wird , sollten Sie einen Tierart
zu Rate ziehen .

>023. Brieflich b^ niwortet .
1024. H . G . : Wenden Sic sich an da » polnische Konsulat in Siiitiif " 1,
1025. W . ? . : Mit der Eintreibung der 18 Jabrc alten Schuld Mir « «'

Sic wenig Glück haben . Immerhin könne » Sic den Versuch
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt .

1026. I . (Vi. l? . : Wen » keine Kinder ans der Ebe des gefallenen
»cs vorhanden sind , baven Tic kcincn Anspruch auf die Erbschaft , die ' *

schon in anderen Hiinden ist.
1027. S?. K . in (3 . : Brieflich beantwortet

SC. Sck . : Brieflich beantworte *
M . K . : Brieflich beantwortet
A . : Brieflich bcaniwortet . ^
H . B . Wir empfehlen Ihnen das städtische Kinderheim an ^

Snbelstrabc .
1033. G . 31 . Der Käuesr Ist zur Zahlung de» vollen Kausprejse » re

pslichiet , umsomehr al » cr den Kaufpreis nach Prüfung der SaniwI ^
schriftlich anerkannt hat . Sie können ruhig auf Erfüllung der
zadlung klagen .

1034. S . W . Wenden Sie sich an das Gcwcrbc -?lufsichtSamt .
1035. Brieflich beantwortet .
1036. Brieflich beaniwoitet .
1037. E . M . 1853 . Wenden Sic sich dach direkt an die Veituna

e' auvtverforgungsaintes . Wir halten eine Zeit von 7 Monaten für
Erledigung einer solche» Bagatelle lür reichlich hoch .

1038. y , G . Eine anssührlichc Auskunft über die Angelegenheit kö » "

«vir nicht im Briefkasten geben . Gehen Sic zum städt . Grunöb » chain>.

Sic genaue zifsernmähigc Angaben erhalten
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1029.
1031 .
1032.
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1039. ffi. W . Der Verkaufer des Sunde » ist in diesem Falle
crsavpilichiig , da von einer araliiiige » Täuschung keine Rede iein

1040 . O . S » . Durch den Veriailler Schandverirag darf Deutt « '
^ ,

keine Flugzeuge für den militärischen Gebrauch haben . Insola «>>

gibt es auch keine Fliegerirui 've » .
1041 . W . Sl . Rhabarberwein wird nicht au » dem Krau « der • „

barbervslanzc hergestellt , sondern au » den Wurzeln de» » >nes> '

Rhabarbers . Diele werden mit Siidwein angcsevt . Ter Rhabarber
ist kein Genuh - , sondern «in Arzneimittel .

1042 » eirai <iabs <» diing . Nach dem neuen Aufwcriungsgesei ?
eine Aufwertung für diese Sache » kaum in Frage .

1013. E . W . in B . Brieflich bcaniworiet .

JJti

Rohrplatlenkoffer
l 'eberseckoffer
Schrankkofier
Cablnenkoffer
Co « p6koffer
Leder - Reiselaschen

Offenbacher Lederwaren
Qeschw . Läntmle

51 Kronenstraße 51

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwar

Telefon 1451 13236 Beste Fabrik ^
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\ Voran zeigen öer Veranstalter . {

Naturtheater Durlach . Nachdem am levtcn Sonntag der

boienstreik " einen durchschlagende » '̂ achersrlg erzielte , wir » ^ t>

das nicht minder irirkungsvolle Lnstlviel .. '.' amm " öwe ^
ItandSkandidaien " am kommenden Sonntag unter der Regte

Earl Mehner in Szene gehen .

Geschäftliche Mitteilunqr " , . ^
A Restaurant ..Ast ->ria " . Adler,tratzc 9 . Di - hübsch

sind zu einen , gemütlichen Ansenthaltslokal umgewandelt w - r °

neue Inhaber . Herr Joseph G r i e s h a b e r . vorher

Schloschoiel " . bietet die Gewähr , daß das neue Rcsiauravt

geführt wird . (Siehe Inserat in heutiger Nummer ).
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aus Oer Landeshauplskaor .
^ Karlsruh « , den 24. Juli 1325.

Generalleutnant v. Darwans -j-
^ ter von K4 Jahren ist hier nach kurzer Krankheit General -

und Edler Julius v . D a w a n s gestorben. Die
ii h kommt utni|o überaschender, als der Verstorbene noch
tri

** Einweihung des Grenadierdenkmals das Bild eine » kraft-
« SJT'WiJtes bot, dessen jugendfrischesGesicht weder die Spuren
^ ^ nkheit noch die eines vorgerückten Alters aufwies . Dawans

, in Folgen eines Schlaganfalles erlegen,
ilin alleutnant v. Dawans begann seine militärische Laufbahn
u$ » ®ob- ErenadierRegiment Nr . 110 in Mannheim . Von hier

zum Regiment Nr . 113 in Freiburg , wo er lang« Jahre
ijj

'
. « PQtcr wurde er Regimentskommandeur in Frankfurt a . M.

([v
öent Frankfurter Regiment rückte er bei Kriegsausbruch ins

iVüv °
- cr bald Brigadekommandeur wurde. Zuletzt befehligte er

■ütotfton . Nach dem Kriege wurde v . Dawans Landeskomman-
liu ?0n

.Baden , bis er seinen Abschied nahm. v. Dawans war nicht
% . Offizier , sondern auch ein Mann , der an allen Vor-
L ,

6n «es öffentlichen Lebens regen Anteil nahm . Co war er im
^ -Nd d-r Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft und in einer Reihe
i!s ^ Organisationen , die sich den Wiederaufbau des Vaterlandes
tt i>.IeI gesetzt haben. Besonderes Interesse brachte der Verstorbene
Iis Ältlichen und seelischen Ertüchtigung unserer Jugend entgegen,^ ersitzender des Ausschusses des Elternbeirats der Eoetheschule

eine führende Stellung ein . Seine Anregungen in den
•< J> ?<

Cn ^ ' e 'es Elternbeirats fielen immer auf fruchtbaren Boden,
lei* Gabe , in vornehmer sachlicher Weise Gegensätze auszu-

®cin Dialekt verriet übrigens , daß er trotz seiner langen
*»r k preußischen Dienststellen ein guter Badener geblieben
'!t m

mit a^ en Fasern seines Herzens mit unserer Heimat verbun-
>»d ^ roar auch ein aroßer Naturfreund , der gerne die Berge

"'•oler durchwanderte. Da er auch dem Schwimmsport huldizte .
biitj

?1 ein eifriger Besucher der Rheinbäder . Durch sein liebens -
Rj,

'3es konziliantes Wesen hatte sich v . Dawans in der Karlsruher
tyteAf einen großen Freulldeskreis erworben, der dem tapferen
'fnr * Mann mit seiner trcudcutschen Gesinnung ein gutes An-

bewahren wird . B .
, »
Wo ' ü11® Ertrinkender . Die gegenwärtig heiße Jahreszeit , wo
'ilt ,,

u
. Alt nach dem kühlenden Naß der Seen . Flüsse und Teiche

Vi Kch zu erfrischen , birgt für viele die Gefahr des Ertrinkens .
% r x ? °^Her , der einem Ertrinkenden zu Hilfe geschwommen ,
^ ilen

dabei um ? Lsben gekommen ist . so ist es von Wichtigkeit zu
hanlA • ^ r Retter stets von rückwärts an den Ertrinkenden
in,,

"™ mm«n muß . damit er von letzterem nicht ersaßt ^werden
®enn im Fall« einer Umklammerung schwebt auch der beste

T^ wer in höchster Lebensgefahr.
"!tinh

^ °t !>oliiche Oststadtgemeinde . Der 2fi Juli erinnert die Ge-
Alljährlich an ihren Kirchenpatnon, den seligen Markgrafen

fcWt •u oon ®fl den ' der zum Schutzpatron für die große Pfarrei
"s Da er in frühem Lebensalter gestorben ist, wird er auch
°>s ^ endpatron verehrt - Deshalb ist sein Feskiag auch jedes Jahr

l̂ endsonntag ausgezeichnet. Ein Ordensmann aus dem Kloster
wird am nächsten Sonntag die Festpredigt halten . — Der

25 rl "3 u HJ p c r e i n St . Bernhard . kann im nächsten Jahre
*^eier+ 9cs Stiftungsfest begehen , das mit besonderer Aufmachung
, toffeTt

®etden wird Hierzu werden jetzt schon Vorbereitungen ge-

^«i>b,? ^ ^ ungen der Elternrente . Für die Klternrente fleht das
A

°? « !,ungsgesetz vor , daß der Verstorbene der Ernährer nach
r 'Xfttiin • 'den aus dem Militärdienste geworden wäre . Diese Be-
®Qhin

n8 ist nach einer Entscheidung des Reichsversorgungsgerichtes
' 'iftonb

11 Erstehen , daß der Verstorbene etwa in dem Eesundheits -
0s

® ' e er bei seiner Einziehung zum Heeresdienste gegeben
t '^iabi

r wenigstens aus dem Militärdienst frei von den Dienst-
^ e^ Ägsfolger » ausgeschieden wäre , die schließlich seinen Tod

fatenifi 1} haben. Eine verschiedenartige Behandlimg der Eltern -
. .Sprüche je nach der Art , wie eine Dienstbeschädigung zum

$ i * «s ^at' oom Gesetzgeber nicht gewollt.
!?^ en -̂ " °ken haben sich leider doch noch bei uns eingestellt und
Mng . M bei dem z. Zt . herrschenden warmen Wetter besonders

bemerkbar. Bei den durch das Bezirksamt angeordneten

ö»>>5- ^ . b̂eauftragten Polizeibeamten immer wieder auf, daß viele
^ ak?»? Gartenbesitzer sagen , sie hätten nicht gewußt. * f"

i-
°l Stfins * aussieht. Obwohl Unkenntnis auch in diesem !

BtC"
,ft)f
serf

t

wie die
Stfifts"11 aussieht. Obwohl Unkenntnis auch in diesem Falle nicht

t % A (, schützt , so lag doch offenbar in der oben geschilderten
l e>t !>i*in h^wisser Mangel , den die Städt . Gartendirektion zu be-
I^ iez Sie hat im Stadtgarten , auf der Westseite des Affen-

k, Aquarien ausgestellt, in denen die Entwick -
i»̂ !ichcn Schnaken gezeigt wird . Das eine Glas enthält die zu
» °°Nchi „°" ci » !ßten Eier , dann folgen mehrere Gläser mit Larven
i.̂ . Unk nc" Entwicklungsstadien und zuletzt je ein Glas mit Pup -
hj '^ istf)" «

^u
t
s9 clchtüpften Insekten . Die für die Schnakenbrut charak-

[: % t j0lf , ichw ' ngenden Bewegungen beim Auf- und Absteigen im
»I,

'Ur^Cn Ä ledermann ansehen, weil an diesen Bewegungen und dem
ob i?u o s' ch wiederhol«nden Atemschövsen der Larven und

rut in, Oberfläche des Wassers das Vorhandensein von Schna-
t a.üet am sichersten erkannt wird . Die Gläser sind mit
!i°^ » »en ! , 'f s Inhalts versehen und außerdem ist eine mit Ab -

für efr ' ! ® Beschreibung ausgehängt , sodaß sich Jeder über
^ lcht->n / he nicht unwichtige Wilsensgebiet mit leichter Mühe

. Ztz, ? .
'ann .

Ä dem w!
* und was sie gibt . In Postanweisungen

for
1*1 aus tf »

onJ> nimmt die Post für 1 Pfund 20,05 Mark und gibt
J ^ olfat 4

nE Q" d 19 .75, aus Aegypten und Siam 2» ,! !). Sia,nimmt
fi> Chjs. [iT . Dollar und ßifyt aus den Vereinigten Staaten 4 .135,

Mexiko usw . 4 .17 , für l Goldpejo 3,37 und 3,73,
„.J $ cToi ; , t9ff -{ic Franken 20,05 und 18,868 Mar ? . 100 Franken

2itp « t.°rten 20,05 , nach dem Saargebiet 20,2t!, der Schweiz
V DL« -, »

^ Italien 15,78, Peseten nach Spanien 62,51, Kronen
? 5 CÖ)olrnm

"
,tf- unb Island 30,78, Norwegen 77 58 , Schweden 113,07-
- ^ 100 000 nach Ungarn 5 .36 , 100 Gulden nach« 1,00 , den Nitlderlaichcu 170,70 , Schilling 53,47 , estnische

«rtXtf Yen , 77 . Lats 81,71 . Litas 42,12 Mark.
5o7 ^ Deutschland kosten in Belgien 509 ftnmfnt . dem Saar -S'Ohv O' )/" S wr|n«ii in <Atyitv. 11 tum * 11. dviii vmuv»

Iic 1 fio
'. T Schweiz 123 .Danzig 124,50 Gulden , in den Nieder-

iq
' , Estland 350« Mark , in Finnland 10<K), In Dänemark

!o, >0n<k „ \ o1 A ^ ^and 133 , in Norwegen 132,75 . in Schweden 90
" 1 <51 nnA P ^^eten , in der Tschechoslowakei 825 Kronen , in Un -

? apan 57,471 Yen , in Lettland 125 Lats .
S ' , "litopioiTf5 berliner Mozart -Iugendchors im Stadtgarten . Wie

^? ' rd. trifft der Berliner Mozart -Jugend - Ehor am
iy, Äenb'

obn , Juli , vormittaqs 10 Uhr. von Durlach mit der
taMonw ^ ntend auf dem Marktplatz hier ein um am Abend

be^ »cn ' cin erstes Konzert zu geben. Eine Wiederho -
b0;,

T? Hs
"
; J R !L,Mer (s findet am Sonntag Nachmittag um 3.30 Uhr,

brrh
lf)ten tadtgarten . statt . Die Kinder werden am Marktplatz

ldh.^ cht Luartiergebern abgeholt und zunächst in die Quartiere
es „t

'rüch . die freundliche Bereitwilligkeit vieler Familien
den größten Teil der ' Kinder des Chors in

ftc{j e„ • ? T 11 c r c n kostenlos unterzubringen . Einige Quar -
des uoch aus . Um nun zu ermöglichen, auch dem letzten

cr Mozartjuqendchors ein bescheidenes Quartier
Jt Jffen crnif.

l! ^ nt£)aItes in Karlsruhe (com 25. bis 27 . Juli ) zu
ifl - • auch an dieser Stelle die Bitte , wer irgendwie in

' li .eifiur,, >!
n ? tnd des Chors auszunebmen, möge sich beim

Ältlich biesigen Verkebrsvereins , Rathaus 1 - Stock Zimmer
Mündlich oder telephonisch (Telephon Rathaus ) melden.

> ! » ' • De ? « ""J der kostenlose Besuch der Konzerte des Chors
Orten k Mozart - Iugendchor hat mit seinen Vorträgen

fr » Und A?,i >̂ .?chtigtes Aufsehen erregt . Die Mischung von Kna-
' ii» ^ U!l>mmen ist bei diesem Chor aufs prächtigste gelun-
Itir,;?' !' bic rc Sopranhöhe und auffallend tiefer Altklang um-

^ Scm vn i? Kimmen der gut ausgeglichenen Mittellage . Bei
Detter finden die Konzerte in der Festhalte statt . —

Ein interessante » Schiffsmodell . Im Schaufenster des Lloyd -
reisebüros, Kaiserstraße 183, ist zur Zeit ein hübsches Modell der
Karavelle „Santa Maria " ausgestellt, mit der der kühne Spanier
Christoph Columbus am 14 . Oktober 1492 Amerika entdeckte. — Eine
getreuliche Nachbildung der Karavelle in natürlichen Ausmaßen
begegnete auf der Wejermündung im April 1324 dem Riesendampfer
„Columbus " des Norddeutschen Lloyd anläßlich dessen Jndienst »
stellung in die Nordatlantiksahrt .

"
Der Vierkrug als Wurfgeschoß. In verflossener Nacht wurde

Ecke Kaiser - und Waldhornstraße durch einen Unbekannten einer hie-
stgen Kellnerin ein Bierkrug an den Kops geworfen, wodurch o?c
Kellnerin eine blutend« Wunde erlitt .

Festgenommen wurden : Ein verheirateter 44 Jahre alter Hufs -
arbeiter von Freiolsheim wegen Sittlichkeitsoerbrechensi ein Alt -
Händler von hier wegen Kuppelei : ein Händler von Oggersheim, der
vcm Amtsgericht hier zum Strafvollzug gesucht wurde : 5 Perionen
wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimungen : fernerl5 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

Wochen -End -Partien auch in Deutschland.
Die englischen und amerikanischen Sitten des week- end lallen

nun auch in Deutschland eingeführt werden d . h. der Begriff bedarf
der Einbürgerung : denn die Tatsache, daß man von Freitag abend
oder Samstag mittag bis zum Ausgang des Sonntags zu Freunden
und Bekannten aufs Land eingeladen wird oder sich in einem ent-
fernten Ort oder Hotel einmietet , ist auch in Deutschland durchaus
nichts Neues , wenn auch der typische Sonntagsausflug bei uns —
schon aus materiellen Gründen — überwiegt . Die Einführung der
Sonntagsfahrkarten , die schon ab Samstag mittag 1 Uhr gelten,
ist ja ein Beweis dafür , daß man bei uns mit größeren Ausflügen
schon länger zu rechnen pflegt . Die Schweiz geht mit Berücksichtigung
solch länger ausgedehnten Sonntagsaufenthalts ja noch weiter , da
die Berechtigung der Sonntagsfahrkarten zu ermäßigtem Preis auf
ihren Bahnen sogar auf den Montag ausgedehnt ist. _

•
In Nürnberg ist nun wohl als eine der ersten Erscheinungen,

unter dem Namen Wochen -End-Partien . Gelegenheit geboten wor-
den , regelmäßig Samstag mittag nach Bad Kissingen zu fahren , und
zwar auf Sonntagsfahrkarte mit Rückfahrgültigkeit am Sonntag spät
abends, wobei die Reichsbahndirektion Nürnberg durchgehende Son -
Verzüge einlegte. Es wird damit « in gelegentlicher Versuch , der sich
scheinbar bewährt hat , zum Brauch. Die Besonderheit dürfte darin
zu erblicken sein , daß die Fahrpreisermäßigung der Sonntagsfahr -
karte bei einer Kilometerzachl gewährt wird , die die sonst übliche be-
trächtlich überschreitet. Ein weiterer Vorteil ist in der Durchführung
beschleunigter , durchgehender Züge zu diesen ermäßigten Preisen zu
sehen . Wir dürken gespannt sein, wie weit diese Wochen -End -Fahrten -
Einrichtungen sich in Deutschland ausbreiten werden.

Amsatzsleuerfreifteit fLr Kandelsvertreter .
Die Nachteile der Luxussteuer.

Vom Gewerkschaftsbund d«r Unbestellten wird uns geschrieben :
In den Beratungen des Steuemusschusses des Reichstages wer-

den wichtige steuerliche Angelegenheiten mit einer Eile erledigt , die
eine sorgfältige Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Steuer -
Pflichtigen fraglich erscheinen läßt - Bö hat der Vorsitzende des Ge-
werlschaftsbunÄes der Angestellten. Reich^tagsabgeordneter Schneider.
Berlin , den Antrag gestellt , die Handelsvertreter von der Umsatzsteuer
zu befreien- Eine Forderung , die schon Jeit Iahren erhoben wird ,
weil es ein durchaus ungerechter Zustand

'
ist . daß eine Berufsschicht

von ihrem Einkommen auch noch Umsatzsteuer bezahlen soll . Dieser
Antrag ist im Steuerausschuß abgelehnt worden, wird aber bei
der 2- Lesung wiederholt werden-

Ein ähnliches Schicksal hatte d«i Antrag auf Beseitigung
der sogenannten Lurussteu « r , die in Wirklichkeit
eine Steuxr aus Qualitätsarbeit ist. Der Abgeordnete Schneider-
Berlin wies mit allem Nachdruck darauf hin . dctfi durch die „ Luxus¬
steuer " Tausende von Qualitätsarbeitern und ym Ausfuhrhandel
tätig - Angestellten schwer geschädigt werden. Dae ist erklärlich , da
die Steuer auf Qualitätsarbeit , wie alle 'beteiligten Indu -
strien feststellen , erportschädlich wirkt. Auch in dieser ??rago ist nach
nicht das letzte Wort gesprochen, in es unmöalich erscheint , diese
wirtschastsfeindlicheTteuer noch länger beizubehalten.
Keine deuifchen Krisssqefangenen in Ssr SKand-

fchurei .
^

Die Gauleitung Baden des Reichsbnndes der KriegÄieschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen schreibt uns :

Durch die Presse ging vor einiger Zeit die Meldung , wonach
deutsche Kriegsgefangene in Rußland nach der Mandschurei ver-
schleppt worden seien . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigtön, Kriegs -
teilnehme? und Kriegshinterbliebenen hat sich daraufhin mit dem
Auswärtigen Amt und mit der Reichszentralstelle für Kriegs - und
Zivilgefangene in Verbindung gesetzt. Vom Auswärtigen Amt
wurde mitgeteilt , daß nach Aussagen der zuständigen Konsulate in
Nowo Nikolajewsk und Wladiwostok es als unmöglich angesehen
wird , daß Kriegsgefangene als Sklaven an Chinesen in der Mand -
schurei verkauft seien . Von den deutschen Konsulaten wird- alles
getan , um die noch zurückgebliebenen Kriegsgefangenen in ihrs Hei -
mat zurückzuführen . Derartige Zeitungsnotizen und Gerüchte tau¬
chen immer dann auf , wenn Kriegsgefangene ihre späte Rückkehr vor
der Oefsentlichkeit beschönigen wollen. Konsnl Richter teilt mit , daß
die Notiz eigentlich aus der französischen Zeitung „Petit Parrsten "
stammt und daß schon einmal aus Baden in dieser Angelegenheit sine
Anfrage an da ? Auswärtige Amt gelangt ist und sich dieses seine ^ eit
schon damit beschäftigt bat . ohne irgend welche Anhaltspunkte für Mc
Nichtigkeit der Mitteilung finden zu können . Das Auswärtiae Arnf
hält es deshalb , nachdem auch von den gesamten Konsulaten Berichte
einaegangen sind , für aussichtslos, in dieser Angelegenheit überhaupt
noch etwas zu unternehmen .

> Hierzu ist noch mitzuteilen , daß auch ein Mitalied des Reichs »-
bundes, das kürzlich aus China zurückaekehrt ist. sich dabin äußerte ,
daß es ausgeschlossen sei . daß jemals deutsche Gefangene von
den Chineien als Sklaven festg-balten worden Teten . Es sei bekannt
daß die Chinesengerade sür die Deutschen eine große Symnatbie hegten.
Außerdem würde iraend eine Nachricht über derartige Varkommnisse
auch von der Mandschurei unter den Cbinesen weiterverbreitet wor-
den kein, sodaß doch die Deutschen in China einmal von derartigen
Vorkommnissen Kenntnis erkalten baben müßten. Man HBte iednch
auch in Cb ! na nie etwas Aehnliches gebört. Die durch die Presie
gegangene Nachricht entbehrt somit jeder Wahrscheinlichkeit .
?vetternack>ria>tendienk der badilchen vondesmetterwor «,
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Allgemeine Mitterungsübersicht . Die Druckstörungen über Franko
reich mächten sich schon gestern vormittag durch Gewitter und teilweise
ergiebige Regenfälle ( Villingen 16 - Wertheim lt . Karlsruh « nur 3
l -qm ) bemerkbar, denen eine erquickende Abkühlung um rund 7 Krad
folgte. Der Einbruch kühler Luftmasien ist heute früh bis zur Linie
Bockum ^ Wien—Belgrad vorgeschritten- Eine über England nach
Süden vordringende Nordströmung veranlaßt Druckanstieg und w -rd
die Druckstörungen über Frankreich und Mitteldeutschland zum Ver-
'chwinden bringen . Nach ein bis zwei kühlen und noch teilweise be-
wölkten Tagen wird sich das heitere, warme Sommerwetter wieder
einstellen. . . , .

Wetteranssichten für Samstag , den 25. Juli 1925: Wechselnd
bewölkt , vereinzelt noch leichte Regenfälle , mäßig warm .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 24 . Juli , morgens 6 Uhr : 133 sgest . 4 ) Zentimeter .
Kehl, 24 . Juli , morgens 6 Ubr : 232 fgei. 1 ) Zentimeter .
Biarau , 24 . Juli , morgens fi Uhr : 333 sgef 11 Zentimeter .
Mannheim , 24. Iuli > morgens 6 Uhr : 263 (gef . 2) Zentimeter .

Turnen + Spiel + Sporr .

# Vom Karlsruher Rudersport . Am Sonntag , den 26. Juli , nach-
mittags K4 Uhr, findet auf dem Mitteldecken des Rheinhafens die
zweite Karlsruher Schüler - und Jugendruderer -
Regatta statt . Die Meldungen zu dieser Regatta sind recht erfreu-
liche, denn neben den Karlsruher Vereinen starten solche aus Heidel -
berg, Mannheim , Rheinau , Ludwigshafen unid Worms . Auf den bis
jetzt stattgehabten Schüler-Regatten in Heidelberg und Mannheim
haben die jugendlichen Ruderer bewiesen , daß sie ihren Sport mit gro-
ßer Liebe und Hingabe pflegen, und daß sie prachtvolle Kämpfe aus -
zufechten im Stande sind. Die Karlsruher Schüler- und Jugendruderer
haben dabei auch wacker mitgerudert — im Vierer , wie im Achter —
und man darf auf ihr hiesiges Abschneiden daher besonders gespannt
sein . Unter den acht Rennen werden die Kämpfe im 1 . Vierer (Wan -
derpreis der „Vadischen Presse"

; Sieger 1320 : Alemannia Karlsruhe ,
1821 : Karlsruher Ruderoerein v . 1873 und 1322 : Mannheimer Ruder -
klub) , im Gaswierer und im Achter die spannendsten des Tages geben .
Der Start zu den Rennen ist am westl . Ende des großen Schiffs-
Wendeplatzes , das Ziel am östl. Ende des Mittelbeckens . Der Karls »
ruher Regatta -Verband hat den Eintrittspreis in äußerst mäßigen
Grenzen gehalten : Erwachsene 50 Pfennig ; Schüler 30 Pfennig und
hofft im Interesse der Schüler- und Iugendruderei auf einen guten
Besuch seiner Veranstaltung .

Schwere Bestrafung von Schwimmern . Der Deutsche Schwimm -
verband hat die beioen ersten Wasierballmannschasten der Schwimm-
vereine Nickar -Heidelberg und 1. Frankfurter Schwimmklub aus der
Liga in die erste Klasse zurückversetzt, weil die beiden Vereine bei
den Kämpken um die süddeutsche Kreismeisterschaft den Anordnun »
gen des Kreiswasserspielwartes nicht Folge geleistet haben.

Gustav Goebel f . Einer der berühmtesten Reiter und Reitlehrer
— Gustav Eoebel — ist im Alter von 65 Jahren gestorben. Goebel
war in Deutschland das , was Fillis in Frankreich und Ruhland
war , der vollendetste Reitkünstler und Reitlehrer . Eoebel , zu dessen
Schülern u . a . der einstige Herrenreiter -Champion Graf Holck , ferner
die bekannten Turnierreiter Frhr . v . Langen und Rittmeister von
Blaten zählten , hat das berühmte Lehrbuch von Fillis „Grundsätze
der Dressur und Reitkunst" neu bearbeitet und selbst ein „Tagebuch
der Dressur" geschrieben .

O 'Neill bleibt in Deutschland . Der berühmte amerikanische
Iockey O 'Neill . der bei seinem Gastspiel anläßlich des großen Preises
Üit Grunewald vom Glück nicht sehr begünstigt war , kommt trotzdem
dauernd nach Deutschland, da er vom Stall Halma vom 1. August
an fest verpflichtet wurde. Wenn O 'Neill , der lang« Jahre Cham-
pion in Frankreich war und mit 167 in einem Jahr errungenen Siegen
den Rekord hält , infolge eines schweren Sturzes , den er 1323 tat .
heute auch nicht mehr die überlegene Klasse darstellt, wie in seiner
Glanzzeit , so ist trotzdem das Engagement dieses hervorragenden
Reiters ein großer Gewinn für unseren Rennsport , der immer noch
unter einem Mangel an guten Reitern leidet.

Deutsch-spanischer Tennislampf . Aus den Plätzen des Mann «
heimer Tennisklub nahm der Klubkampf des veranstaltenden Ver-
eins gegen den spanischen Club Real Sociedad Sportiva Poinpeya -
Barcelona seinen Ansang. Von den drei Einzelspielen konnten die
Mannheimer nur eins gewinnen , und zwar gewann Dr . Fuchs gegen
den Spanier I . M . Taruella nach schönem Kampf mit 4 :6 , 6 : 1, 10 : 8,
10 : 8. Oppenyeimer-Mannheim unterlag gegen R . Saprissa 1 :6,
1 :6, 2 :6 und % Sala schlug den Atannheimer Waldeck mit 6 :3,
6 : 4 , 1 :6, 7 : 5.

Schluhresulkat des Pforzheimer Tennisturniers .
Die Schlußrunde des Schwarzwaldpskals bracht«
linem sehr schönen Spiel den Sieq des Frankfurters Fritz über

den besten der anwesenden Spanier Iuanico , der 5 :7 , 6 :3 , 6 :3 , 3 :6 ;
6 :4 : gegen den sehr gut in Form befindlichen Frankfurter unterlag .
Fritz hatte bereits im ersten Satz bereits 3 Satzbälle, so daß er also
beinahe ein Drei -Satzresultat herausgebracht hätte . Auch das Ge -
mischte Doppelspiel war eine sichere Beute des Franksurrer
Paars Frau Friedleben -Fritz die Lüdke (Berlin ) -Frau Wagner
( Pforzheim ) 6 :2 , 7 :5 abfertigten . Das Damen -Doppelfpiel
sicherte sich unsere Franksurter Meierin zusammen mit Frl . Kall»
meyer (Berlin ) , indem sie Frl . Weihe-Frl . Außem in 3 Sätzen
schlugen . Dagegen verlor das Ehepaar Dr . Friedleben und Frau ,
nachdem sie das Ehepaar Lorenz (Berlin ) glatt geschlagen hatten ,
gegen Herrn und Frau Dr . Wagner (Pforzheim ) 6 :4 , 6 :4 . Für das
Schwarzwaldpokalspiel hatte der Reichspräsident einen wertvollen
Wanderpokal gestiftet, der nun bis zum nächstjährigen Turnier »n
den Besitz des Frankfurter Tennis -Clubs 14 übergeht, dem Fritz
bekanntlich als Mitglied angehört .

Karlsruher Schöffenyerlch .
— Karlsruhe , 23. Juli . Unter großem Andrang des Publikums

fand heute die Verhandlung gegen die Eewerbeschul-
lehrerin Anna Maria Kinz aus Rastatt an der Süd -
endschule statt , die beschuldigt wird , in der Zeit vom September
1324 bis März 1325 aus Klassen und Lehrerzimmern Beträge von
20 Pfennig bis zu 20 <̂ t entwendet zu haben. Außerdem war sie
einer Unterschlagung und zwei anderer kleiner Diebstähle angeklagt.
Es waren nicht weniger als 30 Zeugen aufgeboten. Nach einer lang -
wierigen Zeugenvernehmung ergriff der Staatsanwalt das Morl ,
der erklärte , daß ihm in seiner langjährigen Praxis kaum ein sol-
cher Fall von hartnäckigem Leugnen vorgekommensei. Wenn er auch
mildernde Umstände nicht versagen wolle , so müsse er doch « ine emp -
sindliche Gefängnisstrafe beantragen und verlangte 10 Monate Ge-
fängnis . Der Verteidiger beantragte seinerseits für die Diebstähle
Freispruch und die für Blankettfälschung eine gelindk Bestrafung
»üt Sttafaufschub . Das Urteil lautete : 4 Monäte Gefängnis , ab-
züglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Versäumen Sie es nicht
heute noch Ihr Abonnement auf die ».BadischePresse"

für den !Nonat August bei Ihrem Briefträger oder
zuständigen Postamt zu erneuern , damit keine Unter»
brechring in der Zustellung eintritt .

Neu hinzutretenöe Sezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen.

Bestellschein .
An daS

Postamt

UnsranNer «

in den nichpen

Briefkasten

werten .

Ich befalle hiermit die täglich 2mal erscheinende . Bad ische
Pre sse" . iVr monatlicheBezugspreis von Mk . 2.K0 zuzüglich 75 4
PostzustellgÄ 'ühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ott :

Straße u .Nr. .

Name : —

Beruf '». - ,
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Sämtliche Kinder -Artikel zu außerordentlich billigen Preisen

Kinder -Kleidung
Kinder - HSnffersehUrzen

a . gestr .Waeohstoff . od . bunt 1 (
CretonnesGr . 401.661 .« 1.28 1 . 1 "
Jede weitere Grolle 20 Pfennig mehr

Kaakeuehtnen verschied .
Formen mit and ohne Spiel- ,tische . . . . 1.36 0 .96 0.75 1Formen mit und ohne ^Spiel-

q
Kinder -WoUwestenschfine n * c

frische Farben 4.90 4.26 3.90 3 .40

Kinder -Sweater ViArravler - 1 i n
eckig . Halsausschn . 1.60 1.S0 1 . 1 "

Kinder - Kittel,gestr/Wasch - < in
■toffe 1.46 1,80 1 . 1 "

Klnd ^ plelhB sehenschon . < » r
Farben , einiarbig . 2.45 1.9» 1 . 4 t»

Klnder -HehlnpfhOfichen n
aehone Farben 1.00 0.90 «.80 > "

Klader -ZlpfelmOtzen A CK
Kunstseide . . 146 1.80 1.16 " . SO

Kinder - Strümpfe grau und rw AK
beige gestrickt . . Größe 1 " • " »
Jede weitere Große 10 Pfennig mehr

Klnder -Haferlstatzen . on
Wolle 2.10 1.86 l . ä "

Klnder -SOekehen .einfarbig / \ KA
Große 3—b 0 .40 GröBe 4—8 U . OU

Klnder -.SBekchen mit Woil-
rand , hell und dunkel Große /\ ni ;
0—3 « .SS 4—6 0 . 75 7—10 " . WO

Kinder -Schirme . . 3.50 2 . 95

Tlroler -Hosentra * er . . 1 . 75

Schuhwaren
Kinderstiefel

schwarz u . braun
23—2* 25—26
8 .90 4 .5V

Knaben - n . MädehenStiefel
schwarz und braun
breite Formen

Spangensch oh «
braun und schwarz

Sehn örichuhe
braun , gute Qualität

27- 30 31—35
6 . 90 7 . 90

27 - 30 31- 35
5 .5O 6 .50

27—30 31- 36
8 .5 « 9 .5Ö

Sandalen durch - 26—30 31—35 36—39
genaht , br . Rindl . 8 .JJ5 8 .75 4 50

Turnschuh © 26—30 31—35 36—39
Gummisohlen £ .50 » . 75 8 . 45

Kinder -Hüte
Knaben - und SHdehen - < ng ;

Hüte . . . . 8.25, 2.96 l . ÄÖ

Südwester ans Wasch - a AK
Stoiren 1.25 " vo

und andere Preislagen .

Knaben - und Mädchen -Konfektion
Knaben -W aschhosen

mit Leibchen . . . . «
finaben -Waflchhosen

Größe 0. Einknöpfhoae . .
Kn aben - W a » c h blnsen

Größe 0, amerik . Form . .
Knaben -W asehanattfe

Größe 4, grau Zephir . .
Knaben - Windjacken

imprägniert . . , . 10.50
Spiel höehen , Zephir ,Oröüe 45

2.15
2.65
1 .85
5.90
7.90
1 .55

SpielhSsehen . Große 46,
Zephir , Piepmatz . . .

Kittelehen , weiß Rips , Große >
45 u. 50, gestickt . .

Kittelehen , hell gestreift
Große 46

Weise Voll -Kleldehen
Linge 45, 6.60, 4.50 3.60

Farbige Wasehkleldehen
Lange 60. 7.60 5.00 4.26

Bei allen Artikeln den Großen ent -
gprecnend im Preise etwas hoher

Spielwaren
3.90
2 .95
1.85
1 .95
3 .25

1 Gießfcanne , lackiert , 1 Kimer , 1 Schaufel , S Sandform , aus 95 Pfg .

Tennisschläger St . 1.86,0 .70 0 . 15

Springselle BtOok 0.66 0.46 0 . 20

Sandformengarnitnren n -i o
auf Karton . . . 0.66, 0.25 " . 18

CleU können schon lackiert 0 . 50

Botanisiert Ochsen . 0 .96 0 . 60

Hoizsehlffe . . . 0 .60, 0.40 0 . 20

Schmetterlingsnetze Stok . 0 . 30

StraBenroller mit Gummi . 5 . 50

Schubkarren nur gute Aus - -i o r
1.60 JL. OOführung

Igelterwagren . . .
Poppen Sportwagen

sehr billig . . . .
An tos mit Uhrwerk , 0.96, 0.76 0 . 50

Mundharmonikas 8t . 0 .66 0,35

. 1 .35
SM 2.95

Das gesamte
Wasch -Kinder -Konfektions -Lager

Ist bedeutend im Preise reduziert und übersichtlich im Lichthof auf
ausgelegt .

Mandolinen gut . Fabrikat d -f ca
15.00, 13.50 11 . OU

Gitarren Ia AusfQhi\ usfQJirung -« m eta
21.00, 19 .50 1 « . OU

Kinderkragen — Kurzwaren
Knaben - u. Maddien - Wäfche

Kin der kragen wS , m . Sticke¬
rei , besond . billig , 1.10, 0.96

Kind er kragen m . Manschet¬
ten 2.35, 1.96

Matrosenkragen außerge¬
wöhnlich billig . 0.95, 0.86

Matrosenkragen mit Man¬
schetten . . 1.66, 1.46, 1.10

Klnderstrnmpfhalter gut .
Gummi . . . . Paar 0.50

Kinderscheren
Stück 0.95 , 0.«0

Mftdehen -Hemden , Achsel Schluß ,
m . reich . Stickerei Größe 85 100

0.45
1 .25
0.25
0.95
0.30
0.40

0.30
0.08

Striehrnadclschfltiser Stück 0 . 09

0.50
0.35
0.35

Steide Bnhihrag ^ 1.86, 1.10 0 . 65

Kindertaschenmesser St .
Kinderflngerhtlte Messing

vernickelt

Kinderschnhnestel 10 Paar
JRiissenkittel - Kordel

Ia Qualität . . . . . . .
Kind . -Knoten 0.96, 0.66, 0.46

1 .25 8 . 75
MSdchen - Hemden , Träger mit

Größe 45 96

Mlldchenbttcher :
Der Blumenkranz , 10 verschied .

Bände jeder Band 1J £ 0
Meidingers Mädchenbüche " : Im

Rodamer Pfarrhaus , Lotio und
Kate , Goldelsolien , Sturm und
Stille , Bei Tante Charlotte . Die
blonde Baronin . jeder Band Ä.OO

Töchter -Album gebd . 4 .75
Herzblättchens Zeitvertreib gb . 8 .45

JugendJdiriften
Knabenhücher :

Kamerad -Bibliothek : Der Busch¬
läufer , Auf großer Fahrt , Das
Geheimnis von , Ragpura , Der
Maorischatz , Heder Band gebd .

Meidingers Kn/äbenbücher . .
Vom braven Schlingel und andere

Geschichten jeder Band
Schaffsteins, 'Volksbücher , jeder

Band 1.95, 1.75

Klöppel -Einsatz
l . lO 8 .40

MSdchen -Beinklef der geschlossen
rak reich . Stickerei Größe 25 55

1 .45 * .« «
SfSdehen -Hemdhosen , Träger mit

Hohls .-BOrd ., pr . # are Gr . 40 80
« .05 4 .75

K Sdchen - Reform - Rock
Träger . . . . GrOBe 40 96

l *j!jtO 4 .75
Kinder -Bade -An « flge

Große 60 «0
i .# o xjts

Knaben -Hemden , ausgeschnitten
mit kurzen Aermeln Größe 40 85

, 1 .35 4 -
Knaben -Hemden mit langen

Aermeln . . . . Große 50 90
1 .75 8 .SO

Knaben -Wachthcmden m . Kragen
n . Geisha -Form . Große 60 100

S .» 5 5 . 6 «

Baby -wasche : Flügel -Hemden
mit und ohne Feston von 40 i ' fg . an

Gestrickte Kinder - JTSckehen
Große 1 8

0 .45 l . OO
Kinder -Bade -Tücher

GrOBe 80/100 100/100
2 .45 SJtS

Kinder - Ii ©ibchen aus gutem Kinder - Weibchen
Cretonne Gröüe 2 Gröüe . 9 «um Schnüren aus gutem j ^

Drell0 .95 l .ÄO « .Ä5

© .05

1 .45
Lederwaren

Märchenbücher und Erzähllungen n ot-
von Grimm , Hauff , Schmidt , Wildermuth . . . jeder Band 1.60

Grote Auswahl in Bilderbüchern von lO Pfg . an

Confituren
Bonbon gemischt . Pfd .

Pfd.Pralinen , offen .
Milchschokolade . 100 gr .

3 Tafeln
Blockschokolade , 100 gr

4 Tafeln

Milchcaramellen . . . Pfd .

Eiswaffeln . Pfd .

0.70
1 .10
1 . 00

0.95
1 .10
0.40

Bijouterie
Kinder -Halsketten in ver¬

schiedenen Farben , 0.50 0.36
Kinder -Broschen

Emaille 0.65 0.50
Kinder -Armbänder

echt Silber mit Anhänger .
Kinder - Armbänder ,Älpaca

mit u . ohne Anh ., 0 .75 0.50
Kinder -Glasarmreifen

in vielen modernen Farben

Kinder -IiölTel , echt Silber

0 .25
0.40
1 .50
0.25
0.08
2.90

Kindertaschen in verschied .
Ausführungen . 1.90 1.50 0.95

Kinder -Besnchstaschen
Leder , in vielen Lederarten

Kind . -Frtthstilckstasch .
zum Umhängen . . . . 1.25

Kinder -Rindledergttrtel
für Knaben 0.90

Kinder - Iiackgtirtel in viel .
Farben

Kinder - Rncksficke aus gut .
Stoff mit Lederriemen . 1.95

0.50
0 . 95
0.95
0 . 75
0.30
1 .50

Erfrischungsraum
1 Tasse Kakao n . 1 Stück a jk

Schokoladentorte . .
" • 'lö

1 Stttck Torte mit Sahne 0 «4o

1 Port . gem . Eis 0 .40

In unserem {Erfrischungsraum fägl . Konzart .

KNOPF

Uhren
Märchenbilder -Uhr 1 Tage -

gehwerk , Hänsel u . Gretel m
u . Rotkäppchen

*± »VO

Sch wara waldtihrchen 1.75 1 . 50

Kinderreisewecker . 6.95 4 . 95

Haushalt
Kinderbecher Porzellan mit n -

Bild 0.35 0,30 V . aO
Kinderteller , Steingut , tief a A (\

oder llach " . 4 "

Blndergarnltnr . Steingutn . , n -
Porzellan , vierteil ., 2/75 2.26 l . aO

KlnderWaschgarnitnren K q -
öteilig 5 .75 Ö . äO

Kinder -Besteck
3teilig ,

Kinderbeeher
emailliert . . . . . . .

Kinderstuhle , n qk
hell lackiert . . . 16 00 18.75 W. 40

Kinder -Badewannen _ 14 . 50

0.35
0.25

19.25

Tafchentücher
Kindertücher weiß mit n A7

Kordelrand Stuck " " '

Kindertücher Linon , weiß / \ no
und kariert Stück U . UO

Kindertücher farbig a 1 KStack " 10

Zu verkaufen
FrisemeimichlllM.

Sittita . gut erbau .. biUtß
gu verkamen «il4/ii .
Rieh . Benschlno , K » rlSr . ,

(tfottesauerft *. ü5-

1 Schreibmaschinen,1 Büromöbel

Weil, . 641afjtmm „ ber .
« tu . Übt btlljrt äu DCiff .
« iühiburg . Wirtschaft z.
Ritter . B14682

2 gl . Beilftellcn m.
Rost , 1 « inlxrwagrn
<Slavp ) m . Dach , 1 Gas -
« rill - u . Backosen , ,Sa -
nogrcs " . z. Verl . 83^4648
Hardtstr . 68, 4 . St . , r .

Achtung , giinst . Gelegenheit
Eine noch sehr gut er -

dailene »)ZKZa

Kreissäge
mit Bobrmaschine . sowie
» in eichenes , foltö « ear -
BttteteS ipeiieaittttne * .
tat ftbt billig ju » er « .

Cvr . Breglee .
Echreuiermiir ., Sülfeld

b . Evvingcn .

OnzimaiwagE
3000 kg Tragkraft

Fabrikat Schenck -
Darmstalt . Irisch
durctirep . und neu
Seeicht preiswert

abzugeben .

Ssrnh !3iizburqer
G .m .b .ri . 14218

Karlsruhe , Cerwigstr . 51

Piano
erstflass . Marke , wie neu .
preiswert , gegen Kassa
zu verkauf . Eilangebote
unter Nr . 331906 an die
Badtsche Presse .

Motorrav , D . K . W . ,
I>. zu Verls. BilS57
Zuhrtiigerlir . öZ« , III , l.

in erstklassiger « uSf " druna Itefere ich bei aufier -
ordentlich arosen .»jablungSerleichterungen . Wen -
den Sie sich bei Bedarf an 5as bestens bekannte

BiirodedarfshauS
A. M. Soff, Karlsruhe i. B ., Walöslr . K.

f>erniorech,r Nr 5141 B14690

Pianos
und 8162

Harmoniums
[ s?rößte Auswahl ,

günstigste
I Zahlungs¬

bedingungen
| Katalog unisons

Odeonhaus
daiser &tratte 17a

Telefon 339.

Gut erhaltenes
Tafelklavier

auch für Gesangvereine
zeeignet , sehr preiswert
zu verkaufen . 14187

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schjjtzenstrake 8.
Bessere » 14688

Kerrenzimmer
Biiiett . dunkel eiche , mit
reich ? chniveret . prima
Zchreineraibeit . zu vki
^ iickls . Mr ' esbachstr . 2

5w " NwaIdallcc . fei
Be »bia ?Iu ^ naf »n ?vreiS

Schrank u . Waschtisch ,
bell , zu verkauf . Essig ,
NirUnwinkei , Türmers -
heimerstr . 3L . S814666

n 1r ge n d 9 vorteil -
hafter als im Piano -

Magazin

Kaefer
Amalienstrasse 67

Neues D . -Nad mit
Garantie für IVO M , u
Verkauf . Bulach , Haupt -
str . 131 . II . , r . BI4K34

Herrenfahrrad
bereit ? neu , billig , u
Verkauf . : Schützenstr . 8 ,'!. Stock . 14186

u. Tameuraver » .
v v» .« an . auchTeil, .gest
2 J ?al>re Garant , e. 'NHtM
Wr «lai dstr . vi . Jrion

Herrenrad
neu , 1 Damenrad , 75 . 11
awu geben : Schlitzen^

» .

Herrenrad (nieder ) zu
verkaufen . Herrenstr . 60.
parterre . B14700

1
5edcrvr, «,ehenwaaen
4U— öorftt . Traakrai .. j «
netkoufstt . Zuerfr/iaen
WirNchaftz . Mate / ho »,
Xuctadi . ÜJ/ 14Bl):i

1 LastKraftwag .
3Yt Tonner , Äartan -
wagen , SchncllSuscr , m .
32 Pf .-Stärke , mit gro -
ßer Ladefläch « , um »
ständehalber sebr billig
z. Preise v . 4 000 M 3«
verlausen . Zti erfr . u .
K153S an dti?/ Bad . Pr .

Wato
2- u . 4- Si ^ er , bill . z. vkf .
Karlsruhe , Rudolfstr . 27,
Bernhardt . BI4525

Wanöem-Moiorrad
steuer - und ' iilirerichein -
irei vri -ma Löüier . 360
Mk . > ? « i <l ! >motorrad
250 Mk . >u » erl l >?-.-S

Schiitzenstr . 59 .

Motorrad
fteuevi 'rci . gut . Läufer ,
reparraturfret , zu Verls .
Anvri . abds . v . 6 Uhr
a » . » 14661
Körnerstr . 33/35 , 4. Ii

Einige Fässer
für Beerenwein , ca . 70
Ltr . p. Stück . S.50 M ,
sowie 2 Stück ä 200 Ltr .
Tür 15 u . 18 M . sehr gut
erhalten , ^

u verkaufen .
Nuitsstr . B14659

Wm -Hsser
aus nur prima Spaltholz
von 50—300 Liter billig
zu verkaufen . Ant . Ein -
hellig . Lachnerstr . 17 u .
Durlacher Allee 103. Tel .- ^Nr . 482 118378

Wegen Umzug
nach auswärts verkaust :
Kohienhcrd , Gaskocher m .
Baikhaude . Kaisers » . 115,
3. Stock . 5814613
Zurückgef weih emaill .

Kohlenherde
n . Gasherde sehr billig
cibzuacbeu . B14651

Kaiserstrafte 156.
Dreifl . Gasherd , gut

ervalt . . preisw . zu Verl .
Näheres Yorkstrafte 34.
parterre . BI4670

Guter »>ol»ciier B14676
Gasherd

mit Tisch billig ver
kauf . : Moltkestr . 19 , prt .

» schöne , iunge

! Rchiiischttj
} ju oerfott ' fn .

tt ' lie- Beiertheim ,
14237 « reiteftt . 61

3-4 Siramct-
Mmg

im Biiienvieriei
Durlach . 1 M . o d .
Haltest . , iein möbl .
an Herrn oder kin -
derloseS Ehepaar ,
gegen VorauSzab -
lung oderDariehe »
ivi . zu verm . Ana
ii . Nr . äiHS4 an ote
. Bad . Presse " erb

Kinderstuhl it . Kinder
wagen iit verkaus . Mar
genstr . 8. V . BI4677

2 -3 Z.-Wohng .
geg . inätz . Bauzuschutz
KarlSr . od . Borort , fof .
beziehb . , gel . Ana . unt .
* 1956 an die Bad . Pr .

Gut mSbl . Ballonzim -
mer an ruh . Herrn fof .
zu vermieten . B14495
Rudolfftt . 26. 1 Tl . , Iis .

Schönes Zimmer
gut möbl, , part ., feparat .
Eing . . clektr . Licht , an
solid . Herrn bis 1. Aug .
zu vermieten : Werder -
strahe Nr . 87. » 14546

Grobe , hell « Räumlichkeiten mit Laden für

HerremviWe- Fabril!
ueeianet iofor * o ^er spätervermieten . Ein -
gearbeitete , billige Ärbcitükräste am Plave Evtl
durch Einbau von x greften Schaufenstern an
Grohfirma als « erkanfsritume zu vermieten ,

teich weiche Branche da das GriindMcl an der
»aupturatze in erster Gelchäfltlage in Bruchiai

iiegi . NänereS zu erfragen Srnchial . Schlov -
strahe IS . 3259a

Büro und
Lagerräume
von Leben » miitel - Grotz >
Handlung ver loforl zu
mieten gesucht .

Angebote unt . Nr 14122
an die « ad . Presse ' erb .

Zu vermieten

Bllrorüume
in nächster Nahe deS Rheinbaken » gelegen . Gest .
Ängebote wollen unter Nr . 14284 an die Badtsche
Presse gerichtet werden .

Gut möbl - Zimmer
in ruhig . Hause gegen
über dem Palaisgarten ,
auf 1. od . 15. Aug . zu
vermiet . Daselbst ist im
3. Siock ein kl . Zimmer
zu vermieten : Herrenstr .
Nr . 50b , II . B14612

Schön möbl . Aimmer
sof. zu verm . B14672
Zteinstr . 4 . II ., Dealer .

Wohnungs -GesuS ).
Aelterer Ingenieur , ver »
ieiratet . ein Kind , seit
Zahrcn im Bcstvc einer
VordringlichkeitS - Karte ,

sucht eine 3—4-A .Woh »g.
in Südwest - od . West -
stadt . Jnstandsevungsko -
sten getragen : dgl . ent -
sprechende Miete entrich -
tet . Baukosteuzuschub da -
gegen kann infolge Ver -
mogensverlnst nicht ge-
leiste« werden . Angeb . u .
Nr . T1969 an d«e Ba »
dischc Presse .

Sofort zu vermieten I
Schön möbl . Zimmer

mit Balkon , 1 Treppe
» och . Auzusch . hei Her¬
mann , Herders » . 9, Ein -
gang Göthestr . B14576

Eilt mödi . Zimmer
an berufstät . Acaniein
od . Herrn per 1 . Aug .
zu vermiet . Eilenlohr -
trafze 16. I . 14156

Gu , möbl . Ballon »
zimmcr mit 2 Bette » ,
eleklr . Licht , schöne freie
Lage , per 1. August zu
vermieten . B14657
Nelkenstr . lg . 4. St . , r .
Gut möbl . Zimmcr per

sos . zu verm . : Suisenstr .
Nr . 48 . Vordhs . . IV .,
rechts . B14681

Möbl . Zimmcr auf sos .
zu vermiet . : Sternher
strafte 4. IV . . l . B146 !
Ger . , gut möbl . Zimmcr
nur au Hrn . auf 1. Aug .
!» vermiet . : Stetnilr . 31 .•2. Stock . » 14671 )

Möbl . Zimmer
i« vermiet . , mit Essen
ofort : Rüppurrcrstr . 26,
1. Stock . » 14678

m\ möbl . Zimmer
zum 1. Aug . »u vermiet .
Zu erfrag , u . Nr . R1967
an die Badische Presse .

Freundliches » 11695
Zimmer

gut möbl . , elektr . Licht ,
per 1. Aug . zu vermiet . :
Amalienstr . 71 (am Kai «
scrplaSI , 3. Stock .

Zimmer , gut möbl . , zu
vermieten : Ludwia - Wil -
bclmstr . 20, p . , l . » 14697

Schön möbl . Zimmer
an vornehm gebild . Hrn .
in d . Weststadl b . allein¬
stehende Dame sofort od.
1. Aug . zu vermiet . An -
geböte u . Nr Ml987 an
die » adische Presse .

Schön . Zimmer
gut möbl . , part .. sep.
Eing . . elettr . Licht , an
solid . Herrn auf 1. Aug .
?u vcrmict . Wcrderstr .
Nr . 87. » 14546

Auto - Garagc
r 1 Pers .-Wag ., Nc

e
für 1 Pers .-Wag . , Nähe
Mühlburger Tor sosort
zu mieten gesucht . An
geböte unter Nr . G195 '
au die » adische Presse

Monteur sucht
einf . möbl . Zimmcr . A
mögl . bei alleinst , n '
oder Fräulein . WesttW
bevor, . Off . u. Lls

°
.

an die » adische
Kansmann (Vertretet

flickt großes , nur
möbliertes Zimwe ' z

m . elettr . Licht , bis s,.
Etagen hoch, Südw ^
Nähe H .-Bahnbof .Jjtf .
vlugufi . Ang . u .
an die » adische %!£ >

Eine alleinst . Pers .
1 leeres Zimmer
mit od . ohne Kücke.
August , in gutem
Osfert . unt . Nr . B -M
an die » adisckc

Junges , ' oiides Ede ^
paar ohne Kinder in <l»t
eine l - .'jimmerniobng .
Mit Küche , aul 1. oder
15 . August oder 1. Sept .

Gest . Aulchristen unl
Nr . U1970 an die „ Ba >
dische Presse '

^ Einfach möblierte ?

Zimmer ,»
mögl . m . PenstoU/ .skii
Mühlburg v . iüng . v ° - >.

gel . per sofort od.
August . Gefl . 9ln (t V
^ 1938 an die » ad

^
Jung ., geb . Vf 1* .*

gut möbl . Zimw ^ „>
in vorn . Hau^ b- N>>'
stadt . auf 1. A «?-. - t*
geböte u . Nr . $ ' ■}] .
die » adifckc

Leeres Zimw^
v . berufst . Frl . " eil# ®

Laden u
mit oder ovn « Rebenranm i » Narlsrub
« iUhldnrg io ' vrt,u mieten gesucht .

Angebote unter S! r . 3258a an die
Presse ' eriieien

Welche alleinstebende Dam « oder KaP " l ^
einem Denttst

zur Bersüauug stellen aeaen
aan »euMiet « . NurWettstadt - Las «.

KI910 an die R ^ di,die Presse erbe



Wochenbeilage zur „Saöischen presse
weihten Stätte weilen durftet !

Die düster in den qellen Sternenhimmel emporragenden Kloster -
ruinen erzählen mir noch manches aus der Vergangenheit . Eine
weihevolle Stimmung umgibt einen hier an der geheiligten Stätte ,
inmitten der Ruinen des ehemaligen Gotteshauses . Hier , wo früheer

das Paternoster und das Agnus Dei erklang , stehen jetzt nur noch
hohe Mauerreste und von oben schaut ein funkelnder Sternenhimmel
in das Innere der Kirche . Mächtig ergreift es den einsamen Man »
derer und er fühlt , daß er an geweihtem Ort , steht . Mögen die Aus -
slllgler , die dort einkehren , sich dessen stets erinnern !

Einen tiefen Eindruck habe ich von Allerheiligen mit auf den
Weg über die Hornisgrinde nach den nahen Eertelbachwasierfällen
genommen . Diese Fälle bilden ein wundervolles Finale zu dem
Drama der Wasserfälle von Allerheiligen , das sanft und versöhnend
ausklingt . Und von dieser malerischen Stätte eilte ich dann der
trauten , lieben Heimat in die offenen , lockenden Mutterarme .
Heimat , o Heimat !

„In der Heimat ist es schön
Ueber jenen lichten Höhn .
Wo der Kindheit frohe Stunden
Uns so ungetrübt entschwunden .

"

hoben wurden , bestehen . Wenige Wochen , nachdem der letzte Mönch
abgezogen war , im Juni des Jahres 1803. vernichtete dann wäh -
rend eines Gewitters ein Blitzstrahl die Kirche . Und seither stehen
an dem Platz nur noch Ruinen . Von den vom Brand verschont
gebliebenen Klostergebäuden steht heute noch das alte Gasthaus ,
an das sich im Lause der Zeit einige größere Hotelgebäulichkeiten
angeschlossen haben . Neues Leben blühte auch hier aus den
Ruinen ! Und wo früher die Mönche ihre Gebete und sonstigen
Obliegenheiten verrichteten , da gehen jetzt viele Ausflügler und
Ruhebedürftige ein und aus .

Allein schon die Ruinen des Klosters und seine idyllische Um -
gebung bilden eine grohe Anziehungskraft . Noch viel mehr aber
die groharNgen Wasserfälle . Während den Wanderer hier
oben tiefster Waldesfrieden und eine weihevolle Abgeschiedenheit
umgeben , herrscht hier unten tobender Kamps , hartes Ringen und
schäumendes Leben . Ein langandauernder Regen führte dem Ge-
birgsbach von ollen Seilen neue Wassermengen zu. Ueberall
rieselt und sprudelt es aus der Erde , sammelt sich im Bach und
stürmt dann neben dem Fußweg schäumend und rauschend hinunter
zum Absturz . Eine geheime Kraft lockt die Fluten , treibt sie zu
kühnen Taien an . Und ahnungslos folgen sie dem Lockruf, achten
nicht der Felsblöcke , die ihnen den Weg versperren . Der Strudel
reißt sie fort in die Tiefe , zu Kampf und Sieg !

Run siehe ich am Absturz . Ein wildes grandioses Bild ! Es
tost und zischt gar gewaltig heraus und hoch schäumt das Wasser
empor . Hier ist wilder Streit , hartes Ringen , Hasten und Jagen .
Und die Wasser stürzen sich mutig in den brodelnden Hexenkessel,
brüllen laut , zerstieben und raffen sich doch wieder zusammen ,
rennen vereint gegen die harten Felsen , bohren sich tief in ihr Mark
und stürmen weiter gegen neue Hindernisse . Hörst du es sprudeln ,
gurgeln und ächzen und siehst du , wie der Gischt hoch emporspritzt ?
Vorwärts ! Sieghaft durch ! heißt die Losung der wildgewordenen
Elemente .

„Aus abgrundtiefer Felsenklause
Bricht donnernd sich der Bergbach Raum
Und süllt die Schluchten mit Gebrause
Und seines Falls zerstiebtem Schaum ."

Immer wieder wiederholt sich der wilde Streit , das tolle
Ringen , und starr blicken die himmelhohen Felswände in die
reißende Flut , die an ihrem Mark zehrt . Weit drunten im sonnigen
Tal seiern die Wasser im breiten , ruhigen Flußbett den Sieg ! Das
Auge klammert sich an das Große , Schöne und Eehabene , an das
gigantische Schauspiel , und wir stehen in Gedanken versunken und
suchen dies alles zu ergründen . Ja , auch wir Menschen müssen alle
kämpfen und ringen , müssen hasten und arbeiten , gleichwie die
Wasser . Wohl uns ! Am harten Sorgenstein stählt sich die Krast ,
wächst der Mut . fWas schadets , wenn wir im tobenden Kampf des
Lebens auch ächzen und jammern ! Siehst du den blauen Himmel
über der Erde und die strahlende Sonne ? Dort oben ist unser
Ziel ! Darum sieghaft durch das Erdental ! Ringe und kämpfe !

Ueberuiältigt von dem gewaltigen Schauspiel trete ich bei ein -
brechender Dunkelheit den Rückweg nach der Klosterruine an . Die
Gebäulichk >>iten liegen schon im Dunkeln und in dem kleinen
Weiher am Eingang spiegeln sich die ersten Sterne . Da horch !
Ein Glöcklein läßt seine silberne Stimme ertönen . Ruft es die
Mönche zum Gebet ? Sein Zauberruf versetzt einen unwillkürlich
in die Vergangenheit . Glückliche Mönche , die ihr an dieser gottge¬

Das Kölner Ausflugsgebiet
Die zahlreichen Besucher , welche die Jahrtausendausstellung oer

Rheinlande mit der Uebersülle ihrer eine Kulturepoche von rund
2000 Jahren umfassender Schätze in diesem Sommer nach Köln zieht ,
werden iedenfalls gern etwas vom Kölner Ausflugsgebiet erfahren .
Man kann Köl geradezu als ideellen Ausgangspunkt für kürzere Ent -
deckungsfahrten im rheinischen Lande bezeichnen . Vor einigen Jahr -
zehnten würde man über diese Behauptung etwas gelächelt haben .
Köln galt als Stadt mit reizloser Umgebung , aus der sich der Stadt -
bürger , den es ins Grüne und in Waldeshallen drängte , eigentlich
nur ins Vorgebirge retten konnte , wo infolge der Braunkohlenin -
dustrie vom ehemaligen Waldeszauber übrigens heute auch nur noch
sehr wenig zu verspüren ist. Heute nach Schaffung zahlreicher , be-
quemer und nach allen Seiten ausstrahlender Verkehrsverbindungen
ist dem Kölner ein weiter Bezirk rheinischen Landes sozusagen vor
die Stadttore gerückt worden .

Zunächst ist die , seit Beginn der Rheindampfschiffahrt und bis
zur Stunde für weitere Ausflüge ihm immer das liebste und herrlichste
Ziel gebliebene Siebengebirgslandschaft heute bequemer
erreichbar geworden . Wen es heute rascher dorthin drängt und wer
nicht die nach genossenem Großstadtlärm so außerordentlich nerven -
beruhigende Bergfahrt von Köln nach Bonn und weiter aufwärts aus
einem der komfortablen Rheindampser genießen will , den bringt die
Rheinuserbahn in ihren eleganten Wagen von der Hohenzollernbrücke
in 40 Minuten nach Bonn , wo ihm sofort Straßenbahnen nach
Godesberg , Mehlem und Königswinter zur Verfügung
stehen . Von hier aus tritt man meist die Fahrten und Wanderungen
in das unvergleichlich schöne Gebirge und in die paradiesische Land >
schast an . In prachtvoller abendlicher Dampferfahrt gelangt man
dann am Schlüsse eines Tages voll einzigartigen Naturgenusses von
Honnef , Königswinter . Rolandseck oder Godesberg aus in etwa zwei
Stunden nach Köln , das in abendlichem Lichterglanz ein unvergeßlick
imposantes Städtebild bietet .

Ganz anders geartet und weniger bekannt ist eine Fahrt auf dem
Niederrhein und zwischen dessen flachen aber keineswegs male

,irtet h{ t iieuingei i |i oie ueoerrajlliung ! i )t (
fll '53 Klosters konnten wohl kaum ein idyllerisches Erdcw

[Heit q /1 In einem engen , tiefen Talkessel liegen die Kloster
« jh . te> wetterharte Schwarzwaldtannen beschützen das Herr -

n°ö und nur ein munterer Eebirgsbach belebt da -- munterer Eebirgsbach belebt das
weltabgeschiedene Plätzchen , wo lahrhundertelang fromme ,
INge Mönche in strenger Zucht und Sitte hausten , und
viele Ruhebedürftige pilgern , um von den Sorgen des

$ Zu befreien .
■ als k erzählt , schickte die edle Stifterin , die Gräfin

,(iti s, !,?
5
- Kloster im Jahre 1191 gegründet werden sollte , von

'J ^ IelT 08 Schauenburg aus einen Esel hinaus in die Berge .
w« , ,n ' t einem schweren Geldsack zum Klosterbau beladen ,

2" Jum erstenmal niederließ, da sollte das Kloster er-
Der Meister Langohr stieg aber mit seiner Last bis.^ i ans vi .«« iii « «. Aiuuauyi |usn uoer mu iciner ro | t ms

^ te er u unwirtlichen Höhen des Sohlberges und erst hier
« ^ r Erinnerung an diesen Eselsstreich erbaute man

l
' vurd - I • £ ine kleine Kapelle , das Kloster Allerheiligen

Ü* bj ° " » er geeigneteren , der heutigen Stätte errichtet und
(

Jahre 1803, wo die Klöster in Baden überall aufge¬

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

Wein-, Bier- und Speise-Restauranf
G-roße YergnügunRSBt &tt ^ für Verein « and Geselisrhafteti
Telefon 538 1508 lud . Fr »n » RttUchmann .

Amalienstraße 14a, an der KarlstraBe
empfiehlt

Mittag «tisch , gut gepflegte Weine , f! Biere .

Ecke Fasanenstraße und
Zähringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere
Tel . 3274 . Franz Heß.

Erdiescfcoß : (Jioßes Bier - und Speiae-
R '>st »ur » ot . Reichi altige -
Speisenkarte Ab 8
Harn . Konzerte

Konzerthaus Elefanten
Out bürgerliches Speise -Restaurant

Reine Weine . » . Moninger Bier.
Es ladet höflichst ein : Aug . Antl .

Schön eingerichtete
Fremden - Zimmer

ADOLF RITTER

fWWül — Obergeschoß ,
— ' Kaffee mit eig - Kondi¬

torei . Reine Weine , ff . Biere
Ab ' /, 5 und 8 Uhr Künstierxonzert

^ NKER ' Mühlburg
"nivmitmmtmmiimii

Kaiserstraße 14
großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant

Eigene Schlachterei . H. Biere. Reine Weine .

Empfehle meinen neu renovierten Saal Mr Vereine und FamUlen-
■estlichkeiten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonntag Konzert .

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

aus zur „HANSA "
, Mühlburg

i Minuten vom Rhein gelegen 1522
Beliebter Ausflugsort der Karlsr . Bevölkerung .
schöneSpaziergänge durch den Rheinwald über
Daxlanden , am Rheindamm entlang . Auch
mit der Lokalbahn erreichbar . Spezial . : Alle

'Sorten ftheiniische . Kalte u . warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Neu renovierte Lokalltaten .

Besitzer : Emil Schindele .

MAXIMILIANSAU
Gule Küche, la Pfälzer Weine und Biere

RUDOLF HEINZE

seine gute Küche .
ff. Schretnpp - Printz-Biere .

Spezialität : Rheinbackfische .
•m Reine Pfälzer Weine .

Aug . Melcher , Telefon 2981.

£flugsort Vogelsang
chste r. Ettlingen 400m ü . d . M .
Kflrk - ern sieht der Rheinebene . Genflftci « W «»in#»

Cafe-
Re«fauianf

Schönste Lage auf dem Iurmberg , Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtschaft . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich Könekamp . 1512

Am Eingang Oes Orts gelegen . Erstes Cafe am Platze*
la Werne . Pfungstädter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten mit Pfinzterr ? ssen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkte *

der Rheinebene . Gepflegte Weine ,fe und Konditorei . Für Vereine und
empfohlen . Inh . Geschw . (tapferer .

Hau, Telephon : Durlach 213. 1525
bei reeller Bedienung . Erstklassige' R&rnllrt, ]®̂ ®ier j Gute Küche . Eigene Mctjgereimit Klavier Bes . ! Philipp T-uat .

I'elepbon Uurlacö 2Ti 1526
<iui bürget liebes Haus . Reine Weine . Moninser

Bier . Eigene Metzgere .-- Mi ' tag :tiach von 12 Uhr
ab Großer Saa ' ' iir Vereine Rps l »dw Käst -

Telephon 523 1523
Autoverbindung Durlach - Stupferich . Oute Speisen und
Getränke . (iroRer Saal fllr Vereine besonders empfohlen .

Empfiehlt Anton Kaat .
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Sscher
Reize entbehrender Ufer bis hinab nach Zons , einem alten

rte , der noch ganz im Panzer mittelalterlichen Mauern und Türme
steckt und der als ein überraschend wunderliches Raritätchen etwas
«bseits vom Strom zwischen grünen Wiesen und knorrigen Weiden-
bäumen liegt . Von Zons gelangt man rasch zu dem auf dem rechten
Ufer und nicht weit von Düsseldorf gelegenem Benrath mit seinem
»us dem 18 . Jahrhundert und der Blütezeit des Rokoko stammenden
Lchloh . Die Umgebung Kölns kann übrigens mit drei derartigen
Bauten aus den Zeiten glänzenden Hoflebens unter der Enadensonne
Oerenissimi stammenden Bauten aufwarten , von denen das mit der
Vorortbahn leicht erreichbare Schloh Bensberg das älteste t)t.
Km prachtvollsten ist wohl jedenfalls das von schdncn Parkanlagen
»mgeben« Schlafe in dem Köln benachbarten, an der Bahnstrecke nach
Bonn liegenden Brühl . Von Schloß Bensberg Lat man einen Herr-
lichen Blick über das bergische Lan .l d , den K ö n i g s f o r st, wel-
cher die ersten rechtsrheinischen Höhen vom Rhein trennt , über das
Nheintal , das sich hier an hellen Tagen vom Siebengebirge vis in die
Düsseldorfer Gegend öffnet und bis weit hinein in die Eifel , eine
Fernsicht, die s. Zt . schon den jungen Goethe entzückte. Das von
Schlog Bensberg beherrschte bergische Land , das den Kölnern heute
durch verschiedene Eisenbahnlinien und vier Linien der Vorortbahn
außerordentlich leicht und bequem erreichbar gemacht worden ist und
tn das die Stadt infolge der rechtsrheinischen Eingemeindungen ein
gutes Stück hinein greift , darf man als einen weiten Naturpark der
großstädtischen Bevölkerung bezeichnen . Der große Waldriegel des
prächtigen Königsforstes , der vor die ersten Höhen sich legt , wird durch-
»oaen von zahlreichen Bächen , die aus lieblichen Tälern ab-
« ärts murmeln . Eine Sammlung von Idyllen , durchzogen
von schönen Wanderwegen , ist das ganze Land , aus dem man am
Nachmittag und Abend überall in bequemster Weise zur Stadt zu-
xückvefördert werden kann von
ial , Rösrath , Bensberg , Berg .
Stationen der Vorortbahnen

Köniasforst und Porz führen
D h ü n t ' * -- " -ter

»Ol
vei

Autoverbindungen , z . B . eine
e ins Dhüntal , wo in idyllischer Landschaft in Allenberg sich

er 1255 bis 1379 erbaute „Bergische Dom"
, die vollendetste Schopst -ng

der rheinischen Frühgotik , erhebt , vervollständigen die Verkehrs-
mittel , die Köln mit den schönsten Punkten und Partien des gegen-
Lberliegenden bergischen Landes in bequemste Verbindung bringen .
Aber auch ausgedehntere Tagestouren in das industriegewaltige und
naturschöne Niederbergische lassen sich von Köln über Ohligs
nach Solingen und Schaberg, von dort ins Wuppertal unter d.er
Müngstener Brücke her nach Schloß Burg . Wermelskirchen,
Opladen und zurück nach Köln dank vorzüglicher Eisenbahn - und
Kleinverbindungen bequem ausführen .

Etwas entfernter , aber doch nahe genug für ein- bis zweitägige
Touren und Abstecher von Köln aus ist die R o r d e i f e l, zu der die
Bahnlinien Köln —Euskirchen und Köln—Düren—Heimbach bequem
hinführen . Die Strecke Düren—Heimbach bringt den Reisenden in
ins Tal der aus Felsentor hervordringenden Ruhr , an der sich nicht
weit von ihrem Austritt in dieEbene auf hohen Felsen die mächtige
Ruin « der ehemaligen Iiilicher Landessestung R i d e g g e n erhebt.
Ein Tal von wildromantischer Schönheit durchströmt das rauschende

Bergwasser der Ruhr , in derem tief in das Eifeler Hochland eingerisse -
nem Talspalt man in achtstündiger Wanderung durch eine großartige
Ratur nach Monschau oder Montjoie gelangt , ein>em Städtchen
das in seinen verblüffenden malerischen Reizen einzigartig unter
allen Orten Westdeutschlands dasteht. Von hier kann der Reisende
am andern Tage das Postauto nach Düren zurück benutzen . Wer sich
mit einer kleineren Gebirgswanderung begnügen will , der steigt von
Heimbach , dem Endpunkte der von Düren in das Gebirge führenden
Bahn über den Bergriegel zwischen Ruhr und Urft zu dem in Berg-
wälder gebetteten See der Urfttalsperre und erreicht bei Ee-
münd die Bahn , die ihn nach kürzerer aber genußreicher Eifeltour
noch am gleichen Abend über Call , Euskirchen nach Köln zurückbringen
kann, falls er nicht noch einen zweiten Tag einer Tour in das schöne
Schleidener Tal bis hinauf nach H e l l e n t h a l. einer Hauptstation
des Eifeler Wintersportes , oder zu dem malerischen Burgnest Reifser-
scheid widmen will . Lohnend ist besonders in schönen Herbsttagen aucb
eine Wanderung durch das Erfttal , das man auf der Bahnstrecke
Köln—Düren bei Horrem oder auch in direkter Fahrt per regelmäßig
fahrenden Autos rasch erreicht. Der bedeutendste Ort des Erfttales
das am Fuße der Eifelhöhen gelegene, noch in mittelalterlichem
Mauerring steckende malerische Münstereifel läßt sich von Köln aus
ebenfalls in bequemer Tagestour besuchen.

Leichter erreichbar ist das S i e g t a l mit dem um vereinzelten
Bergkegel geschalten Siegburg , von dem Kleinbahnen zum nahen
Bonn laufen , der schönen Universitätsstadt , die mit allen ihren Se-
henswürdigkeiten . darunter Rheinisches Provinzialmuseum , Geburts -
Haus Beethovens , Alter Friedhof -c . , mit prächtigen Anlagen und
herrlicher Landschaft allein schon einen Abstecher von Köln per Bahn
Rheinuferbahn oder Schiff zu einem außerdentlich genußreichen Ans-
flug macht . Auch die allerengste Umgebung Kölns hat mit der Klein-
bahn oder Straßenbahn rasch erreichbare Punkte , die Sehenswürdig -
leiten bieten wie das Römergrab bei Weiden oder wie der
Ort Rodenkirchen , die Station des Kölner Wassersportes, die ebenso
wie das benachbarte große Strandbad landschaftlich schöne , bunt be-
wegte Bilder zeigt und Stätten wohltätiger Ruhe und Naturstim -
mung bringt . Der Wert der großen Stadt als Ausgangspunkt für die
verschiedenartigsten Tagestouren hat sich in den letzten wahren noch
bedeutend erhöht durch Einrichtung teils der Oberpostdirektion unter-
stellter, teils von privaten Unternehmen geschaffener Ai' tolinien
welche regelmäßige Verbindung mit der Ahr . dem Laacher See . dem
Siebengebirge und Westerwald , dem Siegtal , Nideggen, Urfttal -
sperre, Altenberg , Burg a . d. Wupper x . unterhalten .

Mit Cook nach Deutschland .
Der 9>ftftn «I& Favorit .

Der Nachrichtendienst der Reichszentrale für Deutsche VerkehrSwerbung
schreibt :

Das große internationale Reisebüro ThoS . Cook u . Ton bat in diesem
Iabre , wie irir den unS zugänglich gemachten Programmen der einzelnen
Niederlassungen entnehmen , Deutschland in den KreiS der Gesellschaft »-

itiK
tr

'»Be

reisen wieder einbezogen . In dem Prospekt deS Hauptbüros in SHi ®'

nocl wird ausgeführt , das, » die Verhältnisse in Deutschland jetzt 0fntt '

geiid stabilisiert find , um dem reisenten Publikum eine angemessene ut"

beaueme Fahrt und alle Behaglichkeiten der Unterkunst in den HotelS
iichern »u können " . Die Neisen der Amerikaner führt die Firma S 1""

zumeist von der Schwei , her lLuzern , Basel ) nach Heitelbero . " "II
dort nach Bicberich - Wtcsbaden und weiter nach Köln , von dort dirc"

« ach Holland . Ein Teil der Reisen führt auch über München von &c>

Schweiz her . oder von den slandtuavischen Landern auS über Berlin . Tr «^

den . München nach dem Rhein .
Die englische Filiale von ISoof in London führt tte durch Dev >^

iand Reisenden über Berlin - PotSdam . Dresden nach Prag ve»w . >̂
'

ttfiln , Nürnberg »ach Wien , und aus der Rückfahrt über München . flraich
surt , tesbaden , Köln na » London . Der Rbetn tft zweifellos der
uoiii unter den deutschen Lantschaften für die Gesellschaftsreisen lW'

englisch sprechenden Nationen .
Auch die Niederlassung von Cook in Holland unternimmt ntelirtt

Gesellschaftsreisen von Amsterdam nach Deutschland . In dem Juni 5̂
von Cooks Reisblad werden zunächst zwei Fahrten mitgeteilt : 8 Tage
Rhein und 8 Tage nach fein Harz . Die Rheiiifahrt führt non Amstero »^
nach Köln , von Köln nach Königswinter , mit Schiff nach Koblenz .
dort nach Mainz , zurück nach Köln und über Numwegen nach Notier !" »'

Die Harzsahrt führt von Amsterdam nach Blankenburg . In Blankeni "^

bleiben die Gäste und werden hier mit voller Pension untergebracht . fl "*'

flüge von Blankenburg nach dem ^ iegenkops nach dein Regcusicin »i*

nach dem Brocken sind vorgesehen .

Kleine Mitteilungen .
Praktische Winke für die Reise zur IaKriauIendauSsteilnng und

Aufenthalt in Köln verö ' senilicht das Städtische Verkehrsamt » oin • '

einem Hestchen von 16 Seiten Umfang . Die ersten Abschnitte entbal ^
alles Wissenswerte Über Cinretsebestimmungen und Fahrgelegenheiten •

ermäßigten Preisen tSondcrzüge , Sonntagsrücksahrkarten tm llinkrc
von 120 Kilometer um Köln , Gesellschaft - und Schulfahrten . Auto »" '

fahrten durch die Stadt und in thre Umgebung , Fahrpreisermäßigung
Dampfern der Köln -Diisseldorser -Damvsschlfsahrt u . a . in .». Cin weit «'

Abschnitt unterrichtet über HotelS . Gasthäuser . Restaurants usw . * «
den Uebersichten gebt hervor , daß in Köln einfache , gnte Zimmer O1"

zum Preise von 8 Mark für den Tag zur Verfügung stehen und d« fe w»
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in einem emvichlensrverien illestaurant ein Mittagessen von t«0 Pse »

an haben kann . Jedenalls sind nach den Angaben die Preise in BÖ"
nicht teurer als in anderen großen Städten . Schließlich bringt das ■-<x"'

chen noch allerhand wissenswerte Angaben über Führungen durch
und seine Sehenswürdigkeiten , über Ausflüge tns Bergische . Land
Damvseriahrten tns Siebengebirge und ins Nheintal . Wer Kölner M' "®

]
tnt gut , sich in dem gleich am Hanptbahnhos gegenüber dem Hauptpon
des Doms gelegenen Städtischen Verkehrsamts AuSkiinftniaterial "
Köln , u . a . einen kleinen Führer dnrch Köln mit einem vorzüglichen . rt*

der Planabteilung des Köner LicgenfchaftsamtcS auSgetübrten Plan
eine fesselnde Schrift . Köln , deren Verfasser der rheinifche Dichter
Romanschriftsteller Dr . Matdar tft . unentgeltlich aushändigen zn 1#" '

Cr kann dort auch , da dem Verkehrsamt eine Vertretung des Mittele »^
väischen Reisebüros angegliedert ist . alle ins Reisesach einschlagen

'
^

Angelegenheiten erledigen . Die erwähnten Drucksachen werden Intercsti
ten auf Wunsch auch gern zugesandt . .

' Q
° S
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Bad-Hotel z . Hirslh
Besteingerichiete Kur - Tkermal >Badeanstalt
120 Zimmer mit sl . Wasser und Telefon .

Privat - Thermal - Bäder . — Auszug . -

12» » Besitzer : Familie Peter .

Kotel Terminus
gegenüber dem Bahnhof links — Gut emviobleneS
niod . HauS — Restaurant mit Terrasse — Fließendes
falies und warmes Wasser — iviäßige Prei !« —
Xelefon 183. 74 b Geb «.

» ml
GrößieS und vornehmstes Kurrestaurant am Plabe .
Sevaiaies Weinrestaurant . Täglich Abend >Konzert .
Crnkl . Küche — Fürstenberg - Bräu . Hackerbrüu .
72b ' Neuer Besitzer : Sa . Va « se «.

Allee - Hotel Bären .
Vornehmes Familien -
Hotel in " eigenem

großen Park an der Lichtentaler Allee gelegen . Dnrch
Neubau bedeutend vergrößert . Zentralheizung :. Personen «
aufzug . Elektr. Licht Wohnungen mit liädern , Toiletten ,
warmes und kalte « Wasser . Privatstallung u. Autoearage
Üaltest d. el . Straßenbahn . MäßigePreise . Bes . J, Mutschier.

Brenner s Skephanie-Holel
Brenner 's Kurhof

Zl
'
tCl DarmstSdler 55of

Thermalbäder au » der UrfvrungSauelle im Hauie
Günstige Pension » » BeM « a » n « n . — Lift . — Tel . 108.

Nähere ? dnrch die Verwaltung 1l9b

Ävlel „Drei Könige "
und Restaurant

Nähe de» Kurbause » , der Kuranlagen und ReichSvoft — Limmer mit Bad , fließen » , k. u . Wasser In
iedem Zimmer — '.vtoderner Komfort — Mahlzeiten an kleinen Tischen — Bei längerem Auienthalt
PensionSüberetnkunst — Ganztährtger Betrieb . Besitzer : L . « tt « . Hosfman « . Telefon Nr . 221

Sole ! „Europäischer Sof"
Baden -Baden

gegenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle gegenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle .

M W « » A QMtbüroerl. Haus , nächst d. Badeanstalten u . Kuranlagtn
ERSTKLASSIGES WElN- und BIERRESTAURAtiT

Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninoer Kxport — Dortmunder ünion_ — Münchner
Spatenbräu . Fernsprecher 9 . A . WÄLDELE. Bes.

Kotel - Reslauranl

Markgräfler Hos
gegenüber vom Bahnhof . — BntbürgerlicheS Hau »
Svez . : Naturrein » QualitötSweine . 7»v

« I .

Um -friedri
direkt gegenüber den Thermalbädern . — Das gan »e
Zabr geöffnet . — Borzügl . Küche , rein « Weine . ~
MäßigeDreite . — Vollständta renoviert . — Tele/ . 8W.

' — >. « o »en, . Küchenchef .71b euer Befitze * : Ed . Loren, . Küchenche

Höfel MIi 11 et

in bester Laae . nächst Kurhaus . ^ .
Behagliche » Familien -Hotel mit allen neuzettliche «
EinrtchtunZen — Pension - Mäßige Preise — Won »'

Tb . MUUer . Besstzeriädrig nei .

Ar

20
Öl

| H(i

HOTEL , 99

Voral ®1-
gegenüber dem Bahnhot . — Telelon 58. — Gut empfohl . bürgerl. Haus Iflr Reisende , Passanten u . Familien .

II Jt Verpflegung u. Pensions -Arrangement . Durch Neu- u . Umbau neuzeltl . eingerichtet . FlieSend . Wasser . Bes . : Jos . Kohlbedt *r>

5li

Telefon 7B .

Gasthof
zum

rUuiltiku inmitten d. Stadt , gegenüb . d . Kirche
hlDfnlPll Altrenommiertes , bürgerl . Kaas .

Schöne Fremdenzimmer Mähi «« Preise .
Eigen « Bes . : » « am Stteddamme »

t» nt bürgert . SauS . Ausschank v .
Münckner Löwenbrän . Tel Ü4N.

v Jnbab : Martin StöcklerL iihl „ KM . i Sdinm n en
"

.

Aeufas „ « «» « md Pension Stallt "
IS ®

* ' ■

Altbekanntes gutes Hau »
yremden ^ mmer tür Verl . . . . .
nach dem Kriegerdenkmal Jmmenstetn

»aus . Reelle selbstgevssegte Weine . Gute Küche . Schön
Bereine u . Touristen beionders empfohlen . Am Weg
mal Jmmenstetn u Hornisgrinde . Bei : Otto Streubl

Otteröweier .
Schöne

ê
e

kn sdhöner Lage am Wald « gelegen . Oute Küche . Mäßige Preise . Bes . A. Mose r

Eisiis m Erbpfinzon

Unterwasser .

Offen« . Fernsprechst Fernr. Unterwasser b. Otten¬
hofen . Direkt a. Tannenwald a. d . Straße n . Aller¬
heiligen geleg . Gute Küche, schöne Fremdenzimmer .

28a Bes . : Johann Saite 1.

ALBTAL
Bernbach b

m?TX' nÄ en Pension Grüner Wsum
20 Zimmer, Saal mit Klavier , Garten , gute Kflche, Bad, Telefon Nr. 2, Maß . Preise .

Kerrenalb , Pension Walöeck
inmitten eines herrlichen Paike » . Bollständia neu renoviert , fließende »
Waiser . Äläßiae Preise . Idealster Eommerausentbalt . Telefon 82. 12 -2 b

MURGTAL
lf-%
Laulenbach . Ä ^Lautenfels "
Großer Saal . Veranda , schöne Limmer P n̂sion ? vreiS M 5>— 7« b

SchöMiinzach ! Gaslhos Pension j . Lchsen ÄW
« . .

GuieS einfache ? S » u !«. an der Schönmün » gelegen . Staubfreie Lage .
Pensionsvrcis bis Juni -t .üu m . Telefon Nr . 8. Besitzer : Karl Batsch .

Basischer Sof Tel . Ii

Weinllube z . Lamm « ! ?» ? « »
vollständig neu renoviert , eleg .

Nebenzimmer , fs. Weine
Besitzer : ErnstHevel

Wilder Mann t «i.

zur Krone * « i . ? >

« chcucttt »GernSdaS

Kurhaus z. Sternen
große Säle . Nebenzimmer
Garten — Bor «üal . Küche

Neine Weine — iviaßige Preiie
Besitzer Kr . Wollt
Telefon 121 Gernsbach

Konditorei u . WKösttin
Vornehmes stamilien - CakS
mit schönem Garten , ff . Back -
waren — Eis — Getränke

Kar » « östlin

142b

Murgtalbahn KM ! UNd
Etat . Raumünzach PenswN Pvs !

Altrenommiertes Haus , neuzeitlich eingerichtet ,
Proiveki durch den Besitzer : Kr . Haaenn »»» «« . Tel . « .

Elosterreiclienbach fHsrai o . liasil zum

jMin o . Bahnhoi . Gut bürgi . Haus . Neine Weine , gutes Bier . Gut etugerichl
Äimmer . Staubfreie Lage . Et « . Milchwirtichafi . Bei . Kriedr . Sackmann

, - "

RENCHTAL
. . « ei - iilld

Mei » KiiMz v » »» av » w » v » v » »
Neu errichtet . Krei gelegen . Schöne staubfreie Vage in der Nähe d. Waldes
Mrnße (» artenanlaae . .

' Fiäder «m Hauie ' i^ rstklaisiae Bervsteauna

tanteubach . Wim MKreuz
Borzügl Vervstegnng . strenndl . fttemöeniim . Pensionspreise » . 4.5« an .
Schön ."»artenMarnae . via Molkeret Tei » i . Oberkirch . '» e < - 6eeehw . MaiM

Lautenbach tm Aenchlal. « kernen "
W — Gut« Ber -

vilegung , Mäßiae Preise Große Säle für Vereine . ^ Proivekle gratis
?!H' Besitzer • vudwia » iminia Teiekon Nr . 58,

Renoliial . Station Hnbacker , 320 in . U. d . M .
Höklenlnittnrort im badi ' tfiett Schioarzwald . inmitten herrlichster Tan -
iienwaldnngcn mit stark radinrnbaltigen GlaUbei >al,therinen . Anerkannte
H «tter «olae bei Schwächezustände aller Art . Krankheiten des Nerven «
mstemS . rheiininti ' die und aichiiiche Leiden , Frauenkrankheiten n I . w —
Trink - und Badekuren . Angeni ' iiiner Aufenthalt »ür NekvnvaleSzenien
und Erholunp » be ^ iirittge . - Badear »« : Dr . » Unnia . Komfortable Ein¬
richtungen . Mäßige Pensionsvre >ie bei auSgezettlineier Verpflegung . -^
Ausführliche Proivekte durch den Besitzer L . Börst » . bZb

Bad
,? Ä MM S « eldlik

' " ~ "
, - Ältrenommiertes Kav - ^
1 ■ "

« .
« iÄÄr

Station Opp
Mineral « und Moorbäder im Hauie ,

Äutoverbtndung - Haltestelle . - Garage .
Mäßig - Ptetie ,

Bad Pelerslal » Hotel Htrs<?
»>

i> idyllischer Lage von t'eterataL Hekaant rui Dürneriicüe --

1'eteption Nr 3H
Reine Weine - Großer GesellsehattssaaL — Garacre .

Reultzer - <) lt » _SSb

'.VUHTTEMBEKCt .

SCHWARZWALD

'
Mteort QOMPELSOHEDER b.

Iherrlichster Ort deS hinteren En,iales >. 78V w Höhe . Popve >̂ ^
und Kaltenbachersee in 30 Minuten erreichbar , wunderbare Hu »
— flüge nach Schönmün,ach , En »klösterle uno Kaltenbronn

R u » s ü r T o n r i >t e n i n i e r e « i a n t.
Im Gasthaus „ zum L « m n

r
(Telefon En,llüsterle Nr . 01 ab l . Juni ichöne ftremden »>wink ,
mit elektr . Licht , großer Saal mit vorzüglicher Kegelbahn
Vereine geeignet . Vor « igltche Küche , reine Weine » nd ionst >«
i^ etränke , auch Milch , da eigene ^ andwtriichait . lin mäß . Preises
Lastauto u . ein . Geiädrt vorbanden . Geora Tbenrer u . >«ra >»̂

SchömbergOskar Bl
bei Wildbad Z[lesstng . Konditorei . Ca^ «̂ ^Matessen . Zentralhetzg.



tttoiitRutsche Berkebrsageutur in Trällebora . Wie die Deutsche
^ ? ^

°°bn -Geiellschaft bekannt gibt , ist zur Pflege der deutsch - schwedischen
-«rsbeziehungen bei der Kirma Nordisk Transport u . Spedition in

^
^ rg cjnc Berkehrsagentur ter Deutschen Äietchsbahu - lHelellschaft

worden . Die Agentur erteilt an jedermann Auskünfte über
Verkehr mit Schmede » nach , von und durch Deutschland , besonders

:l Frachtsätze und Besörderungsanaelegeiiheiten und nimmt Anträge
i>>. ^ crkehrskreisen über Verkehrserleichterungen tarislicher oder be -

, itt f etlI"aäMeitstli (t)Ct Art entgegen .

^ > Vewirtjchastung von Hütten .

ran<* | ,®ic der Sektion Frankfurt a . M . gehurenden Hütten , das Sc .
® a

[
' lo „ ^ OUS dei Feuchten im Kaunsertal und das Taschach -
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®u s bei Mittelberg im Pitztal , die Nerpeilhütte bei Feuch -
" "n Kaunsertal am Modatjchjoch sowie die Rauhekopshütte

Modatschjoch und Brandenburgerhaus sind jetzt beivirt -
Sektion Magdeburg hat das Jagdhaus Martinsberg

ran" itnfc Zinkermähdern . Kauptstützpunlt für die Besteigung des
f " ils £ Holsteins und anderer Gipfel der südlichen Karwendelkette .

»Neue M a g d e b u r g e r h ü t t e " übernommen und eröffnet .
J net sind jetzt bewirtschaftet : die M e m i n g e r Hütte (mit
i ^ Erweiterungsbau ) , die Edmund Graf - Hütte , die

^^ ' Zerhütte ( mit neuer Winterhütte ) , das Zittelhaus
> dem Gipfel des Hohen Sonnblicks ( angekauft von der Sektion

die Bremerhütte in den Stubaier Alpen , die
e r h ü t t e in der Venedigergruppe , die Gubener

' n r ' k' e Bielefelder Hütte , die M u k e k o p f h ü t t e , die
Ji ' onjct Hütte , die Reutlinger Hütte in der Fer -

Zruppr die Hanauer Hütte in den Lechtaler Alpen , die
leider Hütte am Kitzsteinhorn , Kopruner Tal , die Göp -

,
n 8et y> ütte auf dem Gamsboden in Vorarlberg , die Neu -

>
^ ger Hütte am Hocheder bei Telfs im Oberinntal , die

^
° d r i ch z h af e n e r Hütte , die S t a r k e n b u r g e r Hütte ,

, a n d s h u t er Hütte , die B a r m er Hütte , die H e r m a nn
u ,

Q 1 th - Hütt e .
'
das neue W ü r t t e m b e r g e r Hans in den

ioi '̂ lpen . die Rinnhoferhüttc auf der Schneealpe , die
^ ^

'
.ofelhütte , die W i e s b ad e r H ü t t e , die Keller -

*ü? ♦
1 1c , die Stüdlhütte am GroMockner , die Orgler -

le im Kaprunertal , die Manharthütte in den Iulischen
tti ^ ' (̂Nichtbewirtschaftet ist die völlig ausgeraubte Sonklorhülte

' "Ii .
^ peickboden bei Sand in Taufers , Pustertal .)

gegeben wurde . Der Ausgabe in teuticher Sprache sind bereits solche
in englischer und spanischer Sprache gefolgt . Badens vielbesuchte Fremdeu -
städte , die zahlreichen Bade - und Kurorte von Weltruf erfahren darin
in gedrängter Kürze eine erschöpfende Würdigung . Die praktische Schrift
ist bei allen gröberen Reise - und Lerkehrsbüros erhältlich . Als zweck-
mätzige Ergänzung hierzu kann der Bezug eines vom Badijchen Ber -
kehrsverband Karlsruhe herausgegebenen illustrierten Gaststättenlührers
sür Bade » zum Preis von 3t) Psg . franko für beide Schriften empföhle »
ir erden .

„Lraftvosifalirten i» Bayern " . Das Rcichsvoftiniulstcrium . Abteilung
München , hat ein handliches Buch herausgebracht , das „ Krastpoftfahrtcn
in Bauern " betitelt ist . Schon äuhertich ist das Buch durch das von dem
bekannten Professor Hohlwein gezeichnete Titelblatt , das einen Kraiipolt -
ivaaen bei einem Gebirgsübergang zeigt , äuherft ansprechend . Der Inhalt
bringt in frischer, , anschaultcher Form Schilderungen der Kraftvostlinie » .
die uns durch das an Naturschönheiten so reiche bayerische Land führen .
Bon Koburg bis zur Auaspiöe , von Aschaskenburg bis Berchtesgaden
finden all die zahlreichen herrlichen Fahrten , die man in dem beauem
und modern ausgestatteten neuen Kraftpostwagen machen kann , Erwäh -
nnng . Das ganze Buch ist ein hohes Lied aus unsere moderne Reise »
technik . Ein ganz besonderer Vorzug find die zahlreichen , als hervor -
ragend zu bezeichnenden , ganzseitigen Abbildungen , die es schmücken .
Selbstverständlich ist dem Buch auch ein genauer Fahrplan der Krastpost -
linien Bayerns beigefügt . Eine Uebersjchtskarte erleichtert die Orien -
tierung . Jeder , der beabsichtigt , seinen Fuft in unser deutsches Ideal -
Reiseland Bayern zu setzen , wird gut tun , sich daS Buch au erwerben ,
das bei den Poftanstalten und beim Fremdenverkehrs « rein München und
Bayer . Hochland . München , Hauptbahnhof - Rordbau , zum Preise von
I RM . zu haben ist.

Griebens Reiseführer .

^ eratur .
^ Nadncrlaud —Gchwarzwald —Bodeusee_ . betitelt sich eine illustrierte

, , ^utausgestaitete Schrift , die von der Ncich ^zentrale für Deutsche
^ unter Mitwirkung des Badischen Berkehrsverbandes' ' " fie als wettere Folge der Reihe Deutscher Berkehrsbücher heraus .

Vom Grteben -Verlag Albert Goldschmidt in Berlin liegen uns dieö -
mal eine Reibe der bekannten gelbblanen Bücher vor , bcstinnnt für den
Reisenden , der innerhalb » nserer Lantesgrenze seine Erholung sucht.
Die geschmackvoll ausgestatteten Bände , deren Preis sich in bcachtons -

Knorr - Suppenwurst
erfüllt alle Anforderungen , die an einen

Rucksack -Proviant gestellt werden t
Niedriger Preis , praktisdi verpackt ,
haltbar , schnell zubereitet , guter

Gesdimads , sättigend und kräftigend .

werten niedrigen Grenzen hält , genügen mit den auf den ns -- iPru Stand
gebrachten Angaben und ihrem reichhaltigen Kartenmatertal . auch den
verwöhntesten Ansprüchen .

Durch das Kleinod der deutschen Ostseeküste führt uns der große
iltügeniührcr . Band öS (2ö. Auflage ». Mk . 1 .75 ( tj Karren und b Plane ».
Die vielbesuchten Bäder der Ostküste Binz . Göhren , Satznib , daneben
aber auch die billigeren und stilleren Orte der Nord - und Westküste ,
Lohme , Jultusruh , Wyck sind mit der gleichen liebevollen Aufmerksam -
keit behandelt , nicht zu vergessen die gerade in den lebten Jahren sich
wachsender Beliebtheit erfreuende Insel Hiddeusee mit ihren beiden Bade -
orten Kloster und Bitte . Der Führer berücksichtigt ferner die interessanten
aus de» beiden Schiffahrtswegen liegenden Städte Stettin , Greifswald
und Stralsund , denen der Besucher gern die freie Zeit widmet , die ihn ,
nach dem Verlasse » der Eisenbah » bis zum Abgang feines Danipfers
zur Verfügung steht .

Das waldige Usedom behandelt Band 94 der Sammlung : Swine -
münde , Ahlbeck , Heringsdorf , Bansin , (19 . Auflage », Mk . 1 (8 Karte,i ) .Auch hier mutz die Kleinarbeit bewundert werden , mit der alle den
Reisenden irgendwie interessierenden Dinge als da sind Unterkunft . Ver -
pflegung , Verkehr . Unterhaltung . Kurtaxen etc . aus - und ausgeführt find .Das ; da » Karteninaterial hier wie überall verbessert und auf den neuesten
Stand gebracht ist , braucht nicht besonders hervorgehoben werden .

Den nach Hegoland reisende » Besucher der Nordsee wird e? interefie -
rc » zu hören , datz in dem Bändchen „ Helgoland " Band
(25. Auslage », Mk . 0.80 (8 Karten » bereits alles berücksichtigt wurde , was .in Ausführung des Friedensvertrages , hinsichtlich der Umwandlung des
ehemaligen Marine -Hasens einschlietzlich der Hasenbefestigungen . bisher
geschehe» ist.

Von Griebens zahlreichen Führern durch unsere deutschen
Bäder mag einer als Beispiel für viele dienen :

„ Kissingen "
. Band 71 (21. Auslage », Mk . 1 .20 (2 Karten ». Auch

hier fei festgestellt , »,it welcher Sorgfalt der Kurbeflissene über « II«
unterrichtet iclrd >v ..s ihm wichtig sein mub : lieber Berechnung der Ab -
">il >e » . «Gültigkeitsdauer der Kurkarte , Ermäßigungen . Vergünstigungen ,
Einirittspreifc der Vergnügungsstätten , lieber alles dieses findet er
kurze , prägnante Angaben , die ihn in den Stand sehen , sich einen ge-
nauen Voranschlag für die ihm entstehenden Koste » zu machen .

Zur Südgrenze unseres Vaterlandes , in die unmittelbare Nähe des
gewaltigen Wettcrstein Gebirges und der schroffen Felfengruppe de? Kar -
wende ! , führt uns schließlich das ' Bändchen „ G armisch — Parte n -
kirchen und die Mittel Waldbahn " Band 105 (6 . A nflage »,
Mk . 1 .50 (6 Karten ». Die strenge Systematik , mit der hier für samt -
liehe wichtigen Standgnartiere dieses Gebietes , die Einteilung in Sva -
ziergänge , leichtere und schwierige Bergtouren , durchgeführt ist. sei be -
sonders gelobt . Sie dürste auch dem des Bergsteigens Unkundigen dazu
verhelfe » , de» Genutz der herrlichen Gegend seinen Kräften entsprechend
auszukosten .

LUGANO ADLER « HOTCL
Bekannt für «ute Küche , Zimmer mit fließendem Wasser . Herrliche Ans
sieht auf den See . Pension y . Fr . 11 - an . Zimmer v . 8 50 an Garaee . 85b

Schwarz -^ t« a ?tho ?»Vension » Witt Löwen "
wald / Nähe d. Waldes . lNen renoviert !

ü ' nnden <ehr aute und ccicblitiic öervflcfluwo
^ 6̂ "»äBlatew « Mi » . — <Autok >alt - Ne0e >. —

Besitzer ' « » rlenbaur . Telefon 91

mm Nagold
«r ^ unqgbeviirstig « fir

y — yieftBer *

Wtkurort Nagold
in einem der schönsten Täler des
nördlichen Scbwarzwaides gelegen ,

*1q q - — — « w w « — wunderbare Sommerfrische ,
tot̂ 7^ ln^nie Pforzheim —Horb ( Württj üute Pension zu mäßigen Preisen im

P es - ' Paul Lutz . Gasthot zur Linde , Bes . : Cbr . Günther Wwe .
Nhof , Bes »: Carl Frey . Gasthof zur Köhlerei , Bes . : Chr . Leitz .'Mthai Und Pension Löwen , Bes . : Franz Kurlenbaur .Ju ® Waldhorn , Bes . : Fr . Martini . 391c

^ eitere Auskünfte und Führer durch Fremdenverkehrsverein .

Ntburort Bernedi tSMMw.
5 Minuten
v . Bahnhot .!%os ii . Pension zum Waldhorn

Haus direkt am Walde gelegen Schöne , neu eingerichtete
f' lb ^ 'nimer , sowie neuen Speisesnal . — Gute Küche , reelle Getränke

Der Besitzer : C . Kühnle . —- Teleton - Amt im Hause .

^ nsteig • Keniklibem WaWieieii
ffj. i 0 i \? t {ten aroher Tannenwaldunaen . vollkommen ruhig und staub -
«fyettnnkV - Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmaelegenhelt . Sol -,

Ms elektrische und Lovtanninbäder am Plage Vensions -Prei »
4 »b Telewn 74

enluftkurort
ersfefd.

Schönste Laee d . würti . Schwarzw 78U M. Kisen -
bahnst . Allensteis . Gasthaus z .Anker . Postverbinds
läul . 2 mal . Tei . Nr . I . Neue Fremdenz . m . ei . Licht .
Anerk . vorzügl . Küche , (f . Weine . Wnidringsum .
Touristen host , emnfohl He« . . 1. '•»♦oll - 1fi2b

vom Kurhaus , ichöu . staubrr . Lage am Kniebis , gutl
Tension von 5-50 m an . Eiektr Licht . Autoverbind . m

»^ ^ - ültatinn Telefon 10 Befipor : Pa u l Spren g . 161

Appvldsau ,, ^ y vtunujiüvici » u . o jn uu . tvttuivc u.

Na « Kniebis -Alexanöerschanze
des Kniebis . 97S m ü . iP( . Neuerbaut , inmitten berrlicher

u u" ct vi »? Anerkannt gute Küche u . Keller . Elektr . Licht , Central -"
1 <rin « !. ? °.e rdindnng mit !» a » nstat on Opvenau î reudeniladt . Mai u .

Tension 5 .5U .« . Garage . Tel . I Bei : i' . Wolfice .

■$
c!t

H«"

I

%

Gastb . u . Pension .,Sol » wald «r Höhe . IS Mi »
vom Kurhaus , ichön . staub ' r . Vage am Kniebis . guteS

. mii
161 b

Pension „ Rosenaarten " , 2 Minuten
vom Badhoiel . Gut bürgert . Haus
Pensionspreis v . ß je an . Sctnlji K.

Hausach . - AWs -Hoiei.
AlH Uli . i o . C. » .. . r %. • Fl

i«m ? >»be . — Touristen und Reisenden bestens emviohlen .
^

~ *' " , 0 *, <n ;ooe " ^ taene Brennerei —
Riiv . © « of .

t .^ fter Fluft - Bäder . Höhensonne J
^ !v - S ^ .Ä .̂ ? ^ ' - ntbaIt . Tel . 168 Ämt Triberg . Haltestelle d. Ruto - Linie

®rg . — „Gasthos und Pension iiderm Wasserfall "
Stadt Herrliche idilliiche Lage a . Tannenhochwald .

Liegekuren , ruhiges Haus .^ 7" nn 'UUl "" " " 11 ' **" 1 *" " "■•" 1 """ "
fttatt Do,er .

^ rg^ berg „ Gasthof zum Kreuz "
Haus in unmittelbarer Nahe des ÄliarltvIaveS Schöne

mit nnd o " n >- Venkinn '» ekitzer ^ «5 . Vraiti ^I, . 123bfw — g" » tt mjt nnd o ^ r

» sselö. Bad . SchwarWald
L' ttiiÜ bes. , $ »*« « • Crvolnnasvein , .. Tannendoi " bietet bet mästigen
!!»>, «» X.'v ^ ^vilegung . KönigSield ^ 760 m doch gelegen , mit icinen
SltnV ' ie Sri I " und einer ozonreichen , eririlchenden Luit , wird mit
. '>b iii k. SI des SchwarzwaldeS genannt , ohne die Unruhe moderner

V oc" Ben Der „ Tannenhoi " nimmt bereits Gäste aut .
Äniraaen an die Tirettion .

anöel -Rasthaus
^ Teleinn Amt Waldktr »

Äöhenluft -

Kurort
Prolvekte durch den Bei . !« i»nt .

Pension ABfersbachü Telef- Waldkirch 13S
noobi

Kandel gelegen .
Bes . **/ Mäßige Preise

Knrkart .
b (?f) ßrfimnr -jmnlA Höbenluitkuioitu Äintienoort »

•fl lt CX UCJJlönrjlUulU , vlak . 722 = lStill m ub . d ilieer .
« UrnÜU5 Äirifflpn " Altbekannte » Haus in verrlichlier< Ädig renn « . „ öJiritJjen . Lage . Eiekir . Licht . Bäder . «Boll -

I Ûl° v^ert >. Bei H « inr . VHftubcitöi <cl . 98b
Gatthans und Meizaerei „ zur Sonne " G » '
bürgerliches Haus , angenehmer,

'
ruhiger Äusentva t ," » alte und Touristen . Befiber : « . Wehrt ». 148o

Gütenbach
Gasthaus u . Pension zur Hochburg *

« " bekanntes

8B0 m . einer der schönst geleg
Orte des SchwarzwaldeS mit
wunderbarer Umgebung —

116:
saus . — Autolinie Waldkirch - Furtwangeu .
furtwangen . 116b

aut bürgert- Prolvekte . — Telefon 47
Bes .: « . Riesle .

Meter über dem Meer , ' /, Stunde
» WlUliwUlU oberhalb der Triberger Wasserfälle .

Koiel Villa Sommerberg .
Gut bekanntes stamilienhotel in erhöhter voller Südlage . — Garten . -
Liegehalle . 107 b Prospekte : L . Wirtle .

Bekannt durck , ante Verpflegnna .

HEU
1000 m ü. M

ECK

bei Kurtwangen . Pension vro Woche u . Person inkl
allen Nebenkosten Mk . 4S.—. Südlage . Abwechs -
lungsreiche Gebirgslandschaft , lehr ruhige Lage mii
prachtv . Ferustcht . — Beste Vervsteguug . — Elektr
Licht . — Best emvsohlener ^ rühsahrsausentvalt . 117b

/ •/ i- ^ W X - . '
^ - KM Sy k-

» I K I « MI

SCHWARXWACD ,

Kinlerzarten im MlUMalj »
Allbekannt aut bürgerliches HauS in nächster Nähe vom Bahnboi . Telef . lf .«7b Bei . : Nnlins « etterer .

Hotel — Venkio «
„Zur Linde"

Gafih . „Sochfirst", Saig. V« Stund ?
o. Titisee

1(100 m
. _ . fl . jDt.Passanten und iänaer Auienthaltsuchende finden daielbst guie Bervsteauna .Eigene Landivirtlchakt . Durch Neubau bedeutend vergrößert . Pensions -

orel » ü.ün—n.5,0 MI , k>nb Eigentümer wimmern,ann

HöchsiBeleRenes m . aliem Komlorl einperich ' eles
Hotel Deutschlands . Das eanze Jahr treöflnetFeldbergerhof

ßaSthailS ? Fplrlhprntlirm 150d M. ü . M. Mit jeder Kequeraiich -UdHllldUS ^ . reiliuarguurm k0 j t eingenchieles Touristenhaus .
Prachtvolle Alpenaussicht und Rundblick aut den Schwarzwald 149b

Besitzer : Mayer & Schladerer .

Echo Nach . Kurhaus Schneckenhof.
Station Neustadl oder Hammereisenbach . Köstliche Wald » und Höhenlull
Sehr riihlae Lage . Miichturen . Jagd u ^ oielleniaiig Eigene Wagen u .
-luio . Oen Teleion Hinterschollach 1f>ob jtei . ' Hob Wtnternalier .

Nordseebad Norderney
Pension Muiier Emmy ElfoSe
Balkons , 2 Minuten vom Slrand . Pensionspreis : Vor - u . Nachsaison 6 .- Mk . tflgl .

Hochsaison 10. — bis 12.— Mk . läglich . 314b

Im Schwarzwald
850 — 1200 m ü . d . M. — Station der romaot .

Hollentalbahn Freiburg—- Donaueschingen
Klimafischer Wald- , Nerven -

und Höhenluflkurorf
Am huße des Hochfirst und in nächster Nähe ole»
Titisees . Bekannter und beliebter Stützpunkt für
Höhenwanderungen im südlicher Schwarzwaid ,
(Titisee .Feldberg , Rarennaschlucht,Wutachschlucht ,
Friedenweiler u.a .! Geschü 'zte Höhenlage mit reicher
Be onnung inmitten des Hochschwarzwaldes . Alpen¬
aussicht — Kurabende — Kurkonzerte — Sport
Fischerei — Kino .

Vorzügliche Unterkunft unö Verpflegung i*
Hotels , Gasthöfen und Pensionen .

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung

Höhenluftkurort Bonndorf
bad . Schwarzwald , 860 m ii M . Von herrlichem Tannenhochwald
umeeben . Mit der berühmten .Wutachschlucht Pastautoverbinduns -
Mäßige Pensionspreise . Auskunft u. Prospekte durch 321b

K » r - u. Verkehrsverein .

während öer

Sommerferien
erhallen unsere Leser aus Wunsch öle W . Presse
nach allen Orlen des In- u. Auslandes nachgesandl.

Bei Bestellung der Nachsendung Vitien wir soigendes zu beachten.
l Stadt - und Vandbe ^ielier . die die .' ieituna durch untere

Träaer , uge ' teUr erliatten,uenachrich >iaen den Berlaq mehrere
Tage vor Äleaiun der >>erienreiie unter „ enaucr Augave
der Adresse , ivwie der Dauer des ^ erienauient,altes . Die
^ usenduua der Zeitung eriolnl der ILinfachbcit u . Stilllakeii
tialoer unter Streifband , welche BersenduuaSart die Veite
«« ewabr >>tr oromute Zuitelluug bietet . Die Nachiende -
aebithren betragen pro Woche in Deutichland u . Oesterreich
5n Piennla . nach dem Ausland 1 Mark . Wer die Zuitellung
der .. Sladiiche » Preiie " in die standiae Wotinung nicht , u
unterbrechen witnichl . muk dies beionders anaeben . Die
Gebühr iitr ein Sonderabonnemeni beträat pro Woche
75 Pia . , u,iialich Nachsendcaebüvren . -

2. PostbeHieher beantragen die Nachienduna ü Tage vor der
Avreile bei ibrem , u !tündtaen Postamt unter Entrichtung von
5» Pf » . Ueberweiiungsgebübr . Dte Rückllderwc !suna nach
dem Heimatorte , öle in icdem ^ alle bei der Poktanstalt des
neuen Re,uasortes beionders , u beautraaen ist . erfolg «
innerhalb des Deutschen Reiches aebitbrenirei .

..Badische Presse"
, Bezugsabieilnng.

Schwarzwald
189(1—1100 m ü d. M IN waldreicher Gegend . !

16ommcrhurorl u. WintersporAlltz
init Idealem Skigelände , — Endliation der !
Bregtalbalm von Donau ' schingen . — Äuto - 1

j verkehr nach Triberg und Waldkirch . 9118951
Auskünfte durch den

| Verkehrs -Berein Furlwangen. |
■ ü

Neckar - Hotel
Heilbronn a/Neckar

Besitzer : HCH . SCHNEIDER
— Neueröffnet I —

Größtes Hotel in Heilbronn
mit allsn Bequemlichkeilen .
Fließendes Wasser I Bäder ,
x Garaee für 15 Wasen .

Den verehr !. Geschäfts - Reisenden und
Touristen bestens empfohlen

Massige Preise . 216b

KRONE RE1CHENBAGH
PENSION

IM ALBTAL BAHNSTATION

ERSTES HAUS AM PLATZE
NEUE RENOVIERTE FREMDENZIMMER

KLEINE U. GROSSE LOKALITÄTEN

Bekannt durch Küche u . Keller . Radio - Konzerl .
Eigene Schlachtung . Bad im Hause . Telefon 234

Besitzer ; Ferdinand Oörsching . 333b

Sölden b. Freibnrg
Angenehmer Aufenthalt für Erholungsbedürftig ^
eigene Mit î wirtichaft . Autoveibindung . Wald in
nächster Nähe Pension Mark 8S4b

Josef Kern . „ Zum Löwen "

EllOH
Hotel ii. Pension
ob Holdenburg

38i b «Schweiz )
Prächtige Laue am Walde . Guie i\ flehe Pensions¬
preis Schw . Fr 6 .— . Prosp beim Verkehrsbureau
Basel u . beim Besitzer W. Heggendorn -Alt . Tel . 28.

L,utt - und Badekurort (Schwefelquellen)
eines der schönsten Fleckchen der Schweiz

ob dem Bodensee . 1700 m ü . M .)ISalzenhaussnHotel und Bad Kurhaus
Pas deutsche Familienhotel , wie es im Buche steht . Modem , comfortabel installiert , in Kiiche u .
Keller anerkannt erstklassig . Beste Zugs - und Schilfsverbindungen . Ab Rheineck (Schnellzugs¬
halt ). Seilbahn direkt ins Haus , ab St . Margrethen Autoverbindung mit Cars Alpins direkt vors
Hotel . Prospekte bereitwilligst durch ü . ^ clterle . (Fernruf Nr . 24 ) .̂95b

Gleiches Haus : Hotel Bahnhof St . Gallen .

Prospekte
für « adeorte . Kurboiels
u . s.w . in Ein - u . Mebr -
iarbendruck , liefert ralch

, u mätziaeu Dreisen
.. « adtsche Press «"

Kartornlie .

ST
.

GALLEN
^Schweiz ) 673 Meter über Meer - Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt .

Internst . Gewehr - und Pistolenmatch 7. bis
13. August . 11 Konku rierende Nationen
1 August Festzug , Bundesfeier (Höhenfeuer )
10 . August Rosenbergbeleuchtung mit Feuer
werk Hotels : Walhalla , Hecht , Schiff,
Hirsrtie .n . Oallushof . Ochsen . Bahnhof . 126t»



Devisen - und Effektenmarkt «

Berliner Börse .
Bcrlw . 23 . Juli . Iguuksvruch .l In Erwartung der bcutigen Ko »-

serenz über Hilfsmaßnatmicn für den Ruhrbergbau zetnie die Tendenz
pvrmittags eher eine Wendung tn aussteigender Linie Bei Beginn der

Börse Kielten sich die erste» Kurse zwar ebenfalls über den ossiziellen

Schlußsätzen des Vortages , doch stellten sie gegenüber den Siiben des Vor -

mittags wiederum eine leichte Senkung dar. Nach Festsetzung
ter ersten Notierungen zeigte sich dann auf allen Marktgebieten weiteres

Decklingsbedllrsnis ter Spekulation , tn dessen Verfolg eine leichte

Besserung dos Aktienniveaus eintrat . Diese fortwährenden Schwan -

kungen kennzeichnen die zur Zeit nervöse Lage der Spekulation , die

infolge des meist mangelnden Publikuminteresses für die KurSentwtcke -

lung zur Zeit ausschlaggebend ist. Günstig vermerkt wurde ttc lieber »

« instimmung des Reichstages über die äuhere Politik der Reichsregierung ,
ferner die Meldung von dem bevorstehenden Uebergang des Stinnes '-

fchen Aktienpakets der Zliebeck- Montan an den Anilin - Konzern . Viel

besprochen wurden ebensalls die gestrigen Beschlüsse dcs Roheisenver -

bundes . die zur Erleichterung der Marktlage in einer PreiSermätzigung

gipfeln .
Die G eldvervsitniff « bleiben leicht. Tägliche » Geld 8—9*

Prozent . Monatsgeld 10—11 >4 Prozent . Am Devisenmarkt konnten

sich nordische Baiuten weiter erheblich befestigen . Lonton —Kopenhagen

zogen auf 21 .87, London —Stockholm trotz der Diskontoermä ^ igung anf

18 .08 , London —Oslo auf 26.56 an . Im übrigen war das Geschäft am

Valutamarkt gering . Heutige Marksätze : London 20.42, Amsterdam

59.26. Paris 5.04%.
Im weiteren Verlauf der Börse stagnierte das Geschäft fast völlig .

Einige bei Beginn des Verkehr » aus dem Rheinland vorgelegene Kau !-

orders in Gelsenkirchen und Deutsch -Luxemburg wurden bald durch Ab -

gaben ter Spekulation abgelöst , da bekannt wurde , dah die deutsche

Anhenhandelsbilanz im Juni eine erneute Steigerung der Passivität

durch weiteren Rückgang in der Ausfuhr und Erhöhung der Einfuhr

ausweise . Stabil lagen nur Baltimore und Köln -Rottweil . Kriegs -

anleihe nach 0.250 auf 0.242 ZH ermäßigt .
Privatdiskont kurze Sicht 7% Prozent , lange Sicht 7T4 Prozent .

An der Nachbörfe war das Kursniveau gegenüber den niedrigsten

Tageslätzen z» m Teil etwas erholt . Im allgemeinen schlössen die Kurse

jedoch erheblich unter ihrem Anfangsstand . Fester lagen späterhin lediglich

Baltimore und Canata . Im einzelnen schlössen: Phönix 75.75. Deutsche

Erdöl 90 . Rhein . Stahl 00.5. Deutsche Petroleum 07.5, Sarotti 115 .5, Höch-

per Farben 113.5, Kriegsanleihe 0 .242 ^ . Schutzgebiete 0.44.

Lebbastes Geschäft fand am Devisenmarkt in Auszahlung

K o -v e n l, a g e n statt . Der Umsatz betrug hier am Freitag im amtlichen

Berkehr 850 000 Kronen . Ebenso lag die rumänische Währung

s c st und zwar inolge günstiger Ernteaussichten und damit in tinsamm - n -

bang stehenden Hoisnungen auf eine gesteigerte Getreideausfuhr .

Der Kur » der Dr . Paul Meyer - A .G .. die bekanntlich «inen

Verlust von 218 00» RM erlitt , irurte mit 34.4 «gestern 30» notiert .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen :

1914 Ungarn 7 .7. Baltimore 1 .8 . Canada 38 .2S Hamburg -

Amerika -Paket 52 .5, Nordd . Lloyd 54, Berliner Sandelsgesellschast

125 , Commerzbank -Aktien 96.25, Sannst , u. Nationalbant 1152a ,

Deutsche Bank 117, Diskontogesellschast 105.5 , Dresdener Bank 10N.

Oesterr . Kreditaklien 8. Wiener Bankverein 6 , Bochumer ©ur fr .,

Buderus 46 Deutsch-Luxemburger 60 , Gelsenkirchener Bergwerk 49,

5,arpener 99 .75, Klöckner-Werke 64, Laurahiitte 40.12 , Mannesmann

69,5 , Oberbedarf 45.5 , Phönix 75 .75 , Rheinstahl 59^ 7 R,ebock Mon¬

tan 72 .5 , Salzdetfurth 156 .5 , Westeregeln 20.25. Bad . Anilin 123,

Chem . Griesheim 112.25 , Dynamit A . Nobel 73, Höchster Farbwerke

113 .5, Rhenania 3 . 12 , Allg . Elektr . .Gesellschaft 96 .37 , Elektr
^

Liefe¬

rungen 79 .25, Elektr . Licht u . Kraft 96 .25 , Lahmeyer 73 Schurrt

57 5 Siemens u . Halske 73.25, Daimler 50, Karlsruher 40, Rhcin -

metoll 'L8 .87. Zellst . Waldhof 9 .7 , PH. Holzmann 58, Junghans 71 .2a.

Frankfurter Börse .

Frankfurt a. SN.. 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auch heute

wieder verkehrte die Börse ohne jede Anregung . D,e Umsatztatigkeit

war wieder sehr klein . Das Publikum fehlte wieder vollkommen

am Markte , da die Geldknappheit sehr groß ist . Gegen die Kurse der

gestrigen Abendbörse ist das Kursniveau heute mittag überwiegend
etwas nachgebend, gegen die amtlichen Kurse von gestern mittag sind

dagegen geringe Kurserholungen festzustellen ; die Kursschwankun -

gen sind aber sehr gering . Deutsche Anleihen sind unverändert , ebenso

Pfandbriefe und ausländische Renten . Der Freiverkehr ist etwas

schwächer . Api 0 .4 , Becker Kohle 4, Benz 52 .5, Brown Boveri 58 .5,

Entreprise 1515. Growag 65, Hansabank 0.270, Krügershall 100,
Kabel Rheydt 122, Ufa 66, Unterfranken 47.

berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 24 . Juli 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt '

Telegraphische
Auszahlung

Amsterdam 100 ®,
Buenos -Atr. IPes .
erüfitUÄ . 100 S5t.
Oslo 100 Kr
Kopenhag. 100 » t .
Stockholm 100 Kr ,
Helstnqsors

IVO sinn. M.
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newhort 1 To ».
Pari » 100 « t .
Schwei» 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 MitreiS
Wien
Prag 100 Kr .
Jugoft . 100 Dia .
Budap. 100000KI.
Bulqar . 100 Lei»
Lissabon 100 « »c.
Danzig 100 Guld .
Konstant. 1 tt .Pfd.
Athen 100 Drach .

23 . 1. ib
Geld

21 . 1. ü6
Geld

167 66
1 .690

9188
112.66
10 .565

15 -31
20 .391

4 .195
1961
81 .45
60 -5!-"
1 .728

0 .491
59 -06 ?

12 .43
7 -36

5 .895
3-03

20 .725
80 .8 ^
2 .342

669

168 .54
1 .693
19 -43
76 .70
93 13

112 -74

10 .577
15 .34

?0 -398
4 .195
1982
81 54
60 57
1 .723

, 495
9 -067
12 .43

7 .36
3-895

303
20 -875

80 -81
2.345

6 .89

« riei

t 0 .42
- - 0 .004
f 0 .06
- - 0 .16
• - 0 .13
■- 0 .28

+ 0 .04
+ 0 .04
■- 0 .05
- - 0 .01
■- 0 -06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .004

+ 0 .00?
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 -02
+ 0-02
- - 0 .01
- * 0 .04
- - 0 .20

- 0 .01
- ■0 .0 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 24 , 3ult .

Die heut . Devisen -
notierungen stellen
sich wie folgt :

Tetegraphisch- Auszahlung

9Iewt>arl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol «
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Bndapeft
Rgram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstaniiu»».
Athen
BuenoZ-Alre?

LS. 7. Üb
5 .15

25 .0 ^1/4
24 -17 "*

?4 .3"
18 75
74 50

206 95
138 .^0"3 50
11180
15 ?6 ".
122.57 >,«
- .72476
- 7240
9 -02V«

254
98 .25
13 -00

2 .85
8 -CO
208

21. 7. 26
5 .15

25 -03 ' ,
' 4 28 '
23 -80

18 .P1 ".
74 .40

>0ö 85
138 <40
94 .30

15 .26
122.67 i/j
- .725f
- .7240
9 .03 '/2
3 .72 »/»

9820
13 00

8i ~5
203

Warenmarkt .

* Ostdevisen vom 24. Juli .
ffi 80,50 , B 80,90 , Reval G 1,114,

Warschau G 79,45, B 80,05 , Ric
B 1,120, Kowno G 41,145, B 41,3

Polen E 69,05 , B 79,85 (Klein ) 79,05/79,85 , Lettland G 79,'

B 80,55 , Estland G 1,075. B 1 .085, Litauen G 40,94, B 41,36, Pr
'

E 79,65, B 80,05.

Unnotierte Werte :

Wir waten dorvörSIich Mufft Verl .
in Mr . pro 1000

Adler Kali
Api
Bad. Motorlokomotidw.
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bavert
«kontinent. Holzberwtg.
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndle« Zigarre«
Großtraftw. WitrttbS.
Hansa Llohd
Heldburg Borz .»AItIrn
Jnag
Itterkraftwerk«
Kabel Rhehbt i?
Kammerlirsch '
Karstadt r" i
Knorr
Krllgerz»atl
LandwtrtschaftSftelle
Melliand lühem .
Menerer Spritzmetall
Montnger Braüeret

93 ' l» 99 °/.
3 .5 43

60 °lo 70 '/«
5 6

64% 591 »
56 °!» 61 %

0 .02
67 °'<. 7 ^% »
651 ,
180 %

70%

65%
65 »/. &
400 420
4 -5 55

?0°/o
120 »/„ 130 %
70 °/° 80 °lo

94 0|0 99 °/°
50 'lo
9 ' % 108 »/°
30 °lo 35 '/«

11Ö»|J

Wir waren dorkörsliti KZufer Verl.
in Mr. pro 1000

vffenburge « « vinnerei
Par , Ind . i». Hdl. Sl.G.
Petersburger Iniern .
Rasiatter Waaaon
Rodt n. Wienrnberger
Rust'endaut
Echuvag
Eichel .Stoma «
Tabakhandel
TeichgriiSer
Text» Meyer
Turbo-Motoren Stuttg .
Ufa
Zuckerwaren Sveck

>Vs ?tke «tilml » nls « .
&% Bad . Kohlenw.-Anl .
6% Mannh .Kohtenw.-A.
??i>Sächs.Brau «tw .-Ant.

5 % Neckarw . Soldanl .
6%3»f . Kalianl . 100 « 9.
6 % SSchf .Roggw .A. Ztr.
6% Südd .Frstw.-Bl .Obl.
6% FreiburgerHolzwert-

anleihe pro FeNmtr.

120 -
~
14 le

27 °!° 31 °!«
70 °lo

2i 27

33 -/° 36 "/.
38 42

002 0 .05
24 °U 27 »/.

0 .2 0 .4

65
~

° 7OT .

8^ 9 .5
9 10
2 2 .3

55 57
55 67
3.2 3 .6

6
1.4 1.6

In sonstigen unnotierten Werten find wir stets kulant Käufer und VetlSufer,

Karlsruhe CIam « ! TeleJ . : 622 ?

Kaiserstr . 200 6224 , 6225 .

Produkte und Koiftn . u . tiaien .

Berlin , 24 . Juli . Ounffutttdi ) Produktenbörse . Während aus Amcr̂

beute nur geringe Preisänderungen gemeldet wurden , zeigt « L 'ver ?-

sehr flaue Kurse . Der hiesige Markt machte sich angesichts dieser

spriiche von AusandLberichteu frei und zeigte im Durchschnitt sei';

Haltung . Zum Teil sprechen hier die ÄoUerwartungeu mit , durch ^
für Wetzen große Zuiückhcltung ter Berkäufer für Heibstlieserung ^

anlaßt ist, die Preise daher merklich gesteigert wurden . Julilieser »^
hat sich im Preise wenig verändert . Roggen bleibt vom Inland

angeboten . Die Forderungen für schnell lieferbar « Ware stellten

fester , fotatz auch die Roggenvreise anzogen , iÄerste und Haser lud"

Mehl allgemein zurückhaltend . ..

Die anttlichc » Notierungen stellen sich <für Getreide und Oelsa »'''

je 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . nencr

bis 246 , Juli 266 , Sept . 247—248 , Okt . 250— 251 , fest: Roggen : M

104—198 , Meckl . 190—192, Juli 209 , Sept . 203 .50 - 204 .50, Okt . 206- '
f

fest: Gerste : Winter , neue 186— 194 , Futtergerste 198— 212 , fester ;

Mürk . 248—255, Juli 192.50—198, Sept . 190— 194, fest; Mais : loko

214—217 , fest: Weizenmehl 33—35 .50, ruhig : Roggenmehl 27 .50—

ruhig : Weizenkleie 13,30 . etwas fester : Roggenkleie 13.60 : !HoPä 3l ^

ruhig : Erbsen , Viktoria 28—33 : Kleine Sveiserbseu 25—L6 .50 : Ml 'i

erbsen 23—26.50 : Peluschken 23—26 .50 : Ackerbohnen 21—26 : Wicken 26""
,
*.!

Lupinen , blaue 12—13.50 ; Luvine » , gelbe 15^ 16 .50 : gtavskuchen

bis 16.80 : Leinkuchen 23,20 : Trecken schnitze ! 11,60 —11,80 ; Logaschrot 2'.
*

bis 21 .60 : Torfmelasse 30/70 9 .60—0 .75 : Kcirtosfclslocken 26 —28.20
* Zucker , Magdeburg , 24. Juli . Weigzucker prompt Lieferung

10 Tagen 21 .5 dl . Tendenz ruhig und stetig .
Baumwolle . Bremen , 4. Zuli . Schlugkurs : American

middling god colour 29.02 Dollarcents per englisches Pfund .

füetaiie . ,

Berlin , 24. Juli . ^Funkspruch.) Metallnotierungen .

trolytkupser 136.50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien
kehr ) 70.50—71 .50, Remelted - Plattenzink von handelsüblicher

rj

schaffenheit 63 .50—61 .50, Originalhüttenaluminium 235—240, &ej '(
in Walz - oder Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350, Ant>l".°

Regulus 128—130. Feinsilber je Kilo 95.50—96.50 M . Die V

gelten für 100 Kilogramm .
Preissestellungen an Metallterminhandel . Kupfer : Juli 12

°

122 G. Aug . 123 bez.. 123.50 B . 123 G. Sept . 124 bez .. 124 .2»

124 E . Okt. 125 bez.. 125.25 B . 124,75 G. Nov . 126 B . 125,50

Dez . 127 33. 126 .50 G. Tendenz schwächer . Blei : Juli 72 .25

71 .50 G. Aug . 70.50 bez ., 70.75 B , 70.25 G , Sept . 69 .75 B . 69 -60

Okt. 69 .50 B , 69 G, Nov . 69 .25 B , 68 .50 E . Dez . 69 B , 68 .50 ©■1

denz behauptet . ^
Pforzheim . 24. JuN . Edelmet - Uvreise . ® olft 2800 - 2812 -

95.80—96.30—97.80, Platin 14.65- 15.25.

Rheinisch -Westfälisches Elektrizitätswerk A .-G . I« I5sle»

Anschlutz an den Verkauf dcs Rheintsch - Westfälischen
« u «e»

Elektrizität ? -« ^

kapttals von Seiten der Stinnes -Gruppe an den Prensiischen
machten Kombinationen über den nunmehr freien Weg des Äusa »'

^,
schlnsses dcs RWE . niit dem Elektrizitätswerk Westfalen teilt die

ivaltung dcs RWE . folgendes mit : Durch den Uebergang des er« ^■

Aktienpaketes aus den Händen der Stinnes -Gruppe an den Pre » '̂
^

Staat soll nunmehr eine Fusion zwischen beiden Elcktrizitäte -iocrk>>'

Rheiiiisch -Westsälischen Industriegebiets lcjcht möglich geworden

der diese Verbindung hemmende Einsink der Stinncs -Grnpv «

schaltet sei. Diese Schlüsie beruhen schon deshalb auf ganz falschĉ
'
.

raussevungen , weil der Haupthinderungsgrund für einen Zusn^ .x

schlus, dieser beiden Werke der ist. daft das Rbetnisch - WcNsälische ^
zttätswerk «Sine gemischte Gesellschaft , das Elektrizität *

jjp

Westfalen dagegen ein reines Kommunalunternehm ist.

diesem Grünte ist gerade von linksstehender Seite der St îAparl »
^

immer gegen einen solchen ffusionsplan gestimmt worden . Was &>e ,

dendenschätziingen beim RWE . für da? abgelaufene Geschästsia ^ ^
belangt , so ist der Verwaltung von solchen Schätzungen nicht? ttl -t '

Die Bilanz ist noch nicht fertig gestellt und eine diesbezügliche

vor Oktober nicht zu erwarten .

ir -

Bertiiier Börse

Deutsche
vom 24

Staatspapiere
lull -

Boldanleihe
2oll .Sch - «- n« .
4V4% Scha«-

anweis. IV-V
4%Slo . VI IX
5%S . « eichsani

dito
I 3i<,% » it, 0 29 0 .312
1 3 'Ä dito 0Lv 0 .5«c

D . Sdmtiät » ..
Anleihe 4 45 4 45

I Prämien -Ant. 0 -1 / 0.1855
i % Pr Lousolt 0.29ii. 0 2925
3Mi% dito 0 .325 0.3225
3% dil« 0 .325 0 325

WertDesi . /vnlelhen
5% Bad. « Ohlei 9 .2 I 9 .2
5 dt . Prcuft.K- li 3 .5 3.45
» dt . Pr . »toga. I o . i 1 5 .y

AuslaiulisoBe Werte

3. 7.
91 .75
93 85

0.2225
0225
0 2476
0 .3351

029
0Lv

24. ?
91 .75
93 85

->.225
0.2225
0.2475

IHOesi .ei - atlt
4% Gold-Rente
4% itron .-atente
4 % Türt. « dm .
4% lvag» . S . I
4% Bag ». S . II
4% Türt . goll
XaiJenloft
4XN», Gold».
4 % Statt -Rente
5% S)le, .-Ant.
4% Mexikaner
ä% Tehuaatrpec

dit»

6 .7

7.25
10 9
6 .4
6 .7

21 .5

0 .85

14

6 .7
10 .75

0 65

775

21
8.12
085

14 .5

ellse .iaan u- Aktien
Baltimore
Schanlnngbayn
Glitt. Hochdahn
SctilHahri «-

Werte
D. Auftrat. 300
Hapag 300
vantd the 300

46 .12
l .b

69 2f

52 .7
52 25
'ä 62

48 -5
1 .65

69 -fc2

72 5
52 3 /
/ « ./

« asm»» 200
Nordd. Llohd 40
Verein. Elbe 20
Kanh - Aktien
Barm. Bant» . 20
Verl . Hdlges 100
Comm .-Banl 60
Darm« , fl . 100
D . Aiiat . Bt —
leutlitieai . 100
D Ueders. 1000

IM
DreSd. Bant 80
Hildesheimer
AIP ». Er» . A
Mitteld .Kred . 20
Qeiier.SredU —
Ostbanl
ReichSban» 600
Lkd». Dtät . 100
iaitn . « aat». —

Inrl.- AktieP
Aach . 2fb . «0
A ° » . 6 ?l"nv ™,■JlCCMNIttlat. 500
Adler u .c »» 250
Ädlerhi»t,e L0>>
Adlerirerte «0
A.G .s .Antt . 200
A -G .s.Lert «00
A . E . <9 , 100
AmuidorfPan.50
AnaloGnnn- tNO
Annen .Gn« 150
AsihbgZrllst.400
» ngSb .Nür«» .- »

Bad. « »« !» 240
Balde an . 20
Bamag SDiesttin
Barop. Wal» —
BnfoU äl .-Ö. —
Bahr. Spie ». 60
Berg « »et. 400
Berger ? f». 60
Bergm.E W .AXI

28. I.
79 .1
50
6i .2t
38

1.12
125 '/4
96
11512
30 ,117
18
105 .5
100.12

83?5
95 .5

7 .62
76
123 . 87
9b
5 .87

30
0 .2
110
9? .2!
56 5
1139
115 .5
9b .75
118
^4 . —
34
/ O
104 .5
125 »I.

45
Ö

10
791
0 /

Iii .5
73 -8

24 .
79/25

54
36

1 . 15
K4 *
96
116 .25
305
117
81 . 76
10ä .5
xüO
83 ?5
95 .5
/ •8 /
76
124
9a

l
3§,
115 .5
392c
9o .l
ob -5
115 '/.
116 .b
9b. o>
116
Ä

104
124

1 .75
44 .5
116
cu -5
54
61
HO "
74 .5

Bt . Hotel»
Bl .-« arlsr . 1000
Bl . Masch . liK)
Berzelius 100
Beton Mo» . —
Bingwerte 60
BochnmGuy 700

Briifiio.Softl.150
Brem . Berta 3+0
Brem.Linol . 250
Brem.Bul« 1000
Brem.Woll .1000
Bnderus 200
BxIihWagg, 80
Capito it.Sd .20n
ChemGriesh.2W
ishem .Hehden 40
t5hem.Wetier200
KH.WlAlbert3M
Eoncordia
Daimler 60
TelmenhLln.160
Dt . Atl . Tel —
Dt .Lur.B . 700
Dt .Eb.Sign 80
Dtsch .Krditl 400
Dt .Gutzuahl 60
D«.Kali 200
Dt . Schach « . --7
Dt . Spiegel 100
Dt . « teinzg. 160
Dt . Wolle 80
Dt . Eiienl !» 80
DonnerSmt. —
Dresd . Gor» »0
Dürlopp ' 160
Dtillelb. Sd . 100
Dhn. Nobel 120
Eintracht —
lSiscna . Bel » 120
Ctlenmatth. 20
Eisen « rast 260
Eisen Meher 20
Etderf.^ard. «00
Et - lt.Lirser. 200
El . Licht » r . 60
Els.Bad .WolltOO
Ernemann l>0
« Ichw Ban» «00

i3. I . Vi 7.
^2 99
99 / 8
79 .8 / 60

3J / 3 .2

55 .25 54 .6
62 03

93 .5 92 .5
11 ? 112
57 i7
123 -5 123 .6
585 68 .ö
106 ". 06
56 4 4 ^.9
5 'J .2f 5J
23 -75 20
113V» 112V.
68 .7t - 72 -
Il3 «l4 113 '/.
102 100 »/.
59 60
50 .1 50
llfcl/4 117

7.5 637
60 .26 6076
50 49
9C . I 90 -2f
131 131 »;.
21 .5 29
4 / 4 /

70 .5 72 .5
50 .5 51 .5
42 .26 42 .1
70 / Ü
73 .5 72 -5
6 / 63
361 36
72 .6 / 3 -26
103 102
36 76 3t .5

0 .2
38

113 -'. 114 .5
79 .76 79 -26
9b 96
45 75
60 60
1 *0 119 .6

« N. Steint . 700
FaberBleist. 140
S - in Inte 100
^ etdmitftte VO
FeltenGntll . 800
Frantonia 100
Friedrichs» . 000
Frisier
Gag«. Eisen ■—
« cli» ..« önig 400
Gelsen.Bera 700
Gelsen.Gu» 400
Genscho « —
Germ.Ze« . HO
G .f.el .Unt. 100
Gtldemeisirr 7SO
Glocken !'« >40
Goedharot 160
GoldschmC,1 .200
GOrlitzWang . 20
Goerz opt.
Gotha Waag. 60
<Lre»pln-W . 100

Li . i . v4 ■>.
— 65 -5

84 .1 ? H4
lüb 125
A) 69' 27 ' /. 123 .5
2/26 27
93 92 .1

3 -75 3-6
47 1 ? 47 1 ?
' 4 63
" h .? 5 49 25
3H -h
43 5 485
cl 5
' 06 ' /.

81 .3
105V.

81 81

37 -
49 .5
Ii

/ 9 .7c 79
33 33 25
472 4 / .U
36 35
113 113

Gritzne , 600
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hammerscn 200
Hann.Diasch .160
Hann.Waga. —

Sansa
Llohd 20

artort Berg 20
„ Brücken —

HarpenBg, 1000
Hartni.Masch .60
Heitmann —
Hedwigs». 260
Hilpert Dia . 80
HirschKnpf . 150
HöchN.Far». 200
Hocsch Eis. —
Hossm .Stte . 60
Hohenlohe —
Holzmann 80

orchMotor —
otelbetr.St .700

Howaldwert

?.
HS
54

8 .75
17 .5
94 25

3 -b2
6b -62
617o

99 .9
47 6
fcö
64
38
<-A
113 *1«
8687
58
11 .8 /
58

55

24 1.
113
54

8 -7?
17 .12
73

3 .6
65 -5
ö9

_
IVO
47 -25
67
52
?S
91
114
8S -2 ?.
5h 25
124
58
71 .75
/b

Ergänzung zum Kurszettel
4 ^ Bad.S » a<-
anweis. Ol

4%enb .45rt|0 <l-
nnw.08/S .ll/14
3Va% Basen ».

76—07
3%%3?obta # .96
6% Großlrast.

wert Dianas
4%5iittfN unit .
iv, % mn B»w .
4 «J% Anawl . I
4V4% Raatol . 11
4 %%« notol.ni
Lüdd.Eisenb.
!»heill.>! rr»bt .40
Alien Zem . 600
Chem . Ind . ^
Gelsentirch .t .000
T I.Ton n .St . 60
Ditren.Met.10iM
Dhckh.n . W . 60
EmaU Ullrich 00
EnzingerWie .—
r*utSv) Wagg 2fi

0 .44

0 .31

0 .31

12

/ 25
6 3 /
6

8975
116
67
67 .5
35 /
38 .5
44 .26
70

' 6

0 .42

0 .3

0 .3

10 .15

7 26
6 .37
6 ? 7

95
89 .75

64
59
86
38_

12

70

« anz. Lud « !
Grevenbr. 1»^
Vrlln n . BUs.180
Hirschb .Led . 600
JtidetEis .Sig .60
K» llm.-Jrd . 200
Kosth . Eell . 80
Lothr . Portland.

Zement 40
Diaxlm.Lln. 120
MegntnBtzb. 100
ivieherKausmlOO
Carl Me» 20
Mot.M^mch.lOO
t>taoensd .Sp .200
»ieic-holzPa » .—
RheinseldKr 100
Üiheidt elettr. 60
Salinekalza .200
Echriftg.Ossb .—
Schuhs . Herz 60
SinnerA .G . 100
ver .« tn .Frtf .40
jver .ltttramar—
Wiegt. Ton 200
WitttoppTsb̂ 40

0 .1
4S
99

f>9 25
83

4 25
101

59
62

_
5

16
~

105
2 .3

55
118
79

*
5

42
86 .75
69
->5 25

0 .075

l ?
62 -5
81 .5

4 .25
101

53
6o

15
~

105

55

£ 0
~

/ y .75

86.6
78 .5
6o .5

Hnmloldt M . —
Hntsch Porz . 80
Hütt. Nieds» . —
Hhdro meter 80
Ilse Bergb. 200
Jeserich As. 40
Jungh .Gebr.140
Kahla Porz . 100
Kahlbanm —
Kalt As-berSt . 60
» arlsr .Masch .60
Kattowi« Bg . —
C. W . Kemp —
AlöltnerWt. «00
ß . H. Knorr 60
Köhlm.Stärte 60
Kolb -Schiile 100
Röln-Neuels. —
Köln-Rottw. 140
Kraust n . (f» . 60
KronVr .Met.160
Küppersb. 60
Khsfh . Hlitte 20
Lahmeher 160
Laurahütte 60
Leopotbsgr, 140
Linbe .EiSm. 100
Lindenb.St . 600
Lindström 200
Lingner W . 140
Linie Hossm . —
Löwe Wlz. 300
Lorenz Tel. 60
Llldensch . M 60
MagirnS 60
Niannesm . «00
SüanSsd .Bg . 60
Marienhlitt« 80
Masch .Kappet —
M .Web .Lind. 40

Zittau IVO
Meher Dr . « . 20
iviiag 20
'Mixu .GenestlOO
Motor Deutz 260
Mlllh . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptunWerft —
Ntederlans.

Kohle SO
NUriifatrtt 80

23 . ?. 24 . I .
44 45 -12
48 5
0 -226 0 .3
63 45 .
93 y:?
71 71
71 -5 71 -6
65 62
V63 97 75
124 5 123v .
40 4o 25
12 .9 12 .2
0 .326 0 .3i
b3 .66 6f .r>
50 -26 bO -25
9D S6
113 1 111 -1
65 .5 5b .5
64 .5 ö3 3
361 3cl ?
89 -5 85
12/5 127
43 55
7 ^ -26
44 .5 40 .37
6 ^ .26 61 -5
J 15 . 1 115 .5

106 1C5
12 - ' /. 120 »/,
45 44 .5
128 12 /
69 -25 89
35 .0 35 -5
6/ .75 66 26
70 .25 / O
62 .5 bl 25

37
19 .5 19 .S
133 .9 133V.
70 68 -5
3b 344
69
92 82
48 76 48 .5
66 85 -0
7/ .5

98 99
41 .5 40 .5

Norbd.Gummt—
„ Steingut 600
„ Wolle 600

Nürnbg.Hert —
Oberscht . Eb.100

EisenEarol20
KotSw . 400

Oeting-Stahl —
OpP .Portl .-Z .60
Orensiein 200
Panzer 5t.-® . —
PhiinixBera 600
Phönix Brt.
Pintsch 600
PittierWtzg .120
PreuKengr. 400
Rathg. Wgg.100
»ieicheltAiet. 100
ÜIH.Brauut . 300
Rh . Etettra 100
!I!H. Nassau —
Rh . Stahl 600
!»». W . .<lat « 300
VihcnaniaCh . 60
Riedel Eh. 40
Rockstroh 1000
Ro»dergr»dc4«0
Romdach H. 300
RoscnihPorzZOO
Rütgrrc-wte .100
Sachsenwert 20
Eüchs .. Zhitr.
Porti .-Zem. 160
Salzdetsnrth 100
--atigerh.M . 60
Sarott 20
Scheidemann2W
Schering chem.—
Schtes .Berg 100
Schles.Teit . 100
SchneiderH. 80
SchOllerEltors—
Schuh Salz 100
Schuckert el ^ 700
SchwelmE. lOOO
Seebe-t 200
Sieg .Eol .<Suß40
SUmtniie .ö .lüO
.. Glas 200
. Halst , 700

•1%. I.
0 .3
100
96 .75
93 .75

43
~

7U .75
62 .0
85
55 .12
9 .9
70
31
64 .9
) 30
4 ^.55
42 .2b
bl
123 .5
69 25
/ O
t02
Ji3Ö
312
6f>
67
325
52 .5
104 S
6a
71

80
1 - 7 -5
89
115 .5
9 .75
H

°

63 .1
86

118
i>8
120
39 .5
39
- 375
92
74 .75

24 . 1.
0 .25

96
~

12
r2 ./b
45.5
43
>3 .5
t 0 .5
8o

7o .4

64 .75
131
4 -1-5
42 .26

w
%7b
601
123 .6

< i2
66
b /
335
5* .5
10 ^ .
6a
71

lo6 .5
o9
115

95
ll/ '/4
99 b

53 .1
45 .37

117 ><«
54 .7c
120
39

~

54 .9
95 0
73.55

« ta»l.N»tte —
StaßfurtCh. 100
Stett .Eham. 800
Sie « . Bult , 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg.—
StoewerNSH.200
StoiderqZtnIlOO
Strats . Sptt .
Teckibg . W . —
Tel . Berliner «0
Thome,Frdr.400
Thür. Salt » 20
Transradio
TtiUf.FlOha 20
Union « H.St .—
Masch .

Lar, . Pap . 80
P. Dt . Nickel 300
P .Glanzjioss 300
Ler. Jute 100
B . M«. Haller —
!L.Bcrn«liSW .« l
SB. Stahl Zhp .—
Bittoria -W .
Bogel Draht 40
Logtl .Masch . 46
Pogtl . TiiU -r
H-orio .Splun .ldO
Wanderer« . 100
Weg.H.Ubner 100
Werntli. Kg. 60
Wescr -W«rstl20
Westeregeln 160

Wfl.Dr.vamm—
„ EisenLg. 260
„ » upter 1

WickgLem. 6
Wilhelmsh.
Witt.Gnßil . 2
Wols-Masch
ZeitzMasch . 1
Zellsioss -Ler
„ Watdhot 1
Ztmmerw.
ZtoickMasch .

!< olovtal '
Werte

Dt .»Oftafr.
Neu-Guinea
Otaoi-Mincn

•ß . v

-
77 ^96 -76
14 -1

Frankfurter Börse

vom 24 iul
itiitsnautori

in °/o
5% Dt . RcichSanl
470 Dt. Reichsanl.
'iWc Dt . ReichSaal
3 % Dt. Retch»ant
5 dt. Schaijanw II
l dt . Scha^anw . III
4K> StfioBanioJV - V
4 ^ Schayanw. VI -X
4Vs%Stii..ai « .1.4 .24
4% Schühgeb. 08. 11
Sparpriim .-Anlett »
Zwanasanlcihe
4% PreuK lionsol -
J '-j Prcnft.Eoniols
3 dt . Ptcttfl . lionsolS
4 dt . Bad Anleihe»!
3 dt .Bad .Änl . 08. 14
4dt .Bad Anl .b .t9tk
4 ^ dt . ahqest ^ Mt
3 ^ dt . dt . 02.04
4 dt . Bahr^ Eisenb.
3 !4dt . Bahr Eisenb
3 dt. Bahr. Eisenb.

'23 1 . *4 i .

241 , 47i /s
- 3lt

570 57C

44??6 , 32b
i7o 1/6

2r,
295 2SC
3 -.£-
6ÖC kt
390

-

4 "0
- -

3 ^ Pf »i».VN»« t
il^ bt . tont. 8t
3 % dito
Spez ..Pormgtes
3 >6 % am. Wold
Zolltürten . . .
47clt. Goldrente

aankert
Bad . Bant 100
Barm. « toer . 20
Darmft. Bt . 100
Deutsch« Bt 100
Distt - .Gei , 160
DreSd. Bant 80
Metallbant 160
Mitteld « rdd«20
Lesir. . rdb« —
Rh . Kreditbt. 40
R» . Hhv .-Bt .IOO
Südd. ? >-» . 100
Wektbt . ^rsr ^ —
WienerBantv. —
Mtirtt.NotbI.400

1 ti . . >24 .

5 .7
2 .45

6.6?
7i5

29
1.1

115 .
117 -6
105
100 .1
83 .? -
9 * -5

7/6
S9 -7 >-

6 .2C
95
0 -C86

5 b
6 .5

5 .5
2 .4
6 .62
h

29
i .l

ilh
116 -6
105
108
3 ;
? 6

76
->7 .7 .'
6 -1?
>- 5

0 .085

Industrie - 2» ' ii . i
f apiere

Hapag 300 52 .26 52 .76
Nordd . Lloyd 40 b 25 52 .0
Brau Eichb, 400 50 51
Adt . Gedr . f»0 3i o/ .5
Adler » .Lpp . 260
Adler « le« ,r 40 66 56
A. E G . 100 9t .yb ib .li
« naloGuaaoloo
'.Isch . Zells,. 400 / o / O
Baden !» Wh 16 0 .85 u .56
Ba » . Anilin 240 124 123 -6
Bad ^ Masch

105 U 2 . 6Durlach 200
Bad .tthriab .400
Brrqm E . 200 74
Bingwerte 60 64 6
Mhring 60
Eem . vdlda . 300 72 / A
Ehem .GrleshA 'O 113 113 -5
DatmlerMot «0 56 .2 . •=0 / 6
Dt Essenhdl . «0 44
Dt . Gold und
eUü .-Srt 140 lOP .J lüt

17Dt . Verlag 200 1/5
Dinglcr 100 d 21

Dhckcrh.Wt» «0
Eiseuwert

Kaiser»!- »«. 40
Elbs. Färb . 200
Eleltr . Licht

u . » rast «0
Eleltr .Licscr200
Eis.Äa.WollelOO
Emag 60
Esjlg .Masch .100
Ettt . Spinn . —
Fahr Gedr. 100
Fclt .n.Guilt .800
Feinm^irl»rrl20
Frls.Potornhlt »
FuchS Wag» . 20
Ganz, Mainz 2
Germania 100
Koldschm .TH.200
Gritzner 300
Grün u .Blll .INO
Haid n .Re» 800
Sammersen 200
Hanf Fasten 300
Hcddh .Kupf . iOO
Hdibg. Feder 5
HirschKupsertkiO
Hoch ».Ties 20

*•> 7 . n . 1
38 -26 37 55

30 30
113 .7 113 ' /,

80 75 .? 5
90 .5 s6

0 .13
91 cO
"0 fau
5J 50

7? .5 72 5
9 2t 3rt .o

0 -65 ü .ot
0 .1 0 l

1 . 4
79 1 ? / 9 ■*
U9S Ii 8
ILO ir>c

D4
17 17
75 -/6 / 3 .7

016 0 1
9? 9
oC- i-C 12

200
80
80
80
20

140

120

Höchft .yar »
Holzman»
Holzoertohl.
Hydrometer
J »a,
Jnn ^han»
« ammgaru

Kaisers» .
KarlSr.Masch .60
KleinSchzltn 80
Knarr Hlbr 60
Kons . Braun 16
Krauß n .Co 60
Krumm Ott» 20
Lahmehe » >60
Lechwert 260
Led .Spicharz 60
Linol.Max . 120
Ldw .Walzm.600
Matntraftn» 140
Meqnin 100
Melatlgel 120
Mez. Siihne 20
Metla . Knob 20
MoennS Ma 30
» !ot. Teil» 260
OTI.ClKVMH.8ftO
». 6 . U. 100

23 . i il
114.25 113 »;.
58 .6 582

51 6 8c
62 .S.5 61

0 - 1 0 5 '
/ 0 .75 / I

80 795
- 0 41

2 .9
64

0 .8 5 76

72 .8 / / - 6
73 /
48 .5 ifi
10 - 10 )

95 3 .2!
fl ' . / « 3
74 14
101" 10 >
s7

5 »
50 0

45 55
79 79

Ä . 24 . i .
Oleawerte 20
PetersIlnton 30 72 7?
Ps .Nith ^t- hj. 60 4o 41
Retnig .Gcbd 30 8 9 /
Rhein. E| . 10« .'0 71 .9
Rhein.AietalllüO 2 ) 76 ' H. / ;
Rhenania 60 3 2 3 -2
Rodders 60 1 -9 1 -9
RütaerS» 160 — —

Schlinck 100 -
SchnellFrti too 7C .5 69
Schuckert 700 5 3- 4b
EchndBerneiStu 47 4rt
Schuhs . Herz 60 2.6 2 6
SchnlzGrUns. 20 •'j3 66 . 5
Seilid .Wols>12/s hl 50
Sichel «0 33 3 -5
Siem .Halte tOO74 74 .6
Sinaleo »» 2 3 2 -4
SUdd.Drah, 30» -

Tritotw .Bei . - - 50
Thür.Lteser tliO / oe 63 -5
Uhr Furrwql . 40
? er .D «.? eli ^ ii>i
Ver.ttass .Faii 'I/' / ü 5
Bosgt Hüfner 22 tb ' i 3 '
Boltomilab . 60 Jj .b 05 .2c

WahSFreht. 40
Wohlmnth 40
gell it.^ atdh .100
Zschockeiot. 20
Zuck. Wagh. 40
Zuck. Frlent 40
Zuck. Hetlbr. 40
Znck.Lsssirtu 40
Zuck. Rheing. 40
Zuck Stuttg . 40
Eleryvi . Aktien
BerzelluS 100
Boch»m .Gnb700
Buderus 200
Dt . Luiburg 700
EIchweil .Bw .000
GelIe» I.Bw .7IX>
Harpener 1000
KaltAschle » . 60
Wekterrgel 160
ManneZmw 600
Manslelder 60
Lverbedarf 100
->» >», ! NarolLO

Bvg . ftOO
!)i<jii » .Sia >>>600

i 24 ' .
73 .75 74 .76
62 .2 t . b2

y -b2 y -66

62 7 . 62 5
68
bl 5 60
60 .5 « ). >
03 bt

2.8 ? /

63
"

6? .5
46 5

60 60 . <i
117 11 /
49 50
100 iCO
123 124 .5
13 - ii3 ' /.
69 26 71
62 56 61 .5
50 0
4 4
76 .' C.2?
6L2 . 30 -bi

Romb.HIttte 300
Satzw .Hetlb.200
EttnnesRieb 400
TeUui» Bgb . 20
Le «. « ilnig. n
Laurahiitte 60

Freiv .- Werte
Becke» Kohle —
Ben» 60
Fr'«. «">,»». -
Krügersh.« all80
Lastauto
"Iiaitatt.Wgg.16o
Wertb . Anleihe
6>5,Bad.Holz
6% Bns . Sinn"
Fr .Psbr .Bi Wold
Mannd » ol 'e

vro » » '
6ANcckar,iotr „
")7rPrcufi .
5%;ltfttitt*
5Ti Sntfif.,b" '
»liSichs . « OS»
5 % « üSb .Sciiw

■: * . 7

16 '

&
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Qmrßftiente VvsnUzSimgta

iE Meisti
für Frauen . U214

Gehen , Staffeln und Zehnkampf
Sonntag , 26 . Juli , Phönix - Stadion Karlsruhe

Vorkämpfe ab 8 Uhr Entscheidungskämpfe ab 2 Uhr

MB. .MM !
" 1896

Sportplati am Durlacher Wald .

Samstag , den 25. Juli, abends 8 Uhr

Sommernacht - Fest
Hierzu werden Freunde und Gönner des

Vereins freundlichst eingeladen .
14218 Der Vorstand .

14219

Sonntag . 26 . Juli
Beteiligung am

IGautum-Fesf
in Rintheim .

| (Turnpl . im Wildpark )

Sonntag , 2 . Auuust auf
unserem Platz großen

Sommer-Fest
Karlsruher

Turnverein 1846 .

Sonntag , 26 . Juli ,
ab 6 Uhr morgen »Gauturnen
in Rintheim .

Unsere Mitglieder treffen
sich mittags 1 Uhr am
Gasthaus z . Schwanen

in Rintheim . 14205
Festzug 2 Uhr.

vaASfcww » *
OHrmani »
Sportfrmmda

Karlsruh « .

lag , <
nachm . 3 Uhr findet auf
unserem Sportplatz im
Wildpark ein großes

Hättest
verbunden mit Preis¬
schießen , Glücksrad und
Kinderbelustigung , statt .
Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder sowie
Freunde u . Gönner uns .

Vereins herzl . ein .
Mitwirkung einer Abt
der Feuerwehrkapelle .

Der Vorstand .

14212

Samstag : Mitgliederver¬
sammlung i. Ruderhaus
Sonntag 3 '/» Uhr auf

dem Rheinhafen :

Stier- o. Jugend*" > r
Anschl . im Ruderhaus :

Konzert mit
Tanzunterhaltung .

DasSportblatt
der Bad . Prefle
ist für jeden
Turn- u . Sport -
freund unent¬

behrlich .

(Phönix -Alemannia )

Samstag , den 25. Juli
im Stadion :

mit besonderen Dar¬
bietungen .

Sonntag, den 26. Juli

1. Juni
1 1, B.
AnlSßl . d . Verb .- Tages ,
Abfahrt 12.20 Uhr Haupt¬

bahnhof. 14209
■fugend Südd . Sport -
Jugend im Stadion in

Empfang nehmen .

Krankenkasse öer Reichs -, Slaals - m
Gemeinöebeamlen in Wen <w

Einladung .
Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am

Sonntag , vcn :Mi. ,1nU 19 -25 . ttotm . 10 Ulir
im Hauic d ?« Vadischen Beamtenbunde » >Nowack >
aulage 1S> stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung
bdflichst eingeladen . mit der Bitte um zahlreiche «
und pünktliches Erscheinen

Tagesordnung :
1. Bericht über da « abgelaufene GtfdjSftB «

labt 1924.
2. Kassenbericht .
8. Bericht oeS Rechnungsprüfer ».
4 . Neuwahlen . IHM
5 Satzungsänderung . _ _ „6. Sonstiges . Der Borftanb .

99 B auern auf stand
Volksschauspiele

STVHLINOEN
Spieltage : 2., 9., 15 , 16. und 23 . August
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr . 11

Uraufführung : 26 . Juli . «22?^

Gasthaus z . Deutschen Michel
Adlerstratze 45 (b . alien Bahnhof)
hält sich bestens empfohlen . Gute , preis-
werte Weine , prima Moninger Biere.
bell unb dunkel. Mittag - und Abendtisch,
Zu jeder Tageszeit. Warme Küche eigene

Schlachtung .
Gemütliches Nebenzimmer mit Klavier
für Gesellschaften uudVereine noch einige

Tage in der Woche frei. 14204
_ Anlon Brandet .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitfi

Ferienaufenthalt (Schwarzw.)
für Tochter , yamilienanlchlub . « illa am
Sochwald . Bette Verpflegung .

Antragen u . Nr . 8220a a . d . . Bad . Preise "

iSCKWARZWÄLBER
HS. CEWERBE-u. gä,JE» INDUSTRIE-®«

AUFSTELLUNG
8225a

Üefiaurant
-̂ <11 ersirasse 9 ^
^ " •' iiiiiiiiiiiiiiiiinn

99
99Alioria

Telephon 5S23
■111■n 11»ij1111111, im in i■j11111111n .111i11111,n .11.i.1111m 11u 1111111111f,n ■j, ij ,111111,n 1111111

^ genehme , neu renovierte Lokalitäten , anerkannt vorzügl . Küche
Reine gutgepflegte Weine . Streng reelle Bedienung -----

Hübsches Nebenzimmer mit Klavier , geeignet zu geselligen
usammenkünften , Familienfestlichkeiten , Besprechungen usw.

Es ladet höflichst ein Joseph Grieshaber
früher Küchenmeister Im „Schlosshotel .

"

1 *Württembergs Kosu
Od * Uölonb . « nd Goetheftrad «

i
zu beüeulend herabgesetzten Preisen.

Bei 9 Liier Erlraprcis "WA
Samstag «nd Sonntag
Schlachtessen

Prima Eichbaumbier
Um geneigt «» Znsprn « bittet

B i47oi Peter Riedes .

in großer Auswahl und guten Quali¬
täten zu billigsten Freisen

Zahlungserleichterung
Besuch lohnend 13894

KarlEpple , Sleinslr . 6

OnkelPhillips ' Motio:
An jedem Schuh,
für gross und klein,
muss Phillips?
Gummi-Sohle sein.

Phillips 'Dauer-Gumm
sind im letzten Jahr auf dem

Weltmarkt umgesetzt
Ein schlagender Beweis für

ihre Güte und Beliebtheit,

Gummi -Sohlen
sind unsichtbar im Tragen und
verbürgeneinen leichten ,elasti¬
schen Gang. Sie sind daher

Dabei die sparsamste Schuh-
besohlung, da dreimal länger

als Ledersohlen haltbar,
freitt dir Phttllp 't Dauer -Oumml -Sohleni )(schwurt und braun ) für Htrrtn . . . M. 4.— }für Damen und Kinder M. 3.— f

einschl .
Phlllipt'

Gummilösung
Drahtbürste tum Aufrauhen der Ledersohle SO Pfg . Gebrauchsanweisung liegt bei,Sei Versand naih Auswärts Sohlenumrtss angeben .

Zu habent
Schuhhaus

EUGENLOEW-HÖLZLE
Karlsruhe , Kaiserstrasse 187

SCHUH HA
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Sirasse 22, Rondellplatz

Wiederverkaufet erhalten bereitwilligst Auskunft .
Engros - Vertrieb Itti Deutschlandt Carl Maas , Berlin W 8, Jägerstrasse IS

Amtliche Bekanntmachung.
Die

BekSmvfuna der Maul « und
Klauenieuche .

, . » und Klauenseuche unter dem Vleh -
bestand de« Moltereibesitzers Eduard Such » in
Karlsruhe . Lessingstrahe 5», ist erloschen .Kar ls rulie , den 22. Juli 1925. 14215
O . a. tos Bezirksamt — Polizeidircktion B

Fahndung !
Am 26 . Juni 1825 wurde aus i

in der Gerverftrobe
__ _ wer Adortgrube

Stadtteil Grünwinkel . eine
männliche Frühgeburt bei 6. oder 7. Monats ge-
dorgen und mag die Geburt ca . 10 Tage vorder
erfolgt lein .

HS ergebt au alle , die Anhaltspunkte »Ut _
mlttluna der KtndSmiiiter aeben können , die Au >
forderung . sich bei der Kriminalpolizei gu melden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1925
Die St( lminal9 * tij ( i

14210 Teleion 5842.

Grundstücks-
Versteigerung .

Da < Grundstück Lab Nr . Z88/2, Gemarkuna
Oberkirch , 12 a H7 qm Hoiraite . Haußgarten » nd

Ingsnieursohute
Maschinenbau und

K
84884

echnikumlfonstanz
im ßodeniee

Elektrotechnik .

Orchesirion
neu ober gut erhalten , »u kaufen gesucht .
Bolz , Liebolöheim , Hauotstr . 89.

SttllM
8247a

Freitag , den 31 . Juli 1925 ,
nachmittag » 2 Uhr ,

im Geschäftszimmer de» Notariats auf Antra «
de« Eigentümer » öffentlich versteigert , lieber
Bedingungen erteil : da » Notariat Auskunft ,
Besichtigung gestaltet der BetiiebSleiter .
8255a Notariat Oberkirch.

Bei schwerem überaus stSrcndem

gieferunpontanteriitlien.
Die Gemeinde NN«, » «im vergibt im « ub <

missionSwege die Lleseruna von 300 Ud . Meter
Aementrühren » nd Ovar 150m a» 25 und 150m
, u 50 Lichiweiie . Angebote find biS Kreitag , den'

. Jnli 1025 bei dem Bürgcrmeilteramt Äffe,beim
» »ureichen . Der Gemeinderat beliiilt lich dcn' ■loa vor OesterUn . 82»0a

kaufen Sie
^

»« » terQualiilltzubllllgstPreisenim

Möbelhaus Ernst Gooß
i3g25 Kreuzstr . 26 .
nf — Tagprhcoi ^ tiping 0^ nfl Kauf7wang .

artenIvero . ueildmackvou ange -
' ertiar in d. Rnchdrnck .*tx . löaeiC Vre »«"

Fliegesfänger
l 'KiO 2tüd 86 . SOtt et .20 ®Jf. « rttellungen
erbeten unt . R ». 3180a
on bi « „ ftab . 'Utfi . c, ,

werden rasch und lauber
angeserilgt in der
Druckerei ». Bad . Preise .

0
bat Herr Dr. med. M . tn B . mit°SSK - rba - Seif -

etnen ebenso schnellen wie voMtSnd . Erfolg
erzielt . Per St . M . —.s». savo verstärkt M . i —
Zur Nachbehandlung ist Hcrba -Creme deson»,
zu emvfeiilc». Zu hai ' ea >n alle » Avotheken,

Drogerien und ParfUmerien

u . LIlufe bei Menschen
» nd Tieren , « meii - n ,
Erdflöbe und sonstige
Pslanzenschädlingetöie »

schnell und sicher

Iucksin
Paket —.« « und 1 .K0 M » A1S54

iju haben tn den Niederlagen !
« eonan -Apotkiet «, ZSbrinaerstr . : Badenia »
Drogerie . Kailerstrahe : Drogerie I . Dehn ,
ZSbringerttr . : Drogerie . Mayer , Wildelm -
ftrafee : Drogerie iVr . Reift . Lutienstrali « !
Drogerie » . Rotb , Herrentiraftel Droaerie
W . Ttliierning . Amaliestrake : Drogerie
? b . Waiii , Kurvenitr .. Drogerie Menge « ,
Durlacherallee , Löwen - Avotdeke . Durlach .

Julius Beil ,

i
mit 50— 100(100 Mark
Vermögen kann al »
iStiaer Teilhaber tn

Vebensmiltclaroki -
handlunn eintreten .
Solide « .gntgeleiteteS
Geirtililt mit treuer u .
sich stet « vermehren -
der Kundlchai », be-
beut . auSdebnuna »-
tiibia . Gegenwärtig
Jadresum ' atz 4000i !0
wiark . Gesl . Anfrag .
richte man an !

Lieaenschaiten u . Finanzierungen
Sreibnrg Kailerltrasie 124

Institut Forwna
Diikrete . streng reelle Eheanbahnung aller Kreise .

Kaiierstrad « SS». III . » 1408A

Einheirat .
mittle ? «
aevoten . Geschäftsmann mit antaedendem Getcvütt
und Woknuna . anaenelime Erscdeinnng . zu oet -
ralen . Suchender ift 84 Jahre alt , eval .

Briefe , womöglich mit Bild , welid - S ebren -
wörtli » zurückgesandt wird , sind , u richten unter
Nr . « U972 an die . Bad . Preise '

Kaufgesuch.
Buche iokort 4 - 5 Zimmerwohnbau « in freier

Lage mit Garten etc . eoent . auch schöne » Ein -
«amilienba » « i » Ziähe »er Tiadt Änzahluna nach
Wunlrb . Um genaue « « ng ' bo > eriuchl Offerte »
unter Nr . »ZSsa an dt « . « adische Press » ' .

^ ^ ^ ^ ^ * A A AA ^WWWWWWWW WWWW WW WW ff ff f f • Vffff

Geschäftshaus!
( Metzgerei )

. Im Zentrum de » Stadt und an ver¬
kehrsreicher Etrahe tst HauS mtt Laden ,
worm altbekannt «, gutgehende Metzgerei
betrieben wird , «« » erkaufen . Kür tlich-
ttae » Metzger eine Goldgrube . Laden , sowie
8 Limmer - Wohnung wird beim Kauf irei .
erfo " ' ■ —Erforderliche « Kaoital ca . Mk . 20 000 .—.

Näheres durch E . Breitenberge » &
r . dhmet , Immobilien - Geschäft idandel »-

>,Karlsruhe ,
14227Serichtlich

eingetragene Firma ) ,
Zouglasstr . 10 . Telefon 2952.

AAAA41A4 AAA4 AAAA ▲▲▲▲ AAAAAAAAWWTfff Vfff ▼▼▼▼ ▼▼▼▼ ffffff ^ f

Zu verkaufen .

!I
« tw S' . Ar ausgeschloff «« und »um Bau freigegeben
Nähere » unter Nr . 142Z0 an dl « Badilche Preffe .

Zu verkaufen

ca. 17 srWiesen
In Ettlingen . Angebote unter 9lt . 142»
an die ..Badische Presse erbeten .

Auto
«fbier , 9/24. wenig gefabren und sehr gut « rdalte » ,
zu verlaufen . Anfragen unter Nr . K198S a « die
. Badilche Preffe ' .

Presto-Auw i
,) tt oevtnnien . . . .
Bosch - Licht , Nnlaffer . alle <3

Werner , Karlsruhe ,

Rassiger 4j - 6 Sitzet noch rot « n «u ,' Iikanen , 7sach bereift ,
- chtivenftrahr 59.

2 Rappstuten
(4. und 5 jährig)

. . , irantie , ^ , , . . ..Kiefer . . Dampfbaggerei fiir
bei leder Garantie , well überzählig , zu v « rka » f«n .
Abo » Kieier , Dampfbaggerei für Kies - und
Sandtteieruna . Knielinaen -karlSrnde . 14220

Zu verkaufen :
Wegen Aenderuna der Betrleb »anla «e :

INN « ttiek

2 m lang
mit dazu aebSrigen « bftellt » iebe » n , fern «» :

Schriftliche Meldung von Refl « k>ant « n unt «»
Nr . 14200 an die . Äadisch « Press, ' erbitta .



Das 5. Baden -Badener Aulolournier.
Die Bergprüfung auf dem Kniebis . — Rosenberger -Pforzheim fährt auf Mercedes wiederum die befle

Zelt des Tages . — Maien -München fährt auf Sundeam de beste Je t.
(Von unserem Vldr .-Sonderberichterstatter .)

/ Kniebis , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Als letzte der Eeschicklichkeitsprüfungen der Robert - Batschari -

Fahrt und des Baden - Badener Autotourniers fand heute die Berg -
Prüfung auf der idealen Kniebisstraße statt . Schon in aller Frühe
— der Kurort lag noch im tiefsten Schlaf — versammelten sich Funk -
tionäre und Teilnehmer am Parkplatz in Baden -Lichtental . Dort
wurde kurz nach 5 Uhr morgens in Zwischenräumen von einer Minute
zur Fahrt nach Griesbach gestartet . Tiefer Bodennebel lag über der

Landschaft und überzog die Schwarzwaldberge mit einer Nebelkappe .
Erst während der Fahrt durchs Renchtal brach sich die Sonne sieghaft
Bahn . Die Fahrt ging ni geschlossener Kolonne über Sinzheim , Bühl ,
Achern , Renchen durch das herrliche Renchtal nach Griesbach . Als die
Teilnehmer am Startplatz , dem südöstlichen Ausgang von Griesbach
nach dem Kniebis , angekommen waren , verbreitete prächtiger Sonnen -

schein nach dem kühlen Frühmorgen angenehme Wärme . Der gestrige
Regen hatte die Straße in einen tadellosen Zustand gebracht und
verhütete vor allem die für Fahrer und Bevölkerung so außerordent -

lich lästige Staubentwicklung .
Di « Kniebislandstraße , die über 6 Kilometer führt , wurde in

diesem Jahre zum ersten Mal im Rahmen des Baden - Badener Auto -
tourniers benutzt , nachdem bisher immer die Strecke von Obertal nach
dem Sand als Bergprüfung benutzt worden war . Die jetzige Renn -

strecke hat wesentlich schärfere Kurven und stellt erhebliche Anforde -

rungen an die Geschicklichkeit der Teilnehmer . Auf der Landstraße
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , daß besonders in
den beiden Spitznadelkurven Standquartier bezog . Beim Präsidium
bemerkte man am Ziel u . a . Oberbürgermeister V i e s e r als Vor -
trcter der Stadt Baden - Baden .

Kurz vor 8 Uhr ging als Erster in der Klasse der Motor -
räder der Münchener Motorradfahrer Högl - München über die
Strecke und nach einer kurzen Pause fuhren die übrigen noch in Kon -

kurrenz befindlichen Motorradfahrer ihre Rennen . Bon den am

Vormittag in Baden -Baden gestartete » neun Motorrädern waren
Eubela - Berlin wegen Defekts ausgeschieden . Die beste Zeit in der

Klasse der Motorräder fuhr Maien - München auf Sunbeam .
der 6 Min . 59,2 Sek . für die Strecke benötigte , und Högl - Mün -

chen auf Mabecco , der den gestrigen Sieger um 12 Sek . unterbot .

Im Gesamtergebnis der Motorräder folgt sodann Best - Diessen auf
Motosacoche mit 7 Min . 15 Sek . an dritter Stelle .

JnderKlasfederWagen wurde auch bei der heutigen Berg -

Prüfung glänzende Ergebnisse erzielt . Der Pforzheimer Mercedes -

fahrer Rosenberger konnte auch heute wiederum die Zeit des

Tages mit 5 Min . 40 Sek . erringen und damit bei den Baden - Bade -

ner Geschicklichkeitsprüfungen einen wertvollen und beachtenswerten
Erfolg erringen . In der Klasse der schweren Wagen war bei der

heutigen Bergprüfung Carracciola auf Mercedes der beste vor
dem gestern siegreich gewesenen bekannten Mercedessahrer Ober -

Ingenieur S a i l e r und plaziert sich damit in der Bewertung der
besten Geschicklichkeitsleistungen des Tages hinter Rosenberger an
zweiter Stelle . Auf dem nächsten Platze folgten erfreulicherweise
zwei b a d i s ch e Fahrer , die in Offenburg beheimateten und deshalb
mit der Strecke besonders vertrauten Teilnehmer Fischer auf Bu -
gatti und Wroblewski auf Dürrkopp .

Ein ganz besonderes Lob und höchste Anerkennung verdient Frau
Ernes Merck - Darmstadt auf Alfa - Romeo , die einzige am
Tournier teilnehmende Dame , die ein Biertelsrennen fuhr und mit
6 Min . 46 .8 Sek . eine glänzende Zeit errang . Nach dem Aus -
scheiden der übrigen an der Robert -Batscharifahrt beteiligten Damen
wird Frau Merck auch dieses Jahr glücklichere Gewinnerin des Bat -
schari- Wanderpreises für Damen , den sie letztes Jahr schon nach
schwerem Kampfe gegen starke Konkurrenz gewinnen konnte .

Die offiziellen Ergebnisse wurden am Ziel nur für Motor -
räder bekanntgegeben , da in der Wagenklasse wegen eingelegten
Protesten das Schiedsgericht im Laufe des Nachmittags erst die
endgültige Entscheidung fällt . Die offiziellen Ergebnisse werden
deshalb erst am Abend in Baden - Baden der Presse bekanntgegeben
werden .

Die Rennen verliefen erfreulicherweise ohne jeden Unfall . Die
Streckenorganisation war wiederum glänzend und stellt den Veran -

staltern , dem Badischen Automobil -Klub , das beste Zeugnis aus .
Die vier besten Zeiten in der Bergprüfung wurden von folgen -

den Fahrern erzielt :
1 . Rosenberger - Pforzheim , auf Mercedes , 5/40 PS . , 5 Min . 50 Sek .
2 . Carracciola , auf Mercedes . 24/100/140 PS . , 6 Min . 07.8 Sek .
3. Fischer , auf Bugatti , 8/50 PS . , 6 Min . 16 .4 Sek .
4 . Wroblewski , auf Dürkopp , 8/60 PS ., 6 Min . 23.4 Sek .

Die Balichari-Fahrt.
Die offiziellen Ergebnisse in der Klasse für Motorräder .

Klasse E , bis 1000 ccm : 1 . G . Högl - München - auf Eonventry -
Eagle , 6 Min . 59 .2 Sek .

K l a s s e O , bis 750 ccm : 1 . Heck- Karlsruhe , auf Mabeco , 7 Min .
52 Sekunden .

Klasse C , bis 500 ccm : 1 . F . Maien -München , auf Sunbeam .
6 Min . 47 .8 Sek . 2 I . Best - Diessen , auf Motosacoche , 7 Min . 15 .8
Sekunden . 3. von Sazenhofen , auf Motoguzzi , 7 Min . 30 .4 Sek .
4. Montagner - Berlin . aus Frera , 9 Min . 15 Sek .

Klasse B, bis 350 com : 1. A . Stößer - München , auf F . R ,
8 Min . 14 .8 Sek .

Klasse A, bis 250 ccm : 1 . K . Kolmsberger - Pfarrkirchen , auf
Zündapp . 8 Min . 39.6 Sek .

3 . Wettkamps sttr polizeiliche
Körperausbttoung in Karlsruhe

Polizeioffizicr -Mehrkampf .
Einer der bemerkenswertesten und interessantesten Wettkämpfe

der Karlsruber Polizeiiporttaqe ist der Polizeioffizier - Mehrkimpi . der
am Donnerstag stattfand . Dieser Wettkamps hebt sich aus dem Rah -

men der übrigen polizeisportlichen Beranitaltun ^ en dadurch hervor ,
.daß er in besonderem Maße die Erledigung von schwierigen Aufgaben
mistiger N : t mit großen körperlichen Anforderungen verbindet . Der

Mehrkampf , der wieder im Gebiete des Al b̂taleg abgehalten wurde ,
war als eine polizeiliche Streife in ein Unruhegebiete gedacht . Er
wurde teils zu Rad , teils zu Fuß und diesmal auch teils zu Pferd ,
— eine Neuerung , die für notwendige polizeiliche Streifen in gebir -
-? igem Kelönde von besonderer Wichtigkeit ist — ausgefochten . Der
Aufgaben kreis des Wettbewerbes war sowohl nach der körperlichen
wie nach der geistigen Seite hin sorgfältig und unter eingehender
Berücistchtigung aller aus der Eigenart des polizeilichen Dienstes er -
wachsenden Anforderungen aufgebaut .

Am Startplatz , der Kirche von Durmersheim , stellten sich 11 Poli -
zeioffiziere den Preisrichtern . Die vorgeschriebene Strecke betrug 55,3
Kilometer : sie war unter Einrechnun ^ der für die schriftlich zu lösen -
den Aufgaben angesetzten Zeit , in 440 Minuten zurückzulegen . _

Die
Bewertung der Gesamtleistungen erfolgte nocb Punkten , wobei die
Leistungen der nicht einfachen polizeilichen Aufgaben , die innerhalb
einer kurz bemessenen Zeit schriftlich niedergelegt werden mußten ,
eine besondere Berücksichtigung erfuhren

Da ? Wetter , das anfangs für den Wettkampf recht günstig war ,
brachte gegen Mittag starken Wind und Regen , der die Teilnehmer an
dem Wettkampf oft stark bebinderte . Trot ? dieser äußeren Hemmnisse
und des stellenweise außerordentlich schwierigen Geländes wickelte sich
.der Pl »lizeioffizier - Mebrkampf glatt und ohne Unfälle ab . Die Lösun -
gen der schriftlichen Aufgaben stellten an die geistige Fähigkeit , die
Auffassungsgabe «und die geistige Spannkraft der Teilnehmer , beson¬
ders auch im Hinblick auf die bedeutenden körperlichen Leistungen hohe
Ansordenmgen . Die Ergebnisse setzen sich aus verschiedenen Kompo¬
nenten zusammen und bedürfen eingehender Prüfung .

i Der große Tag der Polizeiwettkämpfe .
Der dritte Wettkampf für polizeiliche Körperausbildung wird

am Samstag mittag von 4—7 Uhr in einer großen sportlichen Ver¬

austaltung im Phönix -Stadion im Wildpark , die die E n t s ch e i -
dungskämpfe für Leichtathletik bringt , seinen Abschluß
finden . Es werden auch diesmal wieder Massenfreiübungen großen
Stils , Freiübungen von Musterriegen , Kürturnen am Reck , Jiu -Jitsu ,
Ringkämpfe , Schaustemmen , Massenpyramiden u . a . gezeigt werden .
Besonderes Interesse dürften ferner die Polizeihundevorführungen
finden . Zum Schlüsse erfolgt die Siegerverkündung und die Preis -
Verteilung . Es dürfte auch diesmal mit einem starken Besuch der
Veranstaltung aus allen Teilen der Bevölkerung zu rechnen sein.

'# Städtische Förderung des Spielplatzbaues . Wenn man kürz-
lich bei der Ruderregatta mit den Mannschaften der besetzten Gebiets
ins Gespräch kam , so war immer die freudige Tatsache zu entnehmen ,
daß das Zusammengehörigkeitsgefühl , die Kameradschaft , das ziel -
bewußte , harte Ueben und Streben gerade bei den Vereinen eine un -
geheure und freiwillige Förderung erfuhr , die durch die Besetzung
dem härtesten Druck ausgesetzt waren . So sind es auch wieder die be-
setzten Städte , die trotz der großen Not — auch finanzieller Art mit
unfern Verhältnissen unvergleichbar — dem Gebiete der Pflege der
Leibesübungen eine vorbildliche Aufmerksamkeit schenken. Die Stadt
Neuß hat seit dem vorigen Jahre bereits die im Spielplatzgesetz -
entwurf niedergelegten Forderungen des Deutschen Reichsausschusses
nicht nur erreicht , sondern bereits überschritten . Dort ist allerdings
nicht nur ein Amt für pfälzisch - alemannische Umzüge , sondern auch ein
Amt für Leibesübungen , das feinen Einfluß geltend machen kann .
Neuß besitzt an Spielplatzflächen bei 42 000 Einwohnern 162 500 Qua
dratmeter , wobei aber nicht etwa Meßplatz oder Kinderspielplätze
mit eingerechnet sind. (Die Forderung der DRA . beträgt 3 Qua -
dratmeter auf den Kopf .) Möchte das Vorbild recht viele Nachahmer
finden .

Ein Sport - Professor . Dr . Altrock , Lehrer für Geschichte an der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen , ist zum Leiter des Instituts
für Körpererziehung an die Leipziger Universität berufen und zum
außerordentlichen Professor ernannt worden . Dr . Altrock war früher

des Ringkampfes hatte . Vorübergehend war er Turnlehrer der
Berliner Universität . Dr . Altrock ist 1 . Vorsitzender des Deutschen
Turnlehrer - Vereins . Neben vielen Aufsätzen hat er das Handbuch
des Ringkampfes im Handbuch der Leibesübungen , Band 1

~
verfaßt

und damit das grundlegende Werk für diesen Sportzweig geschaffen.

Leistungs- oder Dienstalterseingruppierung ?
Von beteiligter Seite wird uns „Die Sanitätswarte "

, die Zeit -
schrift für das Personal in Kranken - , Pfiege - und Irrenanstalten ,
Sanatorien . Bade - und Massags - Jnftituten . Sesbädern . mit der Bitte
übersandt , eine darin in Nr . l5 vom 17 . Juli enthaltene Zuschrift au »
Bad <!n , die sich mit der in der Ueberschrift enthaltenen Frage beiaßt ,
abzudrucken . Wir kommen hier dem Ersuchen nach und lassen den be-
treffenden Artikel im Wortlaut folgen :

„Leistungs - oder DienstalterseikgruppierunHen ? Was ist richtig ?
Soll nur nach Leistung oder nur nach Dienstalter eingruppiert wer »
den ? Der gründliche und gerechte Beurteiler der Frage wird jeden ,
fall - beide Systeme miteinander verbinden . Ganz allgemein werden
ja auch beide Gesichtspunkte den Eingruppiemngen zugrunde gelegt .
Funktion und Dienstalter müssen gleichermaßen berücksichtigt werden .
Es gibt allerdings auch Stimmen , die entschieden für die Bevorzugung
der Leistung eintreten . Sie wollen dem Dienstalter nur einen gerin «
^en Einfluß auf die Eingruppierung zugestehen . Solche Stimmen tau .
chen jedoch nur vereinzelt auf . Ganz einsam uird verlassen auf weiter
Flur scheint sich aber die badifche Landesregierung bewegen zu wollen .
,3ii der Annahme , sich die Arbeit leicht zu machen , bedient sie sich nur
der Dienstalterseingruppierung . Daraus entstehen natürlich ganz un»
mögliche Verhältnisse . Erfahren wir doch zum Beispiel , daß die über
je 18 bis 20 Pflöge : gestellten Stationspfleger in Wiesloch in ihrer
Eehaltsregelung dem Pfleger gleichgestellt bleiben , während ein Teil
der ihnen unterstellten Pfleger auf Grund des Dienstalters den Titel
Oberpfleger tragen und über den Ctativnspflegem eingruppiert sind.
Der im Dienst unterstellte Pfleger wird also auf Grund seiner Dienst -
jähre nach Gruppe V abgefunden , der Stationspfleger auf Gtund fei»
ner Dienstjahre nach Gruppe IV . Hier wird Funktion gegen Dienst -
alter ausgespielt . Das bleiht natürlich nicht o5ne nachteilige Folgen
für den geordneten Dienstbetrieb Die badischen Vorgänge zeigen
eigentlich , so recht , wie man es nicht machen sollte . Funktion und
Dienstalter müssen bei der Eingruppierunq in ein erträgliches Ver¬
hältnis zu einander gebracht werden . Im Musterländle Baden ver -
sucht man es anders herum . Wenn es wahr ist . was uns mitgeteilt
wurde , dann hat die badische Regierung jede Korrektur ibrer »rigi »
tieften Besoldunasgrimdsäke abgelehnt . Es soll also für alle Zeiten
bei dieser , das Gerechtigkeitsempfinden verlebenden Eingruvpierunas <
art bleiben . Wir können nrch nicht glaulben , daß sich die badische
Negierung den gerechten Bemühungen der Wieslocher Stationsofse -
ger , entsprechend eingruppiert zu werden , auf die Dauer widersstz - n
kann . Es wäre dehalb wohl zu empfehlen , durch entsprechende Ein «
gaben immer wieder auf diesen üblen Zustand hinzuweisen ."

Der siidwestdeulsche Milchhändlerverband
tagte am Sonntag im Hotel Pfalzgraf zu Neustadt a . Haardt , nach,
dem zwei Jahre lang kein Verbandstag mehr stattgefunden hatte .
Zurückzuführen war dies wie der erste Vorsitzende Hopf aus Frank -
fürt a . M . darlegte, auf die Inflation und die widerlichen Milch -
Verhältnisse nicht allein im Bezirk des südwestdeutschen Milchhändler¬
verbandes , sondern im ganzen Reiche . Unausgesetzt habe sich der
Verbandsvorstand bemüht , den Milchhandel wieder in seine Rechte
einzusetzen , das heißt , den Milchhandel wieder frei zu machen von
der Zwangswirtschaft und die Bevölkerung wirklich wieder mit
Milch zu versorgen . Wie heute noch in Erinnerung sein dürfte ,
habe unter der Zwangswirtschaft überhaupt nicht von einer Milch -
Versorgung die Rede sein können , denn obwohl die Milih vorhanden
gewesen sei , sei sie nicht auf dem üblichen Wege unter die Bevölke -
rung gekommen , sondern zuerst auf dem Hamsterwege und auf dem
Wege des Schleichhandels . Die Bemühungen des Reichsverbandes
der Milchbändler , die bei den Regierungsstellen in Berlin . Hamburg ,
Dresden . Leipzig , Nürnberg usw . stattfanden , hätten endlich die
Reichsregierung überzeugt , daß der Milchhandel im Stande sei,
die Milchversorgung der Städte im vollen Maße zu übernehmen .
Der Milchhandel habe cenn auch diese Aufgabe in vollem Maße
erfüllt . Nur in einigen Städten des Verbandsbezirkes und in dem
benachbarten Mannheim bestehe zur Zeit noch eine Art Zwangs -
Wirtschaft . Im übrigen aber dürfe beute festgestellt werden , daß
überall Milch in genügendem Moße und zwar gute Milch vorhan -
den sei und durch den Milchhandel in gerechter Weise an die Bo«
oölkerung verteilt werde . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurden die statutarischen Regularien erledigt , wobei die Neuwahl
des Vorstandes zum Ergebnis hatte , daß der alte Vorstand einmutig -
wiedergewählt wurde .

Auf die Tagung des südwestdeutschen Milchhändlerverbandes
am Sonntag jolgte am Montag jene des

Reichsoerbandes deutscher Milchhiindleroereine ,
der im Saalbau in Neustadt a . d . H . seinen 15 . Verbandstag
abhielt . Der Verbandstag ist von Vertretern aus allen Teilen des
Reiches beschickt . Im Auftrage der Stadtverwaltung war Bürger -
meister Münzer zu der Eröffnungssitzung erschienen . Die Bestrebun -

gen des Reichsverbandes deutscher Milchhändlervereine sind seit
Jahren daraus gerichtet , eine völlig einwandfreie Milchversorgung
der Städte zu erwirken und daneben auch die Interessen des Standes
zu vertreten . Erst im Laufe der Nachkriegszeit , nachdem die kom-
munalen Behörden erkannt hatten , daß der organisierte Milchhandel
der eigentliche Träger der Milchversorgung ist und ein unentbehr -
liches Glied in der Milchversorgung darstellt , haben die Bestrebun -

gen des Milchhändlerverliandes Beachtung gefunden . Das war aus
den Verhandlungen herauszuhören . Verhandelt wurde über die
Lage der Milchwirtschaft und über Gesetze und Verordnungen , die
die Milchwirtschaft betreffen . Hierüber berichteten der zweite Vor -

sitzende des Reichsverbandes Bernhardt aus Hamburg und der erste
Vorsitzende des Reichsverbandes Stadtverordneter Franz R e i n s
aus Berlin . Aus ihren Ausführungen ging hervor , daß hinsichtlich
der Milchproduktion der Friedensstand fast wieder erreicht ist. Da »
sei auf die Bestrebungen des Reichsverbandes hinsichtlich einer ver -

nllnftigen Preispolitik zurückzuführen . Im allgemeinen könne des «

halb festgestellt werden , daß die Bestrebungen des Reichsverbandes ,
die seit langen Jahren auf den Erlaß eines Roichsmilchgefches g»

richtet waren , in letzter Zeit von sichtbarem Erfolg begleitet ge-

wesen sind.

Todesanzeige
Nach langem , schwerem und mit rührender Ge¬

duld ertragenem Leiden verschied gestern früh 4 '/» Uhr
im 57. Lebensjahre meine innigstgeliebte Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante 14233

Katharina Gallazini
geb. Spindler .

Karlsruhe , Pforzheim , Ostelsheim O .-A. Calw, den
23. Juli 1925.

In tiefer Trauer :

Clemens Gallazini , Schleifereibesitzer
Clementine Gallazini
Emma Gallazini
Rudolf Gallazini , Kaufmann und Kinder
Willi Gallazini , Instrumentenschleifer und Frau

nebst Kind .
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kreuzstr . 7 .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Mutter

Todes -Anzeige .
Bekannten die traurige Mit

Frau Emma Dorfmann wwe
geb . Berger

Donnerstag abend nach langem schweren Leiden im 69 . Lebensjahre
durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe (Karlstr . 33) , den 24. Juli 1925 .
In tiefem Schmerz j

Friedel Dorfmann .
Beerdigung : Samstag mittag i/s2 Uhr . 14238

Iranr ' Madl
Spar * Zell
und Geld I

mit bedingungslosem RtJckgendongerecht hei Nichtgefallen
liefere ich überallhin 1Q9 £ Toneleg . Aua -

wmeinerstkl .Tourenrad B IWUCII sehen,leichtem
( Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgest mit Doppel - &

glockenlaqer , Innenlötunn (nicht gesehweißt !) werden meine Räder "

kompl . geliefert mit Orig .-,.Torpedo ", „Rotax "-, Komet '-Freilauf mit Rücktrittbremse ,
erstkL pr . Bereijung : „Continental ", ,J ) unlop ", einjährige schrijtl . Garantie gm*
a. / . Gummi bei angem . Anz . geg . bequeme Wochenzahl , ron nur G.M. « .
Lassen Sie sich sof . dies Fahrrad kommen l Es ist für Sie einVerdiener !
Denn : Was Sie an Fahrgeld und Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein .
Die Anschaffung ist ohne Kosten für Sie , wenn Sie Erspartes für die bequeme
Rate verwenden ! Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt gratis und freij

i 147 F

Warum gerade Mohren - Beize?
Weil sie jedem , selbst alten abgenützten Fußboden prächtigen ,
anhaltenden Hochglanz (gelb , braun , rotbraun ) verleiht , weil sie
garantiert wasserfest und naß wischbar ist und daher keinerlei
Wasserflecken u . s . w . auf dem Boden gibt , weil sie sehr fettreich ,
ausgiebig und deshalb im Gebrauch sehr billig ist . Darum verlangen
Sie in den Fachgeschäften ausdrücklich die echte Mohren -Beize

mit dem Rotband .
Hersteller : Grau & Locher , Chem . Fabrik . Schwab . Gmönd .

Vertreteter : Anton Engenot f , Karlsruhe . Fernsprecher Nr 1450.

Farren -Verkauf .

Die Gemeinde Bietig -
heim i Bd . verkauft im
Submiffionswege einen
jungen , fetten , ca . 20
Zentner fchweren zur
Zucht untauglichen

Rinderfarren .
Angebote find mit ent -

sprechender Aufschrift ver -
sehen biS längstens
Mittwo » , den 5 . August
1925 , abcndS 8 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt
einzureichen . woselbst
auch die Bedingungen
aufliegen ,

Bietigheim . den 24 .
5 -nli 1925 . 3242a

Bürgermeisteramt ,
i SiütUcr .

2 Heg . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk . 297 .—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

r &ang
Ktnerstr . 167 , Tei .107ö

SaItoiaadcr-Scbalibaas.
< V

Suche noch einige
Kunden

im « usniihen , .« leider -
machen , McisinShen und
Ausbessern .

Angeb . unt . Nr . 1194 »
an die Badifche Preis «.

KauS
womöglich mit Gart ^ k
und Hintergebäude ' •
Delbftkäufer zu raufen
geflickt . Angebote M
PreiS unter Nr . PlA >

.
an die Badifche Presse .

1 Holzbaracke
etwas Bauholz it . einigt
Tausend » odfteine , » ag
ziegel u . Zement 1» S
Zu erfr . it . Nr . 01 * ?
in der Badischen Prei £

eine
Zu lausen gesucht - e

Wirtschaft in KarlSr 'M

oder Umgebung . egffijt
Anzahlung kann
werden. Off. u . MlU
an bte SöaM(öc S» 6»'*
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fitn Dinaatcctcnbe Bezieher erhalte « auf « innick »
ÄM ? den bereit » erschienenen Teil dieses Romans »oiten -

los nachqelieiert .

DerUrlaub des Herrnvan Zoomen
Roman

von
Oito Borndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin.
j (88 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten )

Di« Herren , die da um den grünen Tisch des Konferenzzimmers
beisammen saßen , waren durchweg Männer , die ein Lebensalter hin-
durch an verschiedensten Stellen mit dem Senator gemeinsam ge-
arbeitet hatten , und sie alle kannten die Lauterkeit seines Charak-
ler» , wenn auch manch einer von ihnen heimlich gelächelt und die
Si'ase gerümpft hatte , als die Nachricht von der Verlobung des alten
Herrn mit der jungen , schonen Maria Lec^insia bekannt wurde.
Aber sie waren sich auch alle der Verantwortung bewußt, die sie
selbst den Aktionären der Firma gegenüber trugen und — der Mil -
lionendiebstahl van Zoomens hatte in der Tat die Firma an den
Rand des Bankrotts gebracht , zumal die Tschechoslowakei aus der
Lieferung der Lokomotiven bestand oder eine kolossale Schadenersatz -
klage androhte . So war denn eine lange , bange Pause entstanden,
während der die zehn Herren des Aufsichtsrats vergebens nach einer
Antwort suchten.

Sie wurden dieser Antwort überhoben, denn Generaldirektor
Zollner , der zunächst an der Sitzung nicht teilnahm , trat ein.

„Entschuldigen Sie . meine Herren , die Unterbrechung, aber eben
kommt ein ebenso überraschendes wie günstiges Telegramm .

"
Er hielt die Depesche dem Senator Hinrichsen hin , der sie aber

wir einem wehmütigen Kopsschütteln dem ältesten der Herren , dem
Reeder Simon Jankus , hinreichte. Dieser las und sprang dann mit
leuchtenden Augen auf .

„Meine Herren ! Eine unerwartete glückliche Wendung ! Hören
Sie , was die Reichsbankstelle in Köln telegraphiert .

"
Aller Augen waren auf ihn gerichtet.
„In Gleichlaut mit unserer Depesche an die Staatsanwaltschaft

Berlin bestätigen wir nochmals, dah Generaldirektor Peterszoon van

Ös
ist keine Uebertreibung ///

Ganz Karlsruhe spricht von der B

I «Ausstellungff
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j Gefrieren ohne Eis
♦

\ Cherrynian Eis - Vacnum- Apparat j
: Erkalte Getränke im Augenblick hergestellt ! :

Jederzeit gebrauchsfertig ! :

I ( Portion Vanille -Eis I
:

: Sehr Praktisch im Haushalt , auf Touren . jj
im Auto , im Boot u . s . w, tj

j Generalvertrieb für Baden : ♦

\ C. F. Oiio Müller » Karlsruhe i|
; p Kaisersir . 13S
ratsche Vorführung im Laden jed . Tag 4—5 Uhr nachm . :

Zoomen am 11 . September 2 600 000 Mark zu Ihrer Verfügung bei
»ns einzahlte und daß wir diese noch zu Ihrer Disposition halten .

"
Die Herren sprangen auf , und ihre Stimmen tönten durch-

einander :
„Das Geld ist da?"

„Dann hat van Zoomen ja nicht unterschlagen!"

„Oder er hat es in der letzten Minute mit der Angst bekommen .
"

„Jedenfalls sind wir gerettet .
"

„Also sofort ein Telegramm , nein , das genügt nicht , einen Luft-
postbrief an die Reichsbank in Köln , daß wir das Geld an Bam -
beiger , Gordon & Co. überweisen, dann sind die Lokomotiven bezahlt,
t'.nd wir können den Tschechoslowaken liefein .

"
Senator Hinrichsen schüttelte kläglich den Kopf.
„Wer soll denn den Brief unterschreiben? Van Zoomen hatte

Einzelprokura , Schottmeier und Fräulein Leczinska gemeinsam. Van
Zoomen und die Leczinska sind fort , Schottmeier allein kann nicht
zeichnen und Generaldirektor Zöllner hat ja erst heute sein Amt an-
getreten und das Gericht seine Unterschrist noch nicht beglaubigt .

"
„Jedenfalls senden wir den Brief der Reichsbank in Köln sofort

mit Luftpost an Bamberger 6c Co. Auf einen Tag kommt es ja
nicht an , und den Brief kann Herr Zöllner unterschreiben.

"
Die Stimmung war umgeschlagen , und die Herren langten ihre

Zigarrentaschen heraus . Der Senior aber sagte gemütlich: „So , nun
können wir mit wesentlich freierem Kops arbeiten .

"
Wieder wurden sie unterbrochen, und ein Diener trat ein .
„Kriminalkommissar Doktor Schlüter aus Berlin ist da und

möchte den Herren vom Aufsichtsrat eine wichtige Mitteilung machen .
"

Reeder Jankus , der jetzt den Vorsitz übernommen hatte , nickte.
..Wir lassen bitten .

"

Zöllner wandte sich zur Tür , aber der Reeder hielt ihn zurück .
„Bleiben Sie nur , Herr Zöllner , Sic gehören ja zu uns .

"
Doktor Schlüter trat ein und begrüßte die Herren.
„Sie verzeihen die Störung , aber ich bringe eine überraschende

Nachricht . Es hat sich die vollkommene Unschuld des Herrn General -
direktors van Zoomen herausgestellt.

"

„Die Unschuld ?"

„Van Zoomen?"
„ Nicht möglich !"
Zöllner war unwillkürlich erbleicht, und Senator Hinrichsen

starrte den Kommissar an , während Jankus ihn drängte :
„Bitte , Herr Kommissar, erklären Sie uns ausführlich .

"

Schlüter gab eine?! langen , weitläufigen Bericht, indem er alle»
das wiederholte, was Prinzessin Kalowrat ihm gestanden hatte , di«
Nachforschungen der Polizei , die die Wahrheit ihrer Worte de»
stätigten , und schließlich die Haftentlassung van Zoomens . Die Herren
saßen mit staunenden, fieberhaft erhitzten Gesichtern und lauschten den
Worten des Kommissars, dann sagte der Reeder :

„Das ist allerdings eine ebenso unerwartete wie erfreulich«
Lösung .

„Dann sind wir eben alle zusammen einer in der Tat unglaub -
lich raffinierten Schwindlerin in das Netz gegangen.

"

„Und wo ist Herr van Zoomen?"

„Er wartet im Nebenzimmer. Es bleibt Ihnen nichts als die
jedenfalls angenehme Pflicht , ihn wegen Ihres Verdachtes um Ent »
schuldigung zu bitten und ihm eine vollkommene Ehrenerklärung zu
geben .

"

..Aber selbstverständlich !"

Der Reeder eilte an die Tür und rief in das Nebenzimmer.
„Herr Generaldirektor van Zoomen. darf ich bitten ?"
Van Zoomen trat ein Er sah bleich und angegriffen aus . hotte

ein sehr ernstes Gesicht und verbeugte sich stumm . Der Reeder fuhr
fort :

„Herr Generaldirektor , Sie dürfen überzeugt sein , daß dieser
Augenblick , der uns zwingt, Sie wegen unseres Verdachtes um Ver-
zeihung zu bitten , für uns alle ein glücklicher ist. Wir hoffen, daß
Sic einsehen werden, daß nach der Lage der Dinge — '"

Van Zoomen unterbrach :
„Meine Herren , gestern um diese Zeit war ich , wie ich Ihnen

ehrlich zugebe , gegen Sic alle voller Groll . Ich verstand es nicht ,
wie es möglich war , daß Sie gegen mich, der ich Ihnen in arbeit -
säm'en Jahren meine ganze Lebenskraft geopfert habe, einen solchen
Verdacht fassen konnten. Diese unglaublichen , gegen mich vor-
gebrachten Indizien erschienen mir als ein unverständliches Rätsel .
Nachdem ich heute aber von Herrn Doktor Schlüter die allerdings
ebenfalls seltsame Erklärung gehört habe und kas Geständnis dieser
Person , die als Prinzessin Kalowrat und als Sekretärin Maria
Leczinska ein Doppelleben führte , denke ich objektiv genug, um ein -
zusehen , daß Sie nicht anders handeln konnten, und so habe ich
Ihnen auch nichts zu verzeihen.

"
„Bravo !" i*.

(Fortsetzung folgt. )

32 Waldstraße 32

Konkurrenzlos größte Auswahl
in Möbel jeder Art .

Lassen Sie sich nicht durch „billige " ? Angebote
irreführen .

Wir verkaufen jedes Möbelstück mit Garantie
zum äußersten Preis mit

TVenn Sie wirklich reell kaufen wollen , kann
Ihnen die Wahl nicht schwer fallen .

Lieferung franko jed . Bahnstation Badens u . Pfalz
Kostenlose Aufbewahrung ! Jahrelange Garantie !

14031

Der

„Prezlosa"-
Htiftenformer
D . R. G . M. 43958

ohne Schließe , ohne SchnOrung , und doch mit
einem Handgriff verstellbar .

Der

„Transpira"-
Büstenhalter

mit auswechselbaren Schweißblattern
D . R. Q . M . 43957

Das Ideal dor Dame mit voller Büste

Alleinverkauf durch : 18771

Herrmann & Co . , Karlsruhe
Kriegsstr . 196 Telefon 4924

Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Merhmie
kaufen und tragen die neue Hörkaviel mit
Vergnügen . Genaueste Paßform in der Ohr -
mulchel durch vordertgen GipSabgus ! nach
Anleitung , kein Hdhrrohr . ketn etektr . Avvarat .
Berlangen Sie Drucklachen arati » » nd franko .
Alleinvertreter in allen « reißftäöten gelucht .
Bewerbungen u . Angabe bisheriger Tätigkeit .

MdivselMelWsl II. b. Z.
Areslau 10, Matlhiasflr . 26

Neue Delikaieß-
und Essiggurken

, ii .. iim.i .i .i ,ii hii» iii ii . .. .uinumimm .jiiimu ..
in vermiedenen Grüften und Packungen
zum billigsten TagctvrciS empfiehlt

Friedrich Düuble .
« « rk»n - und Konie - oeusabri ».

14217 Katl »ruhe -Nüvvurr . Fernivr . 1811

m odern . kreux8»itie,
fast neu , sehr preiswert
Zahlunftüerleiehterunf

<ai«er*tr. 167.* iiliaiiler -ltmklii »

Teppich - u. Bet -
ten -Klopferei

Annahmestelle » crrenftr .
Nr . 6 . Laden . Tel .-
« r 2722 . 13950

SONDER¬

PREISE !

Tüchtige
Damenschneiderin

empfiehlt sich im Anfer¬
tige » vo » eleganter Da -
!ne»!!nrderode in » . au « ,
ocm ßnuft . 3314664
Wnricnttr . *7 , 2. Stock.

Damen -Schneiderin
empfiehlt fitti für Kuu-
den- HÄuier. Preis 5
Angebote u . Nr . T1919
an die Badische Presse .

Wke Kleiber re
Ferienzeit tttr 12 M ».
anaekert . unt istarantte .
« ngeb . unter Nr . C18I4
an ote . 'Haft Presse "

Heimarbeit
im Nahen , wie blaue
« uzügc , ArbcitShoscn ,
Hemden , sucht pünktliche
Näherin . Anacb . erb.
unter Nr . Bli » 8 an die
Sadische Presse .

Äutosahre » !
Wer bildet privatim

»um » erreusaftrcr an» ?
Angebote m. Preij unt .
Nr . (21968 an die Ba -
diiche Preis -.

Weißer Spitzer
auf den Namen „ Lotte '
hörend , Ist am Dienstag
abend in der Schützenstr.
entlaufen . Abzugeben bei

Schenkel .
Aiiiiitzenftr. 37 . 14201

Rottweiler
IN, Maulkorb verlaufen .
Bitte ab, »geb . B14669

Aorkstrafte 34, vart .

Warnung !
Durch unlauter » Machenschaften wird von ver -

schiedenen Seiten versucht , an Stelle meine » weit -
berühmten . 20 Jahre jünger "

, auch gen . „Qiclc -
. minderwertige Präparaie unterzulchieden .Wollen Sie echte ? ^ Erisväna " haben , to nehmen Sie

da» nur tn nebenstehendem Originalkarton ver -
laufte Präparat

( ges . gesch . )

auch gen Mmm " ( gesch .

gei >)
aibt grauen Haaren die Augendfarbe wieder .
« äna " erhielt die . Golden « Medaille Leimig 1918".
ES färbt nach und nach. Niemand kann eS bemerken .
Kein gewöhlicheS Haarfärbemittel , Erfula garantiert .
« Sxleväng " >!t wasserbell , ichmubt nicht und färbt
nicht ab . e « svrdert den Haarwuch » , wovon sich ieder
«Ucbraucher ieldst überzeugen kann . Bollständtg uu -

Nur echt schädlich. Tai » . Dankschreiben . Bon Aerzten , Pro »
«essoren usw . gebraucht und empfohlen . Erleväng "

in diesem ist durch seine nor, !iglicheii iKigenschakten weltde -
rühmt . Preis Jftfc. 7 .— für dunkle Haare und wiche

Original » welche die fforb ? ichwer annehmen „Ex «m stark "
* h . ta .—. Nachahmungen weise man »» rlick . I »

Karton . allen besseren ffriieurgeich ., Drog . und Apoth . »»
haben , wo im Fenster aufgestellt . Wo nicht zu habkii
direkt vom alleinige « Fabrikanten ! 2641a

Uarfümenelöbrih WjMg Sermann Wellenberg
^ «tlin » 128 , Voruholmeritr . 2 (früher Düsseldorf ).

Export nach allen Weltteilen .

Strickkleider . JL 35 .» 40 .-
Strickkostüme . A 35 .- 40 .-
StrickwtaUn Jt 12 .50 17 .50
niiiiii;iii!iii!iiiiiiiiiiimmtiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiitriii

iRestposten I
§ Waschkleider im 15.- 19,50 29.50 =
z Sporthosen f. Damen 25.- 29 - =
iiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii

Bademäntel . Jl 27 . 50 32 »
Badeanzüge 2 .65 bis 5 .05
Sirandanzüge , reine Seide

M 30 . - 35 -

gebrüder um 11

ötttinger.
I ~lMlllltlllllMIIIIII[| l IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIllllllllin,

iftn in gutem viufitie « vesiiidlicdeo ,> abrik -
unternebmen mit ca . 15>» Arbeitern i « cht

Kapital
von 5« - 14K» taufend Mar « gegen ftille « der auch
tSttge Veieiltauna . Liierten unter St ». ö!!48a an
die . Badiiche Presse ".

Kurgaste können in besf.
Privath . in Kons,an , bei
guter Bezahlung bei nur
voll . Penstoii b. 1 Aug .flute « ufn . find . Off . u .M1912 .in die Bad . Vr .

Klavier
gegen gute Sonoriernuri
zu mieten gesucht. An
geböte unter Nr . KIWl
an die Badiiche Presse .

Wer gibt einem y >e
sckSstsmann eine moderne
Schreibmaschine
geaeii monatliitie Teil ,
«ahluna ? Angebote unt .Nr . Z261a an die Ba -
dische Presse .

Omnibus
Knielingcn— Maxau

szum Rheinbad ver«
kehrt dauernd . » 14S93
^ 11 . ^MMIBSlI

Darlehen
von 2 — » Hl Ml . aesucht
gegen Ausnahme einer
Lebensversicherung ooer
an « privater Hand von
Beamten . Anacb unter'■!*! i<71 an die Bad . PieNr

junges Ehepaar
Darlehen von 250 Mark
auf 1 Jahr gegen vier -
teliänrliche Rückzahlung
und hohen Zins , guter
Bürge Vorhand . Aug . u .Ol964 an die Bad . Pr .

500 — 1000 Mk .
von Geschäftsmann geg .
hohe Zinse » u . Gewinn -
anteil kurzfristig fof . gc .
sucht . Augebote n . ?!r .Äl !» 7 au die Bad . Pr .

Herr , 32 I . alt , ledig ,
z. Zt . in Mittelbaden
tätig , wüuscht Anschluf!
an evangel . Fräulein v.
Lande zw . spät. Hetra ».
Berschwicgcnbeit zugcstch,
Zuschrieft . u . Nr . E197iZ
an die Badische Presse .

' KOPf^ UND HAARWASSER
; äOTWupanfgl den fiaapbo »

MmiM .. die Schuppen# k Sv I
WDÄM bildüng u hmieplaßl einen heb-.'

,lichen (zaxien Peilchengemch .
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Verkäuferin
(Spezialistin)

für Besa $ ~ und Spif $en ~Ableitung .
Bedingung : Solide Damen mit besten Branchekenntnissen .
Offert , mit Bild , Zeugnisabschriften u >Gehaltsansprüchen an

Bade - Wasche
Kinder-Badeanzüge 2.45 1 .95
Herr.>Badeanzüge 3.25 2 .95
Gummi-Badehaub . 1-25 0.75
Baderollen . . . . lso 1 .25
Stoff -Badehosen . 0.40 0.28
TriKoUBadehosen

geringelt . . . . . 0 .45 0 . 35

Frottierhandtücher 0.95 0.85
Kinderbadetücher 3.75 2.95
Frottierhandtücher

in schwerer Qualität » 1.95 1 . 45

Badeschwämme
Gummi • .« 0 .85 0.75

Wasdi -Kleidung
Knabenblusen

gestreift , zum EinknSpL 2 .75 « ■"

Hl Knabenblusen
Regattastoff , Ia Qualität 4J0 » * ' 5

Hl Knabenhosen
marine , zum Einknöpfen 2.50 5

W Spielanzüge
hell und dunkelgestreift 2 .75 l . " 5

Sporthemden
in gestreiftem Flanell 5 .75 3 . 45

Schillerhemden
für Herren , weiß Rips 7.50 5 . 95

Einsatzhemden
weiß , mit Piqu6 -Einsätz . 2 75 2 .25

Lederwaren
AnZUgKoffer Hartplatte ,

2 Sprungschlösser , . 7 .50 6 . 95

AnzugKofferecht Vulkan ,
fiber , Hapag . , . 14.50 13 . 50

JapanreiseKoffer
mit Lederriemen . . 10 .50 9 . 50

RucKsäcKe » . 2.75 1.95 1 .45
Besuchstaschen 1.75 1.25 0.75
Berufstaschen 2.25 1.45 1 .25
Lederbügeltaschen 5.95 4.75
Aktenmappen

Vollrind • 6 .95 5 . 95

Lederbeutel
für Hartgeld . i L93 1.25 0 . 95

Brieftaschen
imit . Leder . . . 1,95 1.60 1 .25

Schuhwaren

Seidenhaus JVItlllex -
Pforzheim (Rathaus). 3254«

Wir suchen zu
sofortigem Eintritt für
unser im Bau befind¬
liches Gaswerk noch
8 wirklich selbständige
und tüchtige Installa¬
teure für Gas - Innen¬
einrichtungen bei un¬
serer Kundschaft . Nur
flotte Arbeiter wollen
sich melden . Tarif -
bezahiung . Zureise -
billett wird bezahlt .
Erbitten vor Zureise
Angebot . 3260a

Easwerh Sinsen/H .

Sandalen
25/30 31,35 86/42

StiW. 618 10 MK .
zu verdienen . Näh . im
Prospett mit Garantie
schein. Viele Danlschrei
den ! »S1Ö80

Joh . H . SdiulJ ,
Adresseuverlag, Köln 136,

3 .25 3 .95 4 .50 W
Turnschuhe Ü

weiß . , « , « « « 0 .90 0 . 80 g =j

Textilschuhe W
mit Schnursohle . 1 .10 0 .95 0 . 85 ===

Dam.' Segeltuchschuhe W
mit Lackkappe und Spange Z. 75 55

Dam.-Filzniedertreter 1 .75 M
Kinderstiefel M

18/21 , schwarz Chevrolin . 2 . 95 EEF

Babyschuhe
in vielen Ausführungen 0 .95 0 .75

Suche per föf . tüchtig.
Gehils. Alfred Schwarz,
Frifeurm . , Alademie-
strafte 15. B14665

mögt. gelernt « Schlosser
flefucöt . TK
Vtrouecci 14162

Heinrich » Fels ,
Karlsrulle , St rlenSft r . l 15

Zur Aushilfe per fof .
od. 1. Aug. gute

Köchin

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was n

tuünfdit .
Auto
veu oder gebraucht , mit
Markenangade , Preis u .
ZalilungSdedingunaen a.
laaren neiueitt . Angeb
unter Nr 14179 an die
. B >d treffe " erbeten .

Kasieeimport-Firma
mit Schwesternhäusern an Eeevläsen fucht bei den
bedeutenden Kolonialwareuhändlern gut etngef >

Vertreter.
Offerten mit R «seren >en unter Chiffre v 37,18 Q
an « uvltcitaö . « akel . « 24« 1

suche der
ic Weiugrokdandluna lucht zum Be-' irtskundschast in Mittelbaden einen

Reisenden.
in NeineS Herrschaft?»
Haus gesucht . Zu erfra -
gen Bunsenstraiie 14 . 2
Treppen . 14203

Gesucht

tüchtig.Vertreter
siir sanitiire Apparate und
Waiserleitungs » Artikel .

ES kommen nur mit der Branche «ertraute
iflewerber In ftrage . — Angebote erbeten unter
Nr . Himiq an die . Badische Presse

Reisender gesucht !
Ich suche fitr meine Schokoladen - und Zucker»

warengrobbandlung zum iofortigen Eintritt einen

tüchtigen» zuverlässigen
Provision «? - Reisenden
welcher tn dieser Branche schon nachweislich mit

Sutern Erfolg gearbeitet hat . für die Bezirke von
Illingen viS Lahr . S25Sa

Hermann Reith
Schokoladen » und Zuclorwarengroüddl .
Telefon 447 — « iil' l i . « . — Telekon 447.

Etaötreijenöer
don bek . hies . Koblensirma gegen Provision und
Epesenzuschuß gesucht .

Gefl . Angebote unter Nr . K19S0 an die

„Badisctie Presse
"

»>ur den « ertrieb eine » neuen , konkurrenz -
losen überall gerne loiederaetgutten vausdalt -
Artikels in Stadt und Land Vertreter . Mieder -
veriauser auch Damen geiucht . Laufender , großer
Umiav naranitcri Auiskunit kostenlos.

Vinaeb im ». i ' r . nn die „ »«ad . Presse .

Reisender
der Kolonialwaren -Branche

zum 1 . Oktober von leistungsfähiger Großhand¬
lung für den Bezirk Mittelbaden gegen Gehalt ,
Provision und Speien gesucht . Nur zuverlässige
Herren mit lückenlosen Zeugnissen wollen ihre
Angebote m. Zeugu .-Abscbrist . u . Lichtbild, sowie
Angabe der bisber besuchten Plätze einreichen.

Angebote unter Nr . 14065 an die Bad . Presse.

ES wollen sich nur Herren melden , welche die
Kundschaft kennen und Verkäufer ssnd . Geil . An»
geboic unter Nr . SLlVa an die »Badische Presse " .

Mehrere tüchtige

Aquisiteure
mit nachweisbarem Erfolg für hier und auswärts
io »ort geiucht. Solides und reelles Arbeiten Be »
dinaung Geboten wird nach kurzer Probezeit
Anstellung mit festem Gehalt .

Angebote u . Nr . 14286 an die . Bad . Presse ' .

Ehrl ., fleißig . u . eins.
Dienstmädchen

für sämtl . Arbeiten tn
Küche u . HauShalt eines
Geschäftshauses w . für
1. Aug . gesucht . B14671

Wurstlerei ZippeliuS,
Werderplav 45.

Einf .. sseitz . Mädchen ,
welches zu Hause ichlasen
kann , tür all« Hausar -
Veit gesncht . « 14B85

Ettlingerstr . 21 , vart .

50 MK. Tagesverdienst
und med « garantieren wir Händlern und Sauft -
rern ioiern sie verkaufstüchtig find , bei Ueber -
nähme unserer Bertre ' ung . . .Näheres uut . I N . 348 durch « n » . - Exp «d >tton
Jnoalidendant . Hall « a . 2 . D2470

Jung . Mädchen
in

Kaufm. Lehre
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . H19Z3 an die
Badische Presse erbeten.

für dauernde Arbeit gesucht .

r
14ZI6

Ä . Gössel , MarmorgeschSst .
Krieastr . «7

Tüchtiger Tapezier
speziell für M atraken - Polsternna
tn gut bezahlte Dauerstellung geiucht .

Reflektanten , welche erklaMge Arbeit nachweisen
können , wäre bei zufriedenstellender Leistung cot .
Lebens st el >« na geboten . Offerten mit
Zeugnissen , Reseremen . Alter , Vehaltsanivrüchen .
Konfelsion . möglichstmit Lichtbild an dle . Badliche
Presse " erbeten unier Nr . S 9 .' a .

Tüchtige

Damen tl . Herren
,um Bertrieb meiner gel . gesch. leicht verkäufliche
epochemachenden Neuheiten , « rohe Schlager .
— lederinann ist Känier — allerorls bet boticm
Verdienst aefucht . Btsheriger Beruf gleich . Bei
Eignung feste Anstelluna . Streng reelle Sache.
Angebote unter 8 . D . 5291) an „Rapid " . An¬
noncen - Expedition . Stuttgart , Köntgstr . 5«.

Riictporio ist beizniit -zen . AL48l>

Reisedame
aeiucht für Prtvat - Kundlchast »um Vertauf von
KaNetten . beste amertk . Marken , be , dober Pro -
visivn . Schriktl . Offerten unter Nr . 8236« an dte
Badtich? Presse"

Suche ieldständiae . tüchtige und energtiche

I. Putzarbeiterin
'ür grönereS Aielier miitl . und setnst Genre Mr
Ansang Auaust . Nur <> räul . welche schik und flott
im iSarniren u. gute Verkäuferinnen sixd wollen
ausübrl . Offeit . mii Zeugnisabichr . und (SehattS -
iorder . unt . Nr . i! l93fl an die Bad Presse einreichen .
Alleinstehd. Dame sucht

für ihren kleinen HauS-
halt ein braves , ehrlich . ,
fleißiges

Mädchen
das schon in gut . Hause
gedient hat n . selbständig
arbeiten gewöhnt ist .
Mädchen mit nur guten
Zeugnissen mögen sich
melden bei 3262a
Else Maver , Bruchsal,

Friedrichs«!. 40.

Stellengeludie J
Mannllch |

Stenotypist
(20 Jabre ) perf. , Bilanz
sich. Buchhalter , erfahren

Steuer - u . Gerichts
Wesen, mit guten Zeug

such , Stellungntsfen,
auf 1. August. Ang. u.
5)1929 an die Bad . Pr .

SeriöserKausmann
Wobnftb in Mittelbaden , sncht Vertretnna
nur leistungsfähiger Herstellerfirmen , gleich wel -
che » Branche für gut gangbare , billige Gebrauchs -
oder Pateniartikel , evtl auch auf eigene Rechnung .

Gefl . Angebote mit Verkauisbedingungen unt .
Nr O19M an die »Badtiche Presse " erbeien .

Jg . Kaufmann
aut erfahren tn allen Büroarbeiten , perf . Steno -
typift , iucht Stellung .

»Ina . mit '1? r , Q1941 an die ..Bad Presse " erb

Junger ,
tüchtiger Kaufmann
mit rascher Auffassungsgabe , mehrere Jahre aus
Biiro und Rei !« iMiitelbadenl mit gutem Erfola
tätig , an intensives Arbeite « gewohnt . Iucht sich
ver loiort zu verändern .

Büro u . Lager . lowie Telesonanschluf , vorband .
Angebote » nt Nr S ' M an die »Bad Presse"

Operateur
25 Jahre alt , vertraut
mit Tvnamo und Appa-
rat . sucht auf sofort
oder später Stellung .

Angebote unter Nr .
9)1949 an dte Badische
Presse.

Volontärstelle
als

Elekt .-Montenr
Autoschlosser

sucht 32 I . alt . Schlosser.~ unt . Nr .
Pr .

AuSfühtl . Ang.
J1934 an die Bad

\ Weiblich 1

6croict [tö»ldn
bisher nur tn gut . Häu¬
sern tätig , mit JadreS -
zeugnissen . sucht >ür so-
fort oder später Taner -
ftellun «.

Angev unt . Nr . W >87S
an dte . Badische Presse "

Fräulein , gesetzt. Alt .
(Haushälterin ) sucht we -
gen Verheiratung ihres
seitherigen Herrn Stet -
lung in kleinem HauS-
halt , am liebsten aus -
wärtS bei alleinstehend.
Herrn oder auch 2 Her-
ren . Gefl. Aug . u. Nr.
O1914 an die Bad . Pr .

Befs. Fräul ., ges. Alt . ,
f. Stell , tu gut . Hause a.

Stütze .
I n allen Zweigen de?
SauShaltS . Näben . Plät -
ten . Servieren selbständ.Würde auch etuz . Dame
o . H . den Haush . führ .
Offert , unt . Nr . 811951
an die Badische Presse.

Fleiß . Mädchen
vom Lande , 20 I . alt .
noch nicht gedient, sucht
Stellung tn bürgerlichen
SauShalt auf 1. Äug. od .
später , bei gut . Behand -
lung . Angebote u . Nr.
B1974 an die Bad . Pr .

Hotel-
Zimmermädchen

sucht JabreZstelle in gut.Sause . Angebote u . Nr.
H1983 an die Badische
Presse erbeten.

Fräulein
sucht Stellung in frauen -
losem Haushalt , wo sie
noch außerdem etwa?
arbeiten kann . Angebote
unter Nr . Fl 931 an die
Badische Presse.

Tausche meine 3 Aim-
merwohng. gegen 2 Z -.
Wohnung . Fetl , Wald -
»r . 54, in . 5814658

pc w ; I
nahnKUCn

Für die
heiße

Jahreszeit :

Liier Flasche
Inhalt

3 ^ Pf«.
mit Steuer

Garant ! ert reiner

fiimbeer
satt

* 2 -Flasche dB» * Mt .

120
M £.

55Flasche » A ^ FPig

StOUiC»
fconbon

Durststillend«

Sonbons
Frische 14139

3 @tiid2O $f0

ibnnKwitl

Tausche meine 4 Zim¬
merwohnung mit Bad
und Veranda . gegen
ebensolche mit Mansarde
parterre ausgeschlossen .
Beiertheim , Hohen»ol-
lernftr . 35, III . B14673

Tausch-Wohnung
evtl . Ringtauich mit Frankfurt a . Vi.

Gebote « in Samdnrg : 2 Zimmer mit 2
Kammern und Küche .

Äerlanat in Karlsruhe i.V .: !i—4Zimmer -
wohnnna mit Küche . In mögl . centraler
Geschäftslage nicht über ersten Stock.
Angebote unt F . W . H . (190 an iHubol '

Mo sie. Franiknrt a . M . Ä2475

Wohnung mit Laden : Tausch
Geboten ichöne 3 Zimmer im L. Stock mit

Laden,var , . Schützenstr . 55 Suche 4 — Stimmer -
Wohnung in deren Umgebung . 14221

Werner , Schützenstrafie 55. II . Stock.

eise

braucht man sein Geld ! Kaufen Sie deshalb Ihren Bedarf

an Herren - , Damen - , Kinder - Moden

e Anzahlungegen

ml

Leichte Abzahlung
Spezial - Angebot : ßeisekostüme , Sportanzüge" Regenmäntel , Windjacken für Herren und Damen

5eut &che ZtklndMgsgeseÄsckafti
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